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1 Vorgang 

Die KAT Umweltberatung GmbH wurde mit der Durchführung einer Baugrundun-
tersuchung für die Errichtung einer Seniorenwohnanlage mit Tiefgarage auf den 
Flurstücken 455/4 und 457/8 der Flur 12 in der Gemarkung Ober-Rosbach be-
auftragt. Gemäß den übergebenen Planunterlagen ist die Errichtung eines u-för-
migen, nach Süden ausgerichteten Gebäudes vorgesehen. Das Bauareal um-
fasst eine Gesamtfläche von ca. 3000 m2 (siehe Lageplan in Anlage 1). 

Während der ca. 52 m lange Westflügel als dreistöckiger Bauwerkskörper errich-
tet werden soll, weist der kürzere, ca. 34 m lange östliche Flügel ein zusätzliches 
Staffelgeschoss auf. Der überwiegende Teil der Seniorenanlage wird mit einer 
ca. 39 x 34 m großen Tiefgarage unterkellert. Lediglich für die südliche Ecke des 
längeren Westflügels ist keine Unterkellerung vorgesehen. 

Das Baugrundstück wurde in der Vergangenheit gewerblich genutzt. Die beiden 
ehemaligen Gewerbegebäude, eine Scheune und die vorhandenen Verkehrs- 
und Nutzflächen wurde vor ca. 4 Jahren rückgebaut. 

Das Baugrundstück weist im Nordwesten an der Preulgasse eine Höhe von ca. 
173,0 mNN und fällt bis zur südöstlichen Grundstücksecke um 2 m auf 171,0 
mNN ab. Entsprechend der leichten Hangneigung nach Südosten befindet sich 
an der südlichen Grundstücksgrenze ein Grünstreifen, in dem früher der nach 
Osten abfließende Roßbach verlief. Das Bach ist heute gemäß der besichtigten 
Örtlichkeit kanalisiert. Genauere Informationen zum Roßbach sollten bauseits 
eingeholt und bei den weiteren Planungen berücksichtigt werden. 

Detaillierte Höhenangaben zur Höhe des Erdgeschoßfußbodens liegen derzeit 
noch nicht vor. Bei der Erstellung des nachfolgenden Baugrundberichtes wird von 
den nachfolgenden Höhenangaben ausgegangen.  

Annahme Höhe OK FFB EG ca. 172,70 mNN = +/-0,00 

Annahme Höhe OK RFB KG ca. 168,95 mNN = -3,75 

Sohltiefe Aushubgrube KG inkl. Platte, 
Sauberkeitsschicht und Gründungspolster 

ca. 168,25 mNN = -4,45 

Die angenommenen Bauwerkshöhen sind im Rahmen der weiteren Planungen 
anzupassen. 

An Arbeitsunterlagen wurden uns die nachfolgend aufgeführten Unterlagen von 
Werner Wohnbau GmbH & Co. KG aus Niedereschach als pdf-Dateien zur Ver-
fügung gestellt: 

• Lageplan E8 mit Ansichten der Entwurfsplanung von Werner Wohnbau vom 
06.05.2025 im Maßstab 1 : 200 

• Plan E1 mit TG / UG von Werner Wohnbau vom 24.03.2025 im Maßstab 1 : 100 

• Plan E7 mit Schnitten von Werner Wohnbau vom 24.03.2025 im Maßstab 1 : 100 

• Höhenplan des Vermessungsbüros Müller vom 02.08.2021 im Maßstab 1 : 500 

• Bestandsplan als Planungsgrundlage des Vermessungsbüros Müller vom 
02.08.2021 im Maßstab 1 : 500 

• Liegenschaftskarte des Vermessungsbüros Greb+Müller vom 08.05.2025 im Maß-
stab 1 : 500 

• Geotechnischer Bericht des Büros Hydrodata vom 26.07.2021 zur Errichtung von 12 
Wohnhäusern 
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Schwerpunkte des vorliegenden Ingenieurgeologischen Gutachtens sind: 

• Durchführung von Baggerschürfen und Sondierbohrungen 

• Erkundung und Darstellung der Baugrundverhältnisse 

• Beurteilung der hydrogeologischen Situation 

• Bewertung der Versickerungsfähigkeit des Untergrundes  

• Angabe der Homogenbereiche nach DIN 18300 

• Ermittlung der bodenmechanischen Kennwerte 

• Klassifikation der Böden für bautechnische Zwecke nach DIN 18196 

• Angabe zur Trägfähigkeit des Bodens 

• Angaben und Vorschläge zur Gründung 

• Angaben zum Bodenaushub und Böschungssicherung 

• Aussagen zur Versickerungsfähigkeit des Boden 

• Orientierende abfalltechnische Bewertung des anfallenden Erdaushubs gemäß Er-
satzbaustoffverordnung. 

2 Geologische und hydrogeologische Übersicht 

Das Baugelände befindet sich am südöstlichen Ortsrand der Gemeinde Ober-
Rosbach ca. 300 m östlich vom alten Ortskern. Westlich und südlich angrenzend 
befindet sich Wohnbebauung und ein weiterer Gewerbebetrieb (Autowerkstatt). 
Nach Osten und Norden schließen sich landwirtschaftliche und kleingärtnerische 
Nutzungen an. Die von Südwesten nach Nordosten verlaufende Bundesstraße 
B455 befindet sich ca. 60 m östlich des Baugeländes. Die Bundesstraße trennt 
die Ortsteile Ober-Rosbach und Nieder-Rosbach.   

In geologischer Hinsicht befindet sich das Untersuchungsgebiet im Nahbereich 
des östlichen Taunusrandes und damit bereits innerhalb der Wetterausenke als 
Teil des östlichen Mainzer Beckens bzw. der Hessischen Straße. Im Taunus als 
Teil des während der variszischen Gebirgsbildung entstandenen Rheinischen 
Schiefergebirges treten besonders widerstandsfähige Gesteine wie Quarzite und 
quarzitische Grauwacken des Vordevons und Unterdevons auf, die somit als Hö-
henzug ihre Umgebung überragen. So entstand der Gebirgsname „Die Höhe“, 
erhalten z.B. in Rosbach „vor der Höhe“. 

Die Geologischer Karte von Hessen Blatt 5618 Friedberg (1976) weist für den 
Bereich des Untersuchungsgebietes als jüngste oberste Schichteinheit holozäne 
Talablagerungen aus sandigem, teils anmoorigem, torfigem Lehm und Schlick 
aus, der örtlich auf verschwemmtem Lößlehm liegt. Das Umfeld des Bauareals 
wird in der Geologischen Karte auch Torfwiese genannt, so dass die Namensge-
bung auf ungünstige Baugrundbedingungen hindeutet. 

Unter den obersten Bodenschichten folgen gemäß Geologischer Karte tertiäre 
kalkfreie limnisch-fluviatile Ablagerungen mit Wechsellagerungen aus schluffigen 
Kiesen und Sanden sowie sandig-kiesigen Schluffen und Tonen, die als so ge-
nannten Rosbach-Rockenberger-Schichten zusammengefasst werden. Der ver-
gleichsweise geringe Rundungsgrad der Kiese und die Verbreitung in einem nur 
bis zu ca. 1,5-2,5 km breiten Streifen östlich des Taunusostrandes zeigen einen 
gebirgsnahen Ablagerungsraum an, der zeitlich vom Miozän bis ins Oligozän rei-
chen soll. Durch sekundäre Mangan- und Eisenausfällungen sind in der Schich-
tenfolgen lokale Verkrustungen entstanden, die bei entsprechenden 
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Anreicherungen in der Vergangenheit auch bergbaulich im Bereich von Ober-
Rosbach abgebaut wurden. Aufgrund wechselhafter fluviatil-limnischen Ablage-
rungsbedingungen der Rosbach-Rockenberger-Schichten ist von horizontal und 
vertikal wechselnden Schichteinheiten aus Kiesen, Sanden, Schluffen und Tonen 
mit wechselnden Nebenbestandteilen auszugehen. Demzufolge führen Schicht-
dickenänderungen über geringe Entfernungen und die Ausbildung von linsenför-
mige Schichten zu einer inhomogenen Ausbildung der Rosbach-Rockenberger-
Schichten.  

In der Region sind bergbauliche Tätigkeiten bekannte. So sind am nördlichen 
Ortsrand von Ober-Rosbach in der Taunusrandzone mit der dort anstehenden 
mitteldevonischen Massenkalkscholle zwischen 1848 und 1926 Eisen-Mangan-
erze zunächst im kleineren Schürfen später auch in Schachtbauwerken abgebaut 
worden. Weiterhin ist am westliche Ortrand von Ober-Rosbach ein Braunkohle-
schacht bekannt. Im Bereich des Untersuchungsgebietes und in dessen unmit-
telbarer Nähe liegen dagegen keine Hinweise auf bergbaulichen Tätigkeiten vor. 

Zum lokalen Grundwasserflurabstand liegen außer den Informationen im Bericht 
der Hydrodata GmbH vom 26.07.2021 keine Informationen vor. Bei den von Hyd-
rodata durchgeführten Untergrunduntersuchungen wurde an einem Sondier-
punkt ein Wasserstand von 1,72 m unter GOK eingemessen. An allen anderen 
Sondierpunkten konnte im Dezember 2020 kein Grundwasser gelotet werden.  
Das Untersuchungsgelände befindet sich im festgesetzten Heilquellenschutzge-
biet HQSG Bad Nauheim (WSG-ID 440-084). 

Erdbebensicherheit: 

Das Untersuchungsgebiet liegt in der Erdbebenzone 0 und der Untergrundklasse 
T nach DIN EN 1998-1/NA:2011-01 (ehemals DIN 4149:2005-04). Als Baugrund-
klasse ist hier die Klasse B/C anzusetzen. Danach ist rechnerisch ein Erdbeben 
in einer Intensitäten von 6 bis < 6,5 mit 90 Prozent Wahrscheinlichkeit in 50 Jah-
ren zu erwarten. 

3 Durchgeführte Untersuchungen 

Felduntersuchungen: 

Auf Basis der durch die Erkundungen von Hydrodata gewonnenen Erkenntnisse 
zum Bau von 12 Wohnhäuser wurden vertiefende Untersuchungen zu den geo-
logischen und hydrogeologischen Verhältnissen im Untergrund der nun geplan-
ten Seniorenwohnanlage durchgeführt. Zunächst wurden am 26.06.2025 durch 
die Firma Moses Abbruch aus Usingen fünf Baggerschürfe bis in Tiefen von 3,6 
bis 3,8 m unter Gelände ausgehoben. Die Aushubtätigkeiten wurde vom Unter-
zeichner begleitet und die angetroffenen Bodenschichten nach geotechnischen 
Merkmalen aufgenommen. Die unterschiedlichen Aushuböden wurden getrennt 
nach Auffüllmaterialien, bindigen Talablagerungen, feinkörnige und gemischtkör-
nige Rosbach-Rockenberger-Schichten (RRS) auf Halden separiert. In nachfol-
gender Übersicht sind die je Schurf erstellten Halden aufgeführt (siehe zeichne-
rische Darstellung der vorgefundenen Bodenprofile in Anlage 3). 
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Schurf Bodenmaterial Halde 

1 

Auffüllung / Schotterschicht aus Kies, steinig, blockig, sandig 
aus Naturquarziten 

S1-H1 

Bindige Talablagerung aus Schluff, sandig, kiesig S1-H2 

RRS mit schluffigem bis stark schluffigem Kies, sandig, steinig S1-H3 

RRS mit schluffig-kiesigem Sand S1-H4 

2 

Auffüllung aus schwarzem sandigen Kies (Schlacke?) S2-H1-1 

Auffüllung aus schwach schluffigem, sandigem Kies S2-H1-2 

RRS mit schluffig-sandig-steinigem Kies S2-H2 

RRS aus sandig-kiesigem Schluff S2-H3 

3 

Auffüllung aus schwarzem sandigen Kies (Schlacke?) S3-H1 

Auffüllung aus schluffig-sandigem Kies S3-H2 

RRS mit schluffig-sandig-steinigem Kies S3-H3 

RRS mit sandigem Schluff S3-H4 

RRS mit sandig-schluffigem Kies S3-H5 

4 

Auffüllung aus kiesig-steinig-sandigem Schluff S4-H1 

RRS aus schluffig-sandig-steinigem Kies S4-H2 

RRS aus kiesig-schluffigem Sand S4-H3 

5 
Auffüllung aus kiesig-steinig-sandigem Schluff S5-H1 

RRS aus schluffig-sandig-steinigem Kies S5-H2 
RRS: Rosbach-Rockenberger-Schichten 

 
Mit Ausnahme der Halde H1 von Schurf 1 wurden an den restlichen Halden je-
weils ca. 20 Einzelbodenproben entnommen und zu Haldenmischproben verei-
nigt. Für abfalltechnische Untersuchungen wurden aus den erstellten Haldenpro-
ben insgesamt 7 Mischproben für Laboruntersuchungen hergestellt.  

Misch-
probe 

Bodenmaterial Halden-
proben 

MP 1 
Auffüllung aus schwarzem sandigen Kies (Schlacke?); 
Dicke jeweils 0,2 m 

S2-H1-1 
S3-H1 

MP 2 
Auffüllungen aus schluffig-sandigem Kies; 
Dicke ca. 0,6 bis 0,7 m 

S2-H1-2 
S3-H2 

MP 3 
Auffüllungen aus kiesig-steinig-sandigem Schluff; 
Dicke ca. 0,6 bis 0,7 m 

S4-H1 
S5-H1 

MP 4 
Natürlicher, feinkörniger Boden aus sandig(-kiesigem) Schluff; 
Dicke ca. 0,5 bis 1,0 m 

S1-H2 
S2-H3 
S3-H4 

MP 5 
Natürlicher, gemischtkörniger Boden der Rosbach-Rockenber-
ger-Schichten; Dicke ca. 1,7 bis 2,5 m 

S1-H3 
S1-H4 
S2-H2 
S3-H3 
S3-H5 

MP 6 
Natürlicher, gemischtkörniger Boden der Rosbach-Rockenber-
ger-Schichten; Dicke ca. 1,1 bis 2,9 m 

S4-H2 
S5-H2 

MP 7 
Natürlicher, grob- bis gemischtkörniger Boden der Rosbach-
Rockenberger-Schichten; Dicke ca. 1,8 m 

S4-H3 

 
Nach Aufnahme der Haldenprofile, Beprobung der aufgeschütteten Halden und 
einer angemessenen Wartezeit wurden die Schürfgruben wieder verfüllt. In kei-
ner der fünf Schürfgruben wurde Grundwasser freigelegt oder ein Zulaufen von 
Schichtwasser aus den Grubenwänden festgestellt. 
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Am 16.07.2025 wurden zusätzlich folgende Feldarbeiten durchgeführt: 

• fünf Rammkernsondierungen (RKS 1-5) nach DIN 22475-1 bis in 4,8 m bis 6,5 
m Tiefe und 

• fünf Sondierungen mit der Schweren Rammsonde (DPH 1-5) nach DIN 22476-
2 bis in Tiefen zwischen 4,9 und 8,0 m. 

Die Sondierungen wurden in den zuvor erstellten und wiederverfüllten Bagger-
schürfen angesetzt. Teilweise mussten die Sondierungen nach Durchteufen der 
verfüllten Schürfgruben bei Antreffen von Sondierhindernissen im gewachsen 
Boden (Steine, Blöcke) abgebrochen werden.  

Die Ansatzpunkte der Sondierbohrungen sind im Lageplan der Anlage 1 wieder-
gegeben. Die zeichnerischen Darstellungen der Sondierprofile und die Schich-
tenverzeichnisse sind den Anlagen 3 und 4 zu entnehmen. 

Bodenmechanische Laboruntersuchungen: 

Zur Spezifizierung der Baugrundeigenschaften wurden die folgenden bodenme-
chanischen Laboruntersuchungen im Labor der ZuB GmbH aus Eppertshausen 
durchgeführt: 

1 x 
Bestimmung der Zustandsgrenzen (Fließ- und Ausrollgrenzen) nach DIN 
EN ISO 17892 - 12 incl. Wassergehaltsbestimmung 

5 x 
Korngrößenverteilung durch Siebung und Sedimentation (kombinierte Ana-
lyse) nach DIN EN ISO 17892 – 4 

 
Die Ergebnisse der bodenmechanischen Laborversuche sind als Anlage 5 bei-
gefügt. 

Abfalltechnische Laboruntersuchungen: 

Für den bei der Baumaßnahme anfallenden Erdaushub wurden abfalltechnische 
Deklarationsuntersuchungen an den erstellten Mischproben MP 1 bis MP 7 
durchgeführt. Die analytischen Untersuchungen der erstellten sieben Mischpro-
ben erfolgten im Labor der AGROLAB auf die Parameterliste der Ersatzbau-
stoffverordnung Anhang 1 Tabelle 3.  

  



 Errichtung eines Seniorenwohnanlage in 61381 Rosbach vor der Höhe 

Seite 8 von 29 Ingenieurgeologisches Gutachten 

25013 KAT Umweltberatung GmbH - Flörsheim-Weilbach 25.08.25 

  

 
1. Untersuchungsergebnisse 

4.1 Rammkernsondierungen RKS 1 bis RKS 6 

Lokale Schichtenfolge 

Bei den durchgeführten Untergrunderkundungen konnten sechs Schichteinhei-
ten als lokales Baugrundmodell für das Untersuchungsgebiet ausgegliedert wer-
den: 

Schicht 
Tiefe bis 

[m] 
Bezeichnung Beschreibung 

1a 0,6-0,8 
Grobkörnige, 

nicht bindige Auffüllungen 

Tragschichtmaterialien aus sandigem, 
schwach schluffigem, teilweise steini-
gem bis blockigem Kies, hellgraue und 
graue Färbung; trocken bis erdfeucht; 
Nachweis in den Schürfen 1 bis 3 

1b 0,2 
Grobkörnige, 

nicht bindige Auffüllungen 

Schwarzer sandiger Kies (Verdacht auf 
Schlacke); Nachweis in den Schürfen 2 
und 3  

1c 0,6-0,7 
Feinkörnige, 

bindige Auffüllungen 

Anschüttungen aus sandig-steinig-kie-
sigem Schluff, graubraune Färbung, 
erdfeucht, Beimischungen von Ziegel-
bruchstücken; Nachweis in den Schür-
fen 4 und 5 

2 0,8-1,3 
Feinkörnige 

Talablagerungen 

Sandig-kiesiger Schluff; graubraune 
Färbung, erdfeucht, steife Konsistenz; 
Nachweis nur in Schurf 1 

3a >8,0 
Gemischtkörnige Rosbach-
Rockenberger Schichten 

Schluffig-toniger Kies und Sand, 
braune, hellbraune, ockerbraun und 
graubraune Färbung; erdfeucht, schwer 
bis sehr schwer zu bohren; Nachweis in 
den Schürfen 1-5 bzw. den Rammkern-
sondierungen RKS 1.5 

3b >8,0 
Feinkörnige Rosbach-Rock-

enberger-Schichten 

Sandig-kiesig-toniger Schluff; braune 
und ockerbraune Färbung, erdfeucht, 
steife bis halbfeste Konsistenz; Nach-
weis in den Schürfen 2 und 3 bzw. den 
Sondierungen RKS 2 und 3 

 

Beschreibung Baggerschürfe S 1-5 und der Rammkernsondierungen RKS 1-5 

Der Baggerschurf 1 und die Rammkernsondierung RKS 1 wurden im nordwestli-
chen Teil der Baufläche angesetzt. Der bis in eine Tiefe von 3,8 m hergestellte 
Baggerschurf legte zunächst eine 0,8 m dicke Schottertragschicht aus Taunus-
quarziten frei (Schicht 1a im früherer Zufahrtsbereich des Grundstück). Darunter 
folgte der natürliche Boden mit sandig-kiesigem Schluff, der als holozäne Talab-
lagerungen angesprochen wurde (Schicht 2 des Baugrundmodells). Die in der 
Geologischen Karte als teilweise in anmooriger, torfiger Ausbildung vorliegenden 
jüngsten Talablagerungen wurden nicht vorgefunden. Hierzu ist anzumerken, 
dass dieser als Schicht 2 des Baugrundmodells erfasste Bodenhorizont nur lokal 
an Schurf 1 festgestellt wurden. In allen anderen Schürfen fehle diese Schicht. 
Darunter folgte bis in eine Tiefe von 2,8 m schluffiger bis stark schluffiger Kies 
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mit Sand und Steinanteilen, die die Schicht 3a des lokalen Baugrundmodells dar-
stellt. Der Baggerschurf bestätigte somit das von Hydrodata am nahegelegenen 
Sondierpunkt KRB 05 bis in 2,5 m Tiefe ermittelte Bodenprofil (Abbruch wegen 
eines Sondierhindernisses in 2,5 m Tiefe). Die in den wiederverfüllten Bagger-
schurf niedergebrachte KAT-Sondierung RKS 1 erschloss bis zur Endtiefe von 
5,8 m schluffig-kiesigen Sand und ein Sand-Kies-Gemisch mit geringen Anteilen 
an Schluff und Ton der Rosbach-Rockenberger-Schichten. An der vom Boden-
material aus 3,8 bis 5,8 m Tiefe entnommene Mischprobe MP 1 (Einzelproben 1-
1 und 1-2 des zukünftiger Gründungsbereich) wurden folgende Ton-Schluff-
Sand-Kies-Anteile ermittelt: 

Probe MP 1 aus den Proben 1-1 und 1-2: 9,5/9,1/40,2/41,2 M.-% 

(siehe Korngrößenverteilung in Kap. 4.3. und bodenmechanische Laborversuche 
in Anlage 5). Aufgrund der Kornverteilung stellt die sandig-kiesige Schicht 3a (mit 
Schluff- und Tonanteilen von knapp 20 %) einen tragfähigen Bodenhorizont der 
Bodengruppe GT* (bzw. GU*) nach DIN 18196 dar. Grundwasser wurde im Bag-
gerschurf oder der abgeteuften Sondierbohrung nicht eingemessen.  

Der Baggerschurf 2 und die Rammkernsondierung RKS 2 wurden im Bereich der 
Hydrodata-Sondierung KRB 10, die als Grundwasserpegel GWM 1 ausgebaut 
wurde, ausgeführt. Im Baggerschurf 2 wurde zunächst eine 0,2 m dicke, 
schwarze gefärbte Schicht aus sandigem Kies vorgefunden, die als Schlacken-
lage interpretiert wurde (Schicht 1b des Baugrundmodells). Die gleiche Lage, die 
wahrscheinlich als Ausgleichsschicht eingebracht wurde, wurde an Schurf 3 vor-
gefunden. Unter der organoleptisch auffälligen Deckschicht wurde eine 0,6 m di-
cke kiesig-sandige Tragschicht der ehemaligen Oberflächenversiegelung freige-
legt (Schicht 1a). Im Baggerschurf folgte anschließend der natürlichen Boden der 
Rosbach-Rockenberger-Schichten aus schluffigem Kies mit Sand- und Steinan-
teilen bis in eine Tiefe von 2,7 m unter Gelände (Schicht 3a des Baugrundmo-
dells). Der bis in 3,6 m Tiefe reichende Baggerschurf erschloss bis zu Aus-
hubsohle sandig-kiesigen Schluff mit steifer bis halbfester Konsistenz. Die nach 
der der Wiederverfüllung des Schurfes 2 niedergebrachte Rammkernsondierung 
RKS 2 erschloss von der ehemaligen Schurfsohle bis in 4,1 m Tiefe einen sandi-
gen Schluff, dessen Konsistenz mit steif angesprochen wurden. Aufgrund der 
Feldansprache wurde die bindige Schicht als leicht- bis mittelplastischer Boden 
angesprochen (Bodengruppen TL/TM nach DIN 18196). Diese bindigen Ausbil-
dungen der Rosbach-Rockenberger-Schichten wurde als Schicht 3b des Bau-
grundmodells ausgegliedert. Bis zur Endtiefe der Sondierung RKS 2 in 4,8 m 
Tiefe folgte ein schluffig-sandiger Kies. An einer aus diesem Horizont der Ros-
bach-Rockenberger-Schichten entnommene Bodenprobe wurde die Korngrö-
ßenverteilung bestimmt. Dabei wurden folgende Ton-Schluff-Sand-Kies-Anteile 
ermittelt: 

Probe 2-1 mit 5,7/15,1/25,3/53,9 M.-%. 

Nach DIN 18196 liegt ein GU*-Boden vor. Das bei den durchgeführten Feldarbei-
ten ermittelte Bodenprofil deckt sich gut mit dem von Hydrodata am nahegelege-
nen Sondierpunkt KRB 10 ermittelten Bodenaufbau. Während bei den Untersu-
chungen von Hydrodata Grundwasser am Sondierpunkt KRB 10 festgestellt 
wurde, wurde im angelegten Baggerschurf 2 und der Rammkernsondierung RKS 
2 kein Grundwasser nachgewiesen. Offenbar handelt es sich bei dem von Hyd-
rodata ermittelten Wasser um einen jahreszeitlich auftretenden lokalen Schicht-
wasserhorizont. 

Am Baggerschurf 3 wurde zuoberst die visuell auffällige schwarze Sand-Kies-
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Lage ebenfalls in einer Dicke von 0,2 m festgestellt (Schicht 1b). Darunter folgte 
wiederum eine 0,7 m dicke Schottertragschicht aus sandig-schluffigem Kies 
(Schicht 1a). Bis zur Sohle des Baggerschurfs 3 wurden zwei 0,8 und 0,9 m dicke 
Horizonte aus sandig-schluffigem Kies (Schicht 3a) vorgefunden, die durch eine 
sandig Schluffschicht (Schicht 3b) von 1 m Dicke getrennt waren. Die bindige 
Bodenschicht wies eine steife bis halbfeste Konsistenz auf. Bei der nach Wieder-
verfüllung des Schurfs niedergebrachten Sondierung RKS 3 wurde unter der 
Sohle des Baggerschurfs ein tonig-sandiger Schluff mit weicher Konsistenz 
erbohrt. Die im Labor an der Bodenprobe 3-1 durchgeführte Bestimmung der Zu-
standsgrenzen bestätigen die Feldbeurteilung. Bis zur Endtiefe der Sondierung 
folgte ein schluffiger Sand, der bei der Feldaufnahme als erdfeucht bis feucht 
angesprochen wurde. Zulaufendes Wasser konnte im Sondierloch nicht gelotet 
werden. Die im südwestlichen Gründungsbereich des Untergeschosses vorlie-
genden schluffigen Sande der Baugrundschicht 3a sind als tragfähig einzustufen. 
Sollten in diesen Teilbereich des Gründungsniveaus bindige Schichten mit wei-
cher Konsistenz (Schicht 3b der Rosbach-Rockenberger-Schichten angetroffen 
werden, sind diese gegen ein gut kornabgestuftes Mineralstoffgemisch der Kör-
nung 0/32 bis 0/56 auszutauschen und zu verdichten.  

In Baggerschurf 4 wurde eine bindige Auffüllung bis in 0,9 m Tiefe angetroffen 
(Schicht 1c des Baugrundmodells). Bis in 1,8 m Tiefe folgte ein schluffiger Kies 
(Schicht 3a) und bis zu Endtiefe des Schurfes bei 3,6 m ein kiesig-schluffiger 
Sand. Bei der nach Wiederverfüllung des Schurfs bis in 6,5 m Tiefe niederge-
brachten Sondierung RKS 4 wurden nur Sande mit unterschiedlichen Nebenge-
mengeanteilen festgestellt. An zwei entnommenen Proben 4-1 und 4-2 wurden 
im bodenmechanischen Labor Korngrößenbestimmungen durchgeführt. Dabei 
wurden folgende Ton-Schluff-Sand-Kies-Anteile bestimmt: 

Probe 4-1 mit 9,2/17,0/68,6/5,2 M.-% 
Probe 4-2 mit 3,8/25,7/68,2/2,3 M.-% 

Die im nordöstlichen Gründungsniveau der geplanten Tiefgarage vorliegenden 
Sande der Bodengruppe SU* nach DIN 18196 sind als tragfähig einzustufen. 
Grundwasser wurde im Baggerschurf und der niedergebrachten Sondierung RKS 
4 nicht ermittelt.  

Bei der Durchführung des Baggerschurfes 5 wurde zunächst wieder eine bindige 
Auffüllung bis in 0,6 m Tiefe festgestellt. Darunter folgten sowohl im Baggerschurf 
als auch in der später niedergebrachten Rammkernsondierung RKS 5 nur schluf-
fig-sandige Kiese bis in 4,6 m Tiefe. An der aus 3,6 bis 4,2 m Tiefe entnommenen 
Bodenproben 5-1 wurde im bodenmechanischen Labor eine Korngrößenbestim-
mung durchgeführt. Dabei wurde der folgende Ton-Schluff-Sand-Kies-Anteil be-
stimmt: 

Probe 5-1 mit 4,6/17,3/19,7/56,6 M.-% 

Die im südöstlichen Gründungsniveau der geplanten Tiefgarage vorliegenden 
Kies der Bodengruppe GU* nach DIN 18196 sind als tragfähig einzustufen. 
Grundwasser wurde im Baggerschurf oder der niedergebrachten Sondierboh-
rung nicht festgestellt.  

Die Profile der Baggerschürfe und Rammkernsondierungen sind in den Profil-
schnitten der Anlagen 2.1 und 2.2 sowie den zeichnerischen Darstellungen nach 
DIN 4023 in Anlage 3 dargestellt. Die Schichtenverzeichnisse sind in der Anlage 
4 beigefügt.  
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Bautechnische Eigenschaften der Schichten und Vorschlag für Homogenberei-
che der anstehenden Erdbaumaßnahmen 

Entsprechend der Neufassung der DIN 18300 von 2015-08 sind Böden und Fels 
in der Vergabeordnung (VOB 2012) in Homogenbereiche einzuteilen. Die Eintei-
lung des Untergrundes in Homogenbereiche löst die Verwendung von Boden-
klassen der alten DIN 18300:2012-9 ab. Demzufolge sind seit 2015 Ausschrei-
bungen auf Grundlage der Ergebnisse von Baugrunduntersuchungen mit den da-
bei definierten Homogenbereichen vorzunehmen. Als Homogenbereich ist ein 
begrenzter Bereich aus einzelnen oder mehreren Boden- oder Felsschichten 
nach DIN 4020 und DIN EN 1997-2 anzusehen, dessen bautechnische Eigen-
schaften zwar eine definierte Streuung aufweisen, aber als bautechnische Einheit 
zusammengefasst werden können.  

Anfallender Oberboden / Mutterboden wird in den Homogenbereichen nach DIN 
18300:2015 nicht erfasst, da diese Böden in der Regel für bautechnische Zwecke 
nicht geeignet sind und vor der Bauausführung abgetragen werden müssen. 
Oberboden / Mutterboden wurde an den fünf Untersuchungspunkten nicht vor-
gefunden.  

Bei den durchgeführten Untergrunderkundungen mittels Baggerschürfen und 
Rammkernsondierungen konnten im Bereich des Baufeldes insgesamt sieben 
verschiedene Schichteinheiten erkannt werden, aus denen zwei Homogenberei-
che nach DIN 18300:2015 gebildet wurden. In nachfolgender Tabelle sind die 
bautechnischen Eigenschaften der definierten Homogenbereiche B1 und B2 zu-
sammenfassend aufgeführt. Dabei ist zu berücksichtigen, dass die feinkörnigen 
Böden des Homogenbereiches B2 nicht oder nur nach besonderer Konditionie-
rung zur Wiederverfüllung geeignet sind und daher nur zur Geländemodellierung 
in nicht lastabtragenden Grundstücksbereichen verwendet werden können bzw. 
extern zu verwerten sind. Die bei den Erdarbeiten zum Aushub des Unterge-
schosses anfallenden Bodenmaterialien der ehemaligen Tragschichten und der 
schluffig-tonigen Sand- und Kiesschichten der Rosbach-Rockenberger-Schich-
ten weisen ein bedingte bis gute Verdichtbarkeit auf und sind mit gewissen Ein-
schränkungen (Frostsicherheit) in Teilbereichen des Baugeländes für einen Wie-
dereinbau geeignet. 
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Grobkörnige, nicht bindige Auf-
füllungen / Tragschichtmaterial 

1a B1 0,6-0,8 GW/GU 3 V1 F1/F2 

Schwarze, nicht bindige Aus-
gleichsschicht 

1b B1 0,2 GW 3 V1 F1 

Feinkörnige bindige Auffüll-
ungen (Geländeanschüttungen) 

1c B2 0,6-0,7,0 TL 4 V3 F3 

Feinkörnige bindige 
Talablagerungen 

2 B2 1,3 TL 4 V3 F3 

Gemischtkörnige Rosbach-
Rockenberger-Schichten 

3a B1 >8,0 
GT*/GU*/GU 
ST*/SU*/SU 

4 (3) V1/V2 F3 

Feinkörnige Rosbach-
Rockenberger-Schichten 

3b B2 >8,0 TL/TM 4 V3 F3 
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4.2 Rammsondierung DPH 1 bis DPH 5 

Für die Auswertung von Schlagzahldiagrammen der Schweren Rammsondierun-
gen können versuchstechnisch und empirisch ermittelte Zusammenhänge her-
angezogen werden. Die angegebenen Werte (Schlagzahlen pro 10 cm Eindring-
tiefe) wurden für nichtbindige Böden oberhalb und in der wassergesättigten Bo-
denzone ermittelt, wobei grundsätzlich zwischen weitgestuften, ungleichförmigen 
Böden (Ungleichförmigkeitszahl Cu>3) und enggestuften gleichförmigen Böden 
(Ungleichförmigkeitszahl Cu≤3) zu unterscheiden ist. Die aus unterschiedlichen 
Quellen zusammengestellten Untersuchungsergebnisse sind in folgender Ta-
belle aufgeführt: 

 

Lagerung Schlagzahlen 
in enggestuften, 

nichtbindigen 
Böden über GW 

(Cu≤3) 

Schlagzahlen 
in enggestuften, 

nichtbindigen Bö-
den unter GW 

(Cu≤3) 

Schlagzahlen 
in weitgestuften, 

nichtbindigen Bö-
den über GW 

(Cu>3) 

Schlagzahlen 
in weitgestuften, 

nichtbindigen Bö-
den unter GW 

(Cu>3) 

sehr locker 0-1 0-1 0-5 0-2 

locker 1-4 1-2 5-15 2-8 

mitteldicht 4-13 2-9 15-30 8-20 

dicht 13-24 9-17 30-40 20-30 

sehr dicht >24 >17 >40 >30 

 
Für bindige Böden sind die Schlagzahlen von Rammsondierung nur einge-
schränkt und mit entsprechender Vorsicht anzuwenden, da die Mantelreibung am 
Sondiergestänge, insbesondere bei weichen Böden, einen großen Einfluss auf 
die gemessenen Schlagzahlen hat und somit eine Festigkeit vortäuschen kön-
nen, die tatsächlich nicht vorhanden ist. 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die bei den Feldarbeiten in und unter dem Grün-
dungsniveau gemessenen Schlagzahlen mit Bezug auf den ermittelten Schicht-
aufbau und weist den ausgegliederten Schichten die interpretierten Lagerungs-
dichten (bzw. Konsistenzen der bindigen Böden) zu.  

Schicht Bodenmaterial Schlagzahlen 
[n/dm] 

Lagerungsdichte  

(Konsistenz) 

3a 
Gemischtkörnige Rosbach-Ro-
ckenberger-Schichten  

6 bis >80 locker bis sehr dicht 

3b 
Feinkörnige Rosbach-Rockenber-
ger-schichten  

6 bis 12 (steif-halbfest) 

 
In den weit bis sehr weit gestuften gemischtkörnigen Rosbach-Rockenberger-
Schichten ist bei Schlagzahlen kleiner 15 von einer lockeren Lagerung auszuge-
hen. Bei Schlagzahlen kleiner 30 kann von einer mitteldichten Lagerung ausge-
gangen werden. Die in den Rammsondierungen ermittelten hohen Schlagzahlen 
sind auf eingelagerte Steine und Blöcke zurückzuführen werden. Stellenweise 
mussten die Rammsondierungen bei Schlagzahlen größer 80 abgebrochen. 

Die graphischen Darstellungen der durchgeführten schweren Rammsondierun-
gen DPH 1 bis 5 können dem Profilschnitt der Anlage 2 und den Einzeldarstel-
lungen der Anlage 3 entnommen werden.  
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4.3 Bodenmechanische Laborversuche 

Korngrößenverteilung nach DIN EN ISO 17892-4 

Die Bestimmung der Korngrößenverteilung liefert eine ergänzende Beurteilung 
des Baugrundes hinsichtlich der Durchlässigkeit, Frostempfindlichkeit und Scher-
festigkeit. Die aus den Kornverteilungskurven ermittelten Zusammensetzungen 
des Bodens sind der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen (siehe auch Labor-
bericht in Anlage 5). 

Sondierung Probe 
Kies- 
anteil 
[%] 

Sand- 
anteil 
[%] 

Schluff- 
anteil 
[%] 

Ton- 
anteil 
[%] 

Bodenart 
Durchlässig-

keit  
[m/s] 

RKS 1 1-1,1-2 41,2 40,2 9,1 9,5 
Schicht 3a 
(S, G, t, u’) 

9,4 x 10-6 
[1,9 x 10-6]* 

RKS 2 2-1 53,9 25,3 15,1 5,7 
Schicht 3a 
G, u, s, t’ 

4,8 x 10-6 
[9,6 x 10-7]* 

RKS 4 4-1 5,2 68,6 17,0 9,2 
Schicht 3a 
S, u, t’, g’ 

2,2 x 10-6 
[4,4 x 10-7]* 

RKS 4 4-2 2,3 68,2 25,7 3,8 
Schicht 3a 

S, u 
1,2 x 10-6 

[2,4 x 10-7]* 

RKS 5 5-1 56,6 19,7 17,3 6,4 
Schicht 3a 
G, u, s, t’ 

2,0 x 10-6 
[4,0 x 10-7]* 

 * Korrigierter Durchlässigkeitsbeiwert nach DWA A-138 mit Korrekturfaktor 0,2 
 

Aus der Kornsummenkurve können für die gemischtkörnigen Rosbach-Rocken-
berger-Schichten gemäß der empirischen Formel nach Mallet/Paquant Durchläs-
sigkeitsbeiwerte von 1,2 x 10-6 m/s bis 9,4 x 10-6 m/s (Schicht 3a) ermittelt wer-
den. Unter Berücksichtigung eines Korrekturfaktors von 0,2 nach Merkblatt DWA-
A 138 für die Versickerung von Oberflächenwässer sind für die Lokalität korri-
gierte Durchlässigkeitsbeiwerte von kf = 2,4 x 10-7 m/s bis 1,9 x 10-6 m/s auszu-
weisen. Die kiesigen und sandigen Böden der Rosbach-Rockenberger-Schichten 
mit Feinkornanteilen zwischen 18,6 und 29,5 % sind gemäß DIN 18130 als 
schwach wasserdurchlässig zu bezeichnen. Für die feinkörnigen Schluffböden 
der Rosbach-Rockenberger-Schichten (Schicht 3b) sind Durchlässigkeitsbei-
werte kleiner 1 x 10-8 m/s zu erwarten (sehr schwach durchlässig nach DIN 
18130). 

Bestimmung der Zustandsgrenzen nach DIN EN ISO 17892-12 

Nach Atterberg wird der Übergang von der flüssigen zu bildsamen (knetbaren) 
Zustandsform als Fließgrenze, von der knetbaren zur halbfesten Zustandsform 
als Ausrollgrenze bezeichnen. In Verbindung mit dem natürlichen Wassergehalt 
dienen Fließ- und Ausrollgrenze der Bestimmung der Konsistenzzahl IC und da-
mit der Zustandsform des bindigen, feinkörnigen Bodens. Die Plastizitätszahl IP 
gibt die Veränderung der Bodeneigenschaften bei der Wasseraufnahme an. Die 
Zustandsgrenzen der erbohrten feinkörnigen Rosbach-Rockenberger-Schichten 
wurden an einer, bei der Feldaufnahme mit weicher Konsistenz angesprochenen 
Probe überprüft (Bodenproben 3-1 aus Sondierung RKS 3). Das Untersuchungs-
ergebnis ist in nachfolgender Tabelle aufgeführt (Laborberichte siehe Anlage 5). 

Sondie-
rung 

Probe 
Konsis-
tenzzahl 

IC 

Wasser-
gehalt 

[%] 

Zustands-
form 

Plastizi-
tätszahl 

IP 

Boden 
gruppe 

Schicht-
einheit 

RKS 3 3-1 0,56 21,5 weich 17 TL 3b 
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Die am Standort in gründungsrelvanten Bereichen vorliegenden feinkörnigen 
Schluffböden der Rosbach-Rockenberger-Schichten weisen überwiegend eine 
steife Konsistenz auf und sind gemäß gutachtlicher Feldansprache in die Boden-
gruppe TL/TM nach DIN 18196 einzuordnen. Lediglich im Gründungsniveau im 
Bereich des Schurfes 3/Sondierung RKS 3 wurden bei den Feldarbeiten eine 
weiche Konsistenz der Schicht 3b vorgefunden. Die entnommene Bodenprobe 
3-1 bestätigte bei den Laboruntersuchungen die weiche Konsistenz des bindigen 
Bodens. 

4.4 Tragfähigkeit 

In nachfolgende Tabelle werden den Schichten des lokalen Baugrundmodells 
Tragfähigkeiten zugeordnet.  

Schicht Tragfähigkeit 

1a – 1c Auffüllungen 
aufgrund von Inhomogenitäten 
nicht für Gründungen geeignet 

2 lehmige Talablagerungen gering tragfähig 

3a gemischtkörnige  
Rosbach-Rockenberger Schichten 

tragfähig 

3b feinkörnige 
Rosbach-Rockenberger-Schichten 

gering tragfähig bis tragfähig 

 
Die Gründung der geplanten Seniorenwohnanlage kann als Flachgründung aus-
geführt werden. Dabei können die Gründungen sowohl auf Einzel- und Strei-
fenfundamente als auch mittels lastverteilenden Stahlbetonbodenplatten in der 
Schicht 3a des Baugrundmodells sowie in der Schicht 3b bei mindestens steifer 
Konsistenz erfolgen. 

4.5 Bodenkennwerte 

Unter Berücksichtigung der Ergebnisse aus den Feld- und Laborversuchen ein-
schließlich der gutachterlichen Beurteilung vor Ort sowie in Anlehnung an die 
Bodenkenngrößen nach DIN 1055 und EAU 2012 können für die vorgefundenen 
und beschriebenen Schichten die nachfolgenden mittleren charakteristischen Bo-
denkennwerte für die erdstatischen Berechnungen angegeben werden: 

 
Bodenart 

Wichte 
[kN/m3] 

Reibungs-
winkel 

[o] 

Kohäsion 
[kN/m2] 

Steifemodul 
[MN/m2] 

Neu einzubauendes Schot-
terpolster, optimal verdichtet 

18,0-19,0 32,5-37,5 0 60-80 

Lehmige Talablagerungen  
TL-Boden, steif 

19,0-20,5 25,0-27,5 5 10 

gemischtkörnige Rosbach-Ro-
ckenberger Schichten 
GT*/GU*/GU/ST*/SU*/SU-Böden 

locker bis mitteldicht 

18,0-21,0 30,0-35,0 --- 30-80 

feinkörnige Rosbach-Rockenber-

ger Schichten; 
TL/TM-Boden weich-halbfest  

19,5-21,0 25,0-27,5 0-12 3-20 

Wechsellagerung der Rosbach-
Rockenberger-Schichten aus 
den Schichten 3a und 3b 

19,5 * 30,0 * 2 * 15* 

*Charakteristische Kennwerte für die Wechsellagerungen der Rosbach-Rockenberger-Schichten 
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Bei den statischen Berechnungen ist neben den hier angegebenen Bodenkenn-
werten das Gutachten in seiner Gesamtheit zu beachten, insbesondere die An-
gaben zum geologischen Aufbau des Untergrundes und zur hydrogeologischen 
Situation. 

5. Hydrogeologische Verhältnisse 

5.1 Allgemeine Angaben und Bemessungswasserstand 

Das Untersuchungsgelände befindet sich im festgesetzten Heilquellenschutzge-
biet HQSG Bad Nauheim (WSG-ID 440-084). Die nächstgelegenen Trinkwasser-
schutzgebiete sind nordwestlich von Ober-Rosbach und südlich von Nieder-Ros-
bach ausgewiesen. Die beiden Ortsteile von Rosbach vor der Höhe und somit 
auch das Baugrundstück liegen nicht in ausgewiesenen Trinkwasserschutzge-
bieten.  

Der nächste Vorfluter ist der nach Osten abfließende Rosbach unmittelbar süd-
lich des Bauareals. Im Bereich des Untersuchungsgeländes bis zur Bundes-
straße B 455 ist der Rosbach verdolt. Nach den eingesehenen Luftbilder ist öst-
lich der Bundesstraße wieder ein offener Bachlauf vorhanden.  

Die nachfolgende Karte zeigt das gesetzlich festgesetzte Überschwemmungsge-
biet HQ100 des Rosbachs (roter Kreis = geplante Baufläche). Das Überschwem-
mungsgebiet beginnt östlich der Bundesstraße B 455. In dieser Kartendarstellung 
wird der Rosbach im Bereich der Ortschaft Ober-Rosbach Aubach genannt. Öst-
lich der Bundesstraße B 455 ist der Name Gänsbach aufgeführt.  

 

In den Kartendarstellungen des Hessischen Landesamtes für Naturschutz, Um-
welt und Geologie (HLNUG) sind keine Gefahrenkarten nach dem 
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Hochwasserrisikomangement (HWRM) ausgewiesen. Auch wird für den Ros-
bach, der südöstlich von Wöllstadt in die Nidda mündet, kein Risikogebiet außer-
halb von ausgewiesenen Überschwemmungsgebieten angezeigt.  

Gemäß Informationen von Anwohnern sammelt sich jedoch bei Starkregenereig-
nissen oft Wasser vorrangig auf dem südlichen Teil der geplanten Baufläche. 

Für das Bauareal liegen keine langjährigen hydrogeologischen Daten bezüglich 
Grundwasserhöchststände vor. Zuverlässige Angaben zu Grundwasserständen 
sind daher nicht möglich. Grundwasser wurde bei den durch Hydrodata im De-
zember 2020 ausgeführten Untergrunduntersuchungen an dem Sondierpunkt 
KRB 10 festgestellt. Die Sondierung wurde als Kleinpegel GWM 1 ausgebaut und 
ein Wasserstand von 1,72 m unter GOK eingemessen. Die aus dem Kleinpegel 
entnommene Wasserprobe wurde auf betonangreifende Stoffe nach DIN 4030 
untersucht. Dabei wurde aufgrund eines Gehaltes von 15,8 mg/l an kalklösenden 
Kohlensäure das beprobte Wasser als schwach angreifend (XA1) eingestuft. Es 
ist jedoch davon auszugehen, dass es sich nicht um eine repräsentative Grund-
wasserprobe gehandelt hat, da die untersuchte Probe gemäß Laborbericht eine 
starke bräunliche Trübung und einen jauchigen Geruch aufwies. 

An allen anderen Sondierpunkten von Hydrodata konnte im Dezember 2020 kein 
Grundwasser gelotet werden. Der Pegel GWM 1 wurde bei den Abbrucharbeiten 
zerstört. Reste des Pegels (Betonsockel mit verzinktem Stahlaufsatzrohr) wurden 
bei den eigenen Erkundungen auf dem östlichen Teil des Baugeländes gefunden. 
Bei den eigenen Untersuchungen wurde in den angelegten Baggerschürfen und 
den abgeteuften Sondierungen kein Grundwasser nachgewiesen. Dies gilt ins-
besondere für Schurf 2, der neben dem ehemaligen Kleinpegel GWM 1 herge-
stellt wurde. Die Untersuchungsergebnisse können derart gedeutet werden, dass 
im bautechnisch relevanten Bereich bis in 4 bis 6 m Tiefe kein zusammenhän-
gender Grundwasserleiter ausgebildet ist. Lokale Stau- oder Schichtwasserhori-
zonte sind allerdings jahreszeitlich bedingt und nach Niederschlagsereignissen 
nicht auszuschließen. Die an solchen wasserführenden Horizonten auftretenden 
Wassermengen sind in der Regel gering und können mit entsprechenden Dräna-
gen und Pumpensümpfen mittels einer offenen Wasserhaltung abgeführt wer-
den.  

Aufgrund fehlender langfristiger Erhebungen für mögliche Grundwasserhöhen im 
Bereich des Bauvorhabens können keine belastbaren Grundwasserhöhen für die 
Bauzeit oder den allgemeinen Höchststand angegeben werden. Unabhängig da-
von ist zu berücksichtigen, dass die fein- und gemischtkörnigen Böden des Bau-
areals im Sinne der für Bauwerksabdichtungen heranzuziehenden DIN 18533-1 
als wenig wasserdurchlässige Böden gelten (Kf-Wert <<10-4 m/s). Daher muss 
davon ausgegangen werden, dass sich in Arbeitsräume einsickerndes Oberflä-
chen- und Sickerwasser sowie zufließendes Schichtwasser vor erdberührten 
Wänden und unter Bodenplatten aufstaut und diese Bauteile als Druckwasser 
beansprucht. Als vorläufigen Bemessungswasserstand, insbesondere für die 
Bauwerksabdichtung, ist somit die Geländeoberkante anzusetzen. 

5.2 Bauwerksabdichtung 

Bei der Wahl der Gebäudeabdichtungen ist zu berücksichtigen, dass alle an der 
Lokalität erbohrten Schichten im Sinne der DIN 18533-1 als wenig wasserdurch-
lässige Böden anzusehen sind (Durchlässigkeitsbeiwerte mit 10-6 bis 10-8 m/s 
deutlich kleiner als 10-4 m/s gemäß DIN 18533-1). Von einer Beanspruchung der 
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erdberührten Wände oder der Bodenplatten durch Druckwasser ist auszugehen.  

Für die unterkellerten Bauwerksteile ist aufgrund der wenig wasserdurchlässigen 
Böden zunächst ein mögliches Aufstauen bis auf Höhe der GOK anzusetzen. 
Wenn nicht für eine Ableitung gesorgt wird (keine Dränung), kann sich Sicker-
wasser in den Arbeitsräumen sowie evtl. im Gründungspolster einstauen. Es 
kommen folgende Möglichkeiten für die Abdichtung in Betracht: 

1) Außenabdichtung aller erdberührten Bauteile nach DIN 18533 unter Zugrun-
delegung der Wassereinwirkungsklasse W2.1-E bzw. W2.2-E, wenn die un-
terste Abdichtungsebene mehr als 3 m unter GOK liegt. 

2) Ausführung aller erdberührten Bauteile nach der DAfStB-Richtlinie „Wasser-
undurchlässige Bauwerke aus Beton“. Für die Bemessung ist die Beanspru-
chungsklasse 1 (ständig oder zeitweise drückendes Wasser) zu Grunde zu 
legen. 

Bei der Herstellung dieser Gebäudeabdichtung sind Durchdringungen (z.B. Ver- 
und Entsorgungsleitungen bzw. Grundleitungen) durch die Bodenplatte wasser-
undurchlässig auszuführen. 

Bei dem nicht unterkellerten Bauteil des Seniorenwohnheims ist nach DIN 18195 
bzw. DIN 18533 bei einer Flachgründung über eine Stahlbetonbodenplatte 

• mit einer allseitig höhengleichen oder oberhalb OK Gelände liegenden Bo-
denplatte und  

• einen mind. 0,5 m dicken Bodenaustausch / Gründungspolster aus einem 
kornabgestuften, frostsicheren, gut wasserdurchlässigen Schotter 0/45 (kf 
>10-4 m/s) 

eine Abdichtung der Wassereinwirkklasse W1.1-E (Bodenfeuchte) möglich.  

Liegt die Bodenplatte unterhalb OK Gelände, ist auch bei Ausführung eines aus-
reichend dicken, gut wasserdurchlässigen Gründungspolsters eine Abdichtung 
der Wassereinwirkklasse W1.2-E (Bodenfeuchte und nicht drückendes Wasser) 
zu wählen. 

Ist gründungstechnisch ein gut wasserdurchlässiges Polster unter der Boden-
platte nicht erforderlich und liegt die Bodenplatte unmittelbar auf wenig durchläs-
sigem Boden, muss für eine Beibehaltung der Abdichtung mit Wassereinwirk-
klasse W1.2-E eine Dränung nach DIN 4095 vorgesehen werden. Durch die 
Dränung ist die Bildung von Stauwasser auf der bindigen, wenig wasserdurch-
lässigen Gründungssohle zuverlässig zu verhindern. 

Wird bei einem wenig wasserdurchlässigen Boden auf die Dränung oder ein aus-
reichend dickes Gründungspolster verzichtet, sind auch bei einer Nichtunterkel-
lerung die in den Untergrund einbindenden, erdberührten, nicht wasserdichten 
Bauteile mit einer Abdichtung der Wassereinwirkungsklasse W2.1-E (mäßige 
Einwirkung von drückendem Wasser) auszuführen. 

5.3 Versickerungsfähigkeit des Untergrundes 

Eine wesentliche Voraussetzung für eine Versickerung von Regenwasser ist die 
Durchlässigkeit des anstehenden Bodens und der für die Versickerung zur Ver-
fügung stehende Platz. Generell liegt die entwässerungstechnisch relevante 
Durchlässigkeit in einem kf-Bereich des Bodens von 1 x 10-3 m/s bis 1 x 10-6 m/s. 
Bei den oberflächennah bis in 5 - 6 m Tiefe vorliegenden Böden sind die 
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Anforderung an die Wasserdurchlässigkeiten nicht gegeben. Die aus den durch-
geführten Korngrößenanalyse für die gemischtkörnigen Rosbach-Rockenberger-
Schichten (Schicht 3a) abgeleitete kf-Wert von 1,9 x 10-6 m/s bis 2,4 x 10-7 m/s 
liegen außerhalb der für eine wirtschaftliche Versickerung erforderlichen Wasser-
durchlässigkeit des Bodens. Für die noch geringer durchlässigen feinkörnigen 
Schluffe und Tone der Rosbach-Rockenberger-Schichten sind Durchlässigkeits-
beiwerte kleiner 1x10-8 zu erwarten (Schicht 3b). Die feinkörnig-bindige Schicht 
3b eignet sich somit ebenfalls nicht für die Versickerung von Tagwasser. Auch ist 
die wechselhafte Ausbildung der Rosbach-Rockenberger-Schichten als ungüns-
tig für eine Versickerung einzustufen.  

6. Baugrundbeurteilung und Gründungen 

6.1 Allgemeine Baugrundeinschätzung 

Eine erste Einstufung der Tragfähigkeiten der für die Lokalität ausgegliederten 
Schichteinheiten ist dem Kap. 4.4 zu entnehmen. Danach sind die anstehenden 
Böden der Schichten 3a (gemischtkörnige Rosbach-Rockenberger-Schichten mit 
lockerer bis mitteldichter Lagerung) und 3b (feinkörnige, bindige Rosbacher-Ro-
ckenberger-Schichten bei mindestens steifer Konsistenz) als tragfähig für die 
überwiegend unterkellerte und in Teilbereichen nicht unterkellerte Senioren-
wohnanlagen einzustufen. Flachgründungen mittels tragenden Fundamentplat-
ten oder Einzel- und Streifenfundamenten sind für das geplante Bauwerk bei den 
vorliegenden Untergrundverhältnissen möglich.  

In der Region gelten Gründungen ab 0,80 m unter GOK als frostsicher. Alle Fun-
damentsohlen sind mit einer mind. 5 cn dicken Sauberkeitsschicht aus Magerbe-
ton zu versehen. 

Die im Baufeld des unterkellerten Bauwerksteils anstehenden Böden (Auffüllun-
gen und natürliche gewachsene Böden) sind bis in Tiefen zwischen 3,5 bis 4,5 m 
auszuheben. Unter Annahme einer mindestens 0,3 m dicken tragenden Boden-
platte, einer Sauberkeitsschicht und eines mind. 0,3 m dicken Gründungspolsters 
liegt das Gründungsniveau der Tiefgarage / des Untergeschosses bei ca. 168,25 
mNN. In einem vergleichbaren Tiefenniveau liegen die Fundamentsohlen bei ei-
ner Gründung mittels Einzel- und Streifenfundamenten. Sollten in diesem Niveau 
noch aufgeweichte Böden der Schicht 3b vorliegen, sind diese auszutauschen 
und durch ein verdicktes Gründungspolster oder eine Magerbetonunterfütterun-
gen zu ersetzen. 

Im nicht unterkellerten Bauteil des westlichen Bauwerksflügels sind die Gründun-
gen in den natürlichen gewachsen Boden der Schichten 3a oder 3b der Rosbach-
Rockenberger-Schichten abzusetzen. Vorhandene Auffüllungen sind abzuschie-
ben oder zu durchgründen. Bei einer Plattengründung des nicht unterkellerten 
Bauteils ist unter der tragenden Bodenplatte ein mind. 0,7 m dicken Gründungs- 
und Ausgleichspolster herzustellen, um die vorhandenen Auffüllungen zu erset-
zen. 

Sollten im östlichen und südlichen Grundstücksteil außerhalb des neuen Bau-
werks aufgrund des dort tiefer liegende Geländes noch Anschüttungen erforder-
lich sein, kann dafür das gemischtkörnige Aushubmaterial der Schicht 3a ver-
wendet werden. Das Bodenmaterial der Schicht 3a ist überwiegend der 
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Verdichtbarkeitsklasse V2 nach ZTV A-StB 97/06 zuzuordnen, aufgrund der 
Feinkornanteil jedoch nicht frostsicher. Für den Bau der Tiefgaragenzufahrt und 
der Feuerwehrstellplätze ist ein gut verdichtbares, frostsicheres Mineralstoffge-
misch zu verwenden. 

6.2 Gründungsempfehlungen 

Für Tragfähigkeitsberechnungen im Erd- und Grundbau wurden die unter Bezug 
auf die Untergrunderkundungen und die bodenmechanischen Laboruntersu-
chungen für die Einzelschichten nach DIN 1055, EAU 2012 und eigenen Erfah-
rungswerten abgeleiteten charakteristischen Rechenwerte verwendet (siehe 
Kap. 4.5). 

Flachgründung mittels Einzel- und Streifenfundamenten 

Für die Grundbruch- und Setzungsberechnungen wurde das Programm GGU - 
FOOTING, Version 9.15 verwendet. Das Programm gestattet den Fundament-
nachweis gemäß DIN 4017 und DIN 4019 mit Berücksichtigung des Teilsicher-
heitskonzeptes gemäß DIN 1054: 2010 bzw. dem EC 7. Die Grundbruch- und 
Setzungsberechnungen erfolgten anhand der jeweiligen Baugrundschichtung 
unter Berücksichtigung der Teilsicherheitsbeiwerte für die Ständige Bemes-
sungssituation BS-P. Der Grundbruchwiderstand wird gewährleistet mit Vd / Rd ≤ 
1,0, wenn die beschriebenen Hinweise berücksichtigt werden. Die Bemessungs-
situation BS-P ersetzt dabei den Lastfall LF 1 (DIN 1054: 2005). 

Der Bemessungswert des Sohlwiderstandes σR,d muss im Rahmen der Tragwerk-
planung mit dem Bemessungswert der Sohldruckbeanspruchung σE,d verglichen 
werden, der sich aus den teilsicherheitsbehafteten Bemessungslasten (ständig, 
veränderlich) des Bauwerkes ergibt. Der früher angegebene, zulässige Sohl-
druck zul. σ entspricht daher dem charakteristischen Wert der Sohlbeanspru-
chung σE,k. Die Beziehung zwischen Bemessungswert des Sohlwiderstandes 
zum zulässigen Sohldruck ist mit einem Faktor von 1,425 für die Bemessungssi-
tuation BS-P anzugeben. Der Faktor 1,425 errechnet sich dabei aus einem Ver-
hältnis der Teilsicherheitsbeiwerte von veränderlichen Lasten (Q) zu den Ge-
samtlasten (G+Q) mit 0,50. 

Zu den Berechnungen für den nicht unterkellerten Bauteil und für den Bauteil mit 
Tiefgarage wurden die im Bereich der Schürfe 2 und 3 (RKS 2 und 3 sowie DPH 
2 und 3) ermittelten Bodenprofile verwendet. 

Im Hinblick auf ein gleichmäßiges Trag- und Setzungsverhalten wurden unter-
schiedliche Szenarien durchgerechnet. Dabei ist von den nachfolgenden aufge-
führten Bemessungswerten des Sohlwiderstandes und den daraus resultieren-
den Setzungen zwischen 1-2 cm auszugehen (siehe Anlagen 7.1 bis 7.4): 
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Fundamente Breite  
Länge 

Gründungssohle σR,d Setzung Anlage 

 [m]  [kN/m2] [cm]  

Quadratische Ein-
zelfundamente 

0,8 - 2,0 
a/b = 1 

nicht unterkellerter Bauteil; Auf-
füllungen durchgründet, frostsi-
cher in Schichten 3a oder 3b 
(mind. steife Konsistenz); be-
rechnet mit Einbindetiefe von 
mind. 1,1 m im Bereich Schurf 3 

320 1,0 - 2,0 7.1 

Quadratische Ein-
zelfundamente 

0,8 - 2,0 
a/b= 1 

unterkellerter Bauteil (TG) in 
Schichten 3a oder 3b (mind. 
steife Konsistenz); berechnet 
mit Einbindetiefe von ca. 4 m im 
Bereich Schurf 2  

begrenzt 
auf 350 

1,0 - 2,0 7.2 

Streifenfundamente 0,5 - 1,0 / 
20 

nicht unterkellerter Bauteil; Auf-
füllung durchgründet, frostsi-
cher in Schicht 3a oder 3b 
(mind. steife Konsistenz); be-
rechnet mit Einbindetiefe von 
mind. 1,1 m im Bereich Schurf 3 

280 1,0 - 2,0 7.3 

Streifenfundamente 0,5 - 1,0 / 
20 

unterkellerter Bauteil (TG) in 
Schichten 3a oder 3b (mind. 
steife Konsistenz); berechnet 
mit Einbindetiefe ca. 4 m im Be-
reich Schurf 2 

begrenzt 
auf 300 

1,0 - 2,0 7.4 

Im Falle einer Gründung auf Streifen- und Einzelfundamenten ist eine Auflage-
rungsschicht für die nicht tragende Bodenplatte herzustellen. Die unter der Bo-
denplatte des nicht unterkellerten Bauwerkteils vorhandenen Auffüllungen sind 
gegen ein mind. 0,3 m dickes kapillarbrechendes Tragschichtpaket zu ersetzen. 
Alternativ kann die Erdgeschossbodenplatte als Decke freitragend bemessen auf 
die Streifenfundament aufgelegt werden.  

Flachgründung mittels tragender Bodenplatte 

Die Gründungen des nicht unterkellerten und des unterkellerten Bauwerksteil 
kann ebenfalls über lastverteilende, bewehrte Betonbodenplatten erfolgen. Die 
Bauwerkslasten werden bei einer Gründung mittels elastisch gebetteter Grün-
dungsplatte durch entsprechende Bewehrung weitgehend gleichmäßig über die 
gesamte Platte verteilt. Dadurch ergibt sich ein vereinheitlichtes Setzungsverhal-
ten aufgrund der geringen mittleren Flächenpressung. Unregelmäßigkeiten im 
Untergrund durch die im Gründungsniveau anstehenden wechselhaften Ros-
bach-Rockenberger-Schichten lassen sich bei einer Plattengründung besser 
überbrücken. Aus geotechnischer Sicht wird daher eine Plattengründung emp-
fohlen. Hohe Streifen- oder Einzellasten sind in der Plattenfläche zu verteilen. Bei 
Bedarf sind Vouten als Plattenverstärkung anzuordnen. Unter der Stahlbeton-
platte ist ein gut verdichtetes mineralisches Gründungs- und Ausgleichspolster 
der Körnung 0/45 oder 0/56 zu erstellen. Die Polsterlage ist aufgrund des Last-
ausbreitungswinkels der Fundamentplatte mit einem mind. der Dicke des Pols-
ters entsprechenden Plattenüberstand herzustellen. 

Das Gründungspolster sollte im Bereich des nicht unterkellerten Bauteils die dort 
vorgefundenen Auffüllungen vollständig ersetzen. Nach den vorliegenden Erkun-
dungsergebnissen ist dabei ist ein mind. 0,7 m dickes Polster herzustellen. Der 
angelegte Baggerschurf 3 liegt mit hoher Wahrscheinlichkeit noch im Aushub-
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bereich für das Untergeschoss. Sollte der nur sehr locker verfüllte Baggerschurf 
3 vollständig im Bereich des nicht unterkellerten Bauteils liegen, ist die bei den 
Baugrunduntersuchungen eingebrachte Verfüllung auszubauenden und durch 
ein lagenweise einzubauendes, gut verdichtbares Mineralstoffgemisch ohne 
Steinanteil und mit einem Feinkornanteil kleiner 15 Masse-% zu ersetzen.  

Das zu erstellende Polster wird auf den Rosbach-Rockenberger-Schichten (lo-
cker bis mitteldicht gelagerte Schicht 3a oder mind. steife Schicht 3b) aufliegen. 
Die durch die Verdichtung der mineralischen Ausgleichsschicht mindestens zu 
erreichenden Bodenkennwerte sind in Kap. 4.5 aufgeführt. Als Nachweis der Min-
desttragfähigkeit des Ausgleichspolsters ist ein Ev2-Wert von ≥60 MN/m2 mit sta-
tischen Plattendruckversuchen zu erreichen. Alternativ können dynamische Plat-
tendruckversuche durchgeführt werden. Dabei ist ein Evd-Wert ≥30 MN/m2 nach-
zuweisen. 

Im unterkellerten Bauteil (Tiefgarage) ist unter der tragenden Bodenplatte eine 
0,3 m dicke Ausgleichsschicht zu erstellen, um die zu erwartenden Unregelmä-
ßigkeiten der wechselhaften Rosbach-Rockenberger-Schichten zu überbrücken. 
Die Baugrubensohle ist vor Einbau des Polster zunächst nachzuverdichten. Bei 
Einbau und Verdichtung des Trag- und Ausgleichspolsters sind die in Kap. 4.5 
aufgeführten Bodenkennwerte zu erreichen. Die Mindesttragfähigkeit der Trag-
schicht ist durch Ev2-Werte von ≥60 MN/m2 mit statischen Plattendruckversuchen 
oder Evd-Werten ≥30 MN/m2 mit dynamischen Plattendruckversuchen nachzu-
weisen. Sollten in der Platte Vouten erforderlich werden, ist auch die Ausgleichs-
schicht entsprechend tiefer auszubilden. 

Der Nachweis zulässiger Bemessungswerte des Sohlwiderstandes σR,d nach DIN 
1054:2010 und die zu erwartenden Setzungen können rechnerisch mit Laststrei-
fen in der Fundamentplatte über Setzungsberechnungen erfolgen. Hierzu wurde 
das Programm GGU - FOOTING, Version 9.15 für Laststreifen mit 12 m Länge 
(nicht unterkellerter Bauteil) und 35 m Länge (unterkellerter Bauteil) sowie Brei-
ten zwischen 0,8 und 1,6 m verwendet. Dabei wird der aufnehmbare Sohlwider-
stand unter Berücksichtigung einer zulässigen Setzung bzw. Durchbiegung der 
Platte (im vorliegenden Fall max. ca. 2 cm) berechnen. Bei Plattengründungen 
ist die Grundbruchsicherheit wegen der Größe der Gründungsplatte ohne Belang 
und der Teilsicherheitswert für den Grundbruch kann vernachlässigt werden (bei 
den durchgeführten Berechnungen auf 0,1 gesetzt). 

Für Stahlbeton-Bodenplatten ergeben sich die nachfolgend aufgeführten zuläs-
sigen Bemessungswerte für den Sohlwiderstand bzw. Sohlspannungen (siehe 
Anlage 7.5 und 7.6): 

Fundamente Breite / 
Länge 

σR,d Zul. σ/σE,k Setzung Anlage 

 [m] [kN/m2] [kN/m2] [cm]  

Nicht unterkellerter Bauteil; Plat-
tenstreifen mit 0,7 m Grün-
dungspolster in Schichten 3a 
oder 3b 

0,8 - 1,6 / 
12 

260 180 1,0 - 2,0 7.5 

Unterkellerter Bauteil; Platten-
streifen mit 0,3 m Gründungs-
polster in Schichten 3a oder3b 

0,8 – 1,6 / 
35 

310 215 1,0 – 2,0 7.6 
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Der Bettungsmodul einer Gründungsplatte ist keine Bodenkonstante, sondern 
hängt ab von der Bodenart, der Belastung, dem Steifemodul des Bodens, der 
Gründungbreite und der Gründungstiefe. Da der Bettungsmodul als Quotient aus 
Sohlspannung durch Setzung definiert ist, ergeben zu hohe Werte für den Bet-
tungsmodul unrealistische und zu kleine Setzungen, als dann tatsächlich eintre-
ten. 

Die Bettungsmodule wurden für Laststreifen vereinfacht anhand der in den Anla-
gen 7.5 und 7.6 dargestellten Situation für den nicht unterkellerten und den un-
terkellerte Bauwerksteil berechnet. Bei der Berechnung über die Bettungsziffer 
kann zur Vorbemessung für Laststreifen bei der Gründung des nicht unterkel-
lerten Bauwerksteils mit einem mind. 0,7 m dicken Gründungspolster auf den 
Schichten 3a/3b (Rosbach-Rockenberger-Schichten) und Setzungen bis 2 
cm ein Wert von 

Ks = 9,0 MN/m3 

angesetzt werden. 

Bei dem unterkellerten Bauwerksteil (Tiefgarage) mit einer Gründungstiefe 
von ca. 4 m unter Gelände und einem 0,3 m dicken Gründungspolster auf den 
Schichten 3a/3b (Rosbach-Rockenberger-Schichten) kann bei Setzungen bis 
2 cm ein Wert von 

Ks = 10,5 MN/m3 

angesetzt werden. 

Am westlichen Bauwerksflügel ist die angrenzende Außenwand des unterkeller-
ten Bauteils auf den erhöhten Erddruck der angrenzenden tragenden Boden-
platte des nicht unterkellerten Bauteils zu bemessen.  

Die angegebenen Bettungsziffern stellen vorläufige Berechnungswerte dar. Bei 
Vorlage von detaillierten Bauplanungen, abzutragenden Bauwerkslasten und den 
bauwerksbezogenen zulässigen Setzungen sind die geotechnischen Erkundun-
gen durch eine Detailuntersuchung zu überprüfen bzw. die Berechnungen zu er-
gänzen. 

 

7. Angaben für Erdarbeiten 

7.1 Schichtenfolge und Homogenbereiche 

Die bei den Erdarbeiten anfallenden Böden sind nach DIN 18300: 2012-09 in die 
Bodenklasse 3 mit den 

• nicht bindige und schwach bindige Auffüllungen der Schichten1a und 1b und  

• den schwach bindige Böden der Rosbach-Rockenberger-Schichten (Schicht 3a) 

und in die Bodenklasse 4 mit den 

• bindige Auffüllungen der Schicht 1c 

• bindige Talablagerungen der Schicht 2 und den 

• gemischtkörnigen bis feinkörnigen bindige Rosbach-Rockenberger-Schichten 
der Schichten 3a und 3b  

einzuordnen. 

Der erdbautechnisch anfallende Boden kann in die nachfolgend aufgeführten 
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Homogenbereichen B1 und B2 nach DIN 18300:2015-08 eingeordnet werden 
(Schichten 1a, 1b, 1c, 2, 3a und 3b des Baugrundmodells). Die vorrangig anfal-
lenden Aushubböden des Homogenbereiches B1 (Schichten 1a, 1b und 3a) sind 
bautechnisch in die Verdichtungsklassen V1 und V2 einzuordnen und nach ent-
sprechender Prüfung ggfs. zur Wiederverfüllung geeignet. Aufgrund der anfallen-
den Aushubmenge ist auch der überwiegende Teil der Aushubböden des Homo-
genbereiches B1 abzufahren und extern zu verwerten. Nicht zur Wiederverfül-
lung geeignet sind die Böden des Homogenbereiches B2 (Schichten 1c, 2 und 
3b). Diese Böden mit hohem Feinkornanteil sind abzufahren und extern zu ver-
werten. 

In der nachfolgenden Tabelle sind die bei der Baumaßnahme anfallenden Homo-
genbereiche dargestellt.  

 

 

7.2 Verwertung / Entsorgung von anfallendem Aushubmaterial  

Um eine erste abfalltechnische Bewertung des als Aushubmaterial anfallenden 
Bodens zu ermöglichen, wurden sieben Bodenmischproben erstellt. Für die 
Mischprobenentnahme wurden 5 Baggerschürfe erstellt und die dabei vorgefun-
denen unterschiedlichen Bodenschichten in Halden separiert. Gleichartiges Bo-
denmaterial der aufgehaldeten Bodenmaterialien wurden zu Mischproben zu-
sammengefasst (Probenahmen siehe Kapitel 3). Die erstellten Bodenmischpro-
ben mit den jeweils repräsentierten Bodenhorizonten und die Zuordnung zu den 
gewählten Homogenbereichen sind in nachfolgender Tabelle aufgeführt. 

  

Schichten des Baugrundmodells Schichten 1a, 1b und 3a Schicht 1c, 2 und 3b 

Ortsübliche 
Bezeichnung 

Nicht bindige und schwach 
bindige Auffüllungen und  

gemischtkörnige Rosbach- 
Rockenberger-Schichten 

Bindige Auffüllungen, bin-
dige Talablagerungen und 
bindige Rosbach-Rocken-

berger-Schichten 

Homogenbereich (DIN 18300:2015-08) B1 B2 

Bodenklassen (DIN 18300:2012-09) 3, 4  4 

Bodengruppe DIN 18196 [GW / GU], 
GT*/GU*/GU/ST*/SU*/SU 

[TL], TL/TM 

Korngrößenverteilung [%] 

≤0,06 mm <5-30 70-90 

>0,06-2,0 mm 20-70 5-20 

>2,0-63 mm <5-60 5-20 

>63 mm <10 <10 

*Dichte [g/cm3] DIN EN ISO 17892-2 1,8-2,1 1,9-2,1 

Lagerungsdichte ID 
DIN EN ISO 22476-2/-3 

0,15-0,65 --- 

Konsistenz DIN EN ISO 14688-1 
*Konsistenzzahl Ic DIN 18122-1 

(0,75-1,0) 
weich-halbfest 

0,5-1,25  

*Plastizitätszahl IP [%] DIN 18122-1 20-30 --- 

Wassergehalt [%] DIN EN ISO 17892-1 10-20 15-25 

*Undränierte Scherfestigkeit [kN/m2] 
DIN 18137/18136, DIN 4094-4 

--- 50-500 

*Organischer Anteil [%] DIN 18128 <5 <5 

Abfalltechnische Einstufung <EBV BM-F0* bis >BM-F3 <EBV BM-F0* bis >BM-F2 
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Misch-
probe 

Bodenmaterial Halden-
proben 

Homogen-
bereiche 

MP 1 
Auffüllung aus schwarzem sandigen Kies (Schicht 1a); 
Verdacht auf Schlacke; 
Dicke jeweils 0,2 m 

S2-H1-1 
S3-H1 

B 1 

MP 2 
Auffüllungen aus schluffig-sandigem Kies (Schicht 
1b); Dicke ca. 0,6 bis 0,7 m 

S2-H1-2 
S3-H2 

B 1 

MP 3 
Auffüllungen aus kiesig-steinig-sandigem Schluff 
(Schicht 1c); Dicke ca. 0,6 - 0,7 m 

S4-H1 
S5-H1 

B 2 

MP 4 
Natürlicher, feinkörniger Boden aus sandig(-kiesigem) 
Schluff (Schicht 2 und 3b); 
Dicke ca. 0,5 - 1,0 m 

S1-H2 
S2-H3 
S3-H4 

B 2 

MP 5 
Natürlicher, gemischtkörniger Boden (Kies-Sand) der 
Rosbach-Rockenberger-Schichten;  
Dicke ca. 1,7 bis 2,5 m; westlicher Gebäudeflügel 

S1-H3 
S1-H4 
S2-H2 
S3-H3 
S3-H5 

B 1 

MP 6 
Natürlicher, gemischtkörniger Boden (Kies-Sand) der 
Rosbach-Rockenberger-Schichten; 
Dicke ca. 1,1 bis 2,9 m; östlicher Gebäudeflügel 

S4-H2 
S5-H2 

B 1 

MP 7 
Natürlicher, gemischtkörniger Boden (Sand) der Ros-
bach-Rockenberger-Schichten; Dicke ca. 1,8 m; östli-
cher Gebäudeflügel  

S4-H3 B 1 

 
Die sieben Bodenmischproben wurden auf die Parameter nach Ersatzbau-
stoffverordnung (EBV) Anhang 1 Tabelle 3 untersucht. Die Ergebnisse der abfall-
technischen Untersuchungen sind in nachfolgender Tabelle zusammenfassend 
aufgeführt (detaillierte Laborprotokolle sowie die Tabellen mit LAGA-
Zuordnungen siehe Anlage 6): 

Misch-
probe 

Bodenmaterial Homogen-
bereich 

EBV-
Einstufung 

Relevante  
Parameter 

MP 1 

Auffüllung aus schwar-
zem sandigen Kies 
(Schicht 1a); Verdacht 
auf Schlacke; 

B 1 >BM/BG-F3 
ausschließlich 
TOC mit 34 % 

MP 2 
Auffüllungen aus 
schluffig-sandigem 
Kies (Schicht 1b) 

B 1 <BM/BG-F0* --- 

MP 3 
Auffüllungen aus kie-
sig-steinig-sandigem 
Schluff (Schicht 1c) 

B 2 <BM/BG-F0* --- 

MP 4 

Natürlicher, feinkörni-
ger Boden aus sandig 
(-kiesigem) Schluff 
(Schicht 2 und 3b) 

B 2 <BM/BG-F2 
Arsen, Blei, Chrom, 
Kupfer, Nickel, Zink 

MP 5 

Natürlicher, gemischt-
körniger Boden (Kies-
Sand) der Rosbach-
Rockenberger-Schich-
ten; westlicher Gebäu-
deflügel 

B 1 <BM/BG-F0* --- 
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Misch-
probe 

Bodenmaterial Homogen-
bereich 

EBV-
Einstufung 

Relevante  
Parameter 

MP 6 

Natürlicher, gemischt-
körniger Boden (Kies-
Sand) der Rosbach-
Rockenberger-Schich-
ten; östlicher Gebäu-
deflügel 

B 1 <BM/BG-F0 --- 

MP 7 

Natürlicher, gemischt-
körniger Boden (Sand) 
der Rosbach-Rocken-
berger-Schichten; öst-
licher Gebäudeflügel 

B 1 <BM/BG-F2 PAK 

Die in der Mischprobe MP 1 untersuchten schwarzen, ca. 20 cm dicken Auffül-
lungen im Bereich der Schürfe 2 und 3 zeigten sehr hohen TOC-Gehalte von 34 
%. Bei den Felduntersuchungen wurde die lokal vorgefundene schwarze Auffül-
lung als Schlackenmaterial angesprochen. Bei den analytischen Untersuchungen 
wurden allerdings die für Schlacken typischen erhöhten Gehalte an Schwerme-
tallen oder polycyclischen aromatischen Kohlenwasserstoffen (PAK) nicht fest-
gestellt. Aufgrund des hohen organischen Kohlenstoffgehalt handelt es sich 
wahrscheinlich um ein Kohleprodukt.  

In den von den Mischproben MP 2 und MP 3 repräsentierten Auffüllungen wurden 
keine erhöhten Schadstoffkonzentrationen festgestellt. 

An der Mischprobe MP 4 des natürlichen gewachsenen Bodens wurden erhöhte 
Konzentrationen des Halbmetalls Arsen und der Schwermetalle Blei, Chrom, 
Kupfer, Nickel und Zink festgestellt, die zu einer EBV-Einstufung <BM/BG-F2 
führten. Die ermittelten Konzentrationen in gewachsenen Böden sind in der Wet-
terau lokal und schichtgebunden aufgrund der Nähe zu den Basaltablagerungen 
des Vogelsberg oder zu den regionalen Heilquellen vorzufinden. Im vorliegenden 
Fall können diese auf Grundlage der vorliegenden Untersuchungen als geogene 
Konzentrationen gedeutet werden. Die Mischprobe MP 4 wurde aus bindigem 
Bodenmaterial der Schicht 2 (holozäne feinkörnige Talablagerungen in Schurf 1) 
und der Schicht 3b (tertiäre feinkörnige Rosbach-Rockenberger-Schichten in den 
Schürfen 2 und 3) zusammengestellt. Um zu überprüfen, ob die festgestellten 
Metalle aus beiden oder nur einer der beiden Schichten stammte, sollten Nach-
untersuchungen an Rückstellproben auf die auffälligen Parameter durchgeführt 
werden. 

Die Mischproben MP 5 und MP 6 repräsentieren die gemischtkörnigen Rosbach-
Rockenberger-Schichten, die mengenmäßig bei den anstehenden Erdarbeiten 
am meisten anfallen werden. In diesen natürlichen gewachsenen Böden wurden 
keine erhöhten Schadstoffgehalte festgestellt. 

Die Mischprobe MP 7 wurde aus sanddominiertem Bodenmaterial des gewach-
senen Bodens zusammengestellt, welches bei den aktuellen Untersuchungen 
nur im Baggerschurf 4 vorgefunden wurde. Aufgrund der leicht erhöhten PAK-
Konzentrationen ist dieses sandige Material der Rosbach-Rockenberger Schich-
ten als EBV-Boden <BM/BG-F2 einzustufen. Die PAK-Konzentrationen in diesen 
natürlichen Böden sind als ungewöhnlich anzusehen. Eine Überprüfung der er-
mittelten PAK-Gehalte durch die Untersuchung von Einzelproben sollte durchge-
führt werden.  
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7.3 Allgemeine Hinweise zur Bauausführung 

Baugruben und Gräben: 

Bei den anstehenden Baumaßnahmen für das Untergeschoß der Seniorenwohn-
anlage wird eine 3,5 m bis 4,5 m tiefe Baugrube entstehen. Ferner sind Gräben 
für die zu erstellenden Ver- und Entsorgungsleitungen herzustellen. Grundsätz-
lich ist bei Aushubarbeiten die DIN 4124 zu beachten. Nicht verbaute senkrechte 
Grabenwände dürfen in Böden über dem Grundwasser bei Einhaltung der Regel-
abstände für Verkehrslasten gemäß DIN 4124 bis zu einer Tiefe von 1,25 m her-
gestellt werden, wenn die anschließende Geländeoberfläche nur geringe Neigun-
gen aufweist. In mindestens steifen bindigen Böden kann die Aushubtiefe bis zu 
1,75 m betragen, wenn der mehr als 1,25 m über der Sohle liegende Bereich der 
Wand unter einem Winkel von maximal 45° geböscht wird. 

Gräben mit größeren Tiefen müssen geböscht hergestellt oder verbaut werden. 
Die Böschungsneigung richtet sich nach den bodenmechanischen Eigenschaf-
ten, der Zeitspanne in der die Baugrube offen zu halten ist und nach den äußeren 
Einflüssen, die auf die Baugrubenböschung wirken. In Regelfällen dürfen Kurz-
zeitböschungen bis maximal 5 m Böschungshöhe über dem Grundwasser ohne 
rechnerischen Nachweis der Standsicherheit bei Einhaltung der Regelabstände 
für Verkehrslasten gemäß DIN 4124 unter folgenden maximalen Böschungswin-
keln hergestellt werden: 

• Schichten 2 und 3b: bindiger Boden (TL, TM):  

≤ 60° bei mind. steifer Konsistenz 

≤ 45° bei weicher Konsistenz 

• Schicht 1a, 1b, 1c und 3a: Grobkörnige und gemischtkörnige 

Boden (Auffüllungen und gewachsene Böden GW, GU, GU*, 

GT*, SU, SU*, ST*):  

≤ 45° 

Werden beim Baugruben- oder Grabenaushub Böden unterschiedlicher Boden-
gruppen oder steife und weiche Partien in Wechsellagerung angeschnitten, so ist 
über die gesamte Böschungshöhe der zulässige Neigungswinkel des ungüns-
tigsten Schichtpakets auszuführen. Die angegebenen zulässigen Böschungs-
winkel gelten nur für Regelfälle. Geringere Böschungsneigungen sind vorzuse-
hen und nach DIN 4084 rechnerisch nachzuweisen, wenn besondere Einflüsse 
die Standsicherheit gefährden. Bei der anstehenden Baumaßnahme ist bei 
Grenzabständen von 5 m mit Böschungswinkeln der Baugrube von 45° auszu-
gehen. 

Bleiben Baugruben oder Gräben länger offen, so sind die Böschungen durch 
sorgfältige Folienabdeckung vor Erosion durch Witterungseinflüsse zu schützen. 
In der Baugrube gegebenenfalls anfallendes Schichtwasser ist zusammen mit 
zufließendem Niederschlagswasser mittels offener Wasserhaltung (Pumpen-
sümpfe) zu fassen und abzuleiten. 

Sind die Platzverhältnisse für die Herstellung einer geböschten Baugrube oder 
eines Kanalgrabens nicht vorhanden, so ist die Baugrube/der Graben durch ei-
nen ausgesteiften, statisch ausreichend bemessenen Verbau zu sichern.  
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Verkehrsflächen: 

Im Zuge der Neubebauung des Grundstücks ist der Bau einer ca. 45 m lange 
Zufahrtsstraße zur Tiefgaragenabfahrt erforderlich. Die aktuelle Geländehöhe im 
Bereich der geplanten Zufahrt liegt ca. 1 bis 1,2 m tiefer als die angenommene 
EG-Fußbodenhöhe der Seniorenwohnanlage. Gemäß den Sondierergebnisse 
der Fa. Hydrodata sind im Zufahrtsbereich sandig-kiesige Auffüllungen mit gerin-
gen Feinkornanteilen und Bauschuttresten zu erwarten. Die Auffüllmaterialien 
sind der Frostempfindlichkeitsklasse F2 zuzuordnen. Die vorhandenen Auffüllun-
gen sollten zunächst planiert und nachverdichtet werden. Für die Zufahrt wird je 
nach planerisch noch festzulegender Belastungsklasse (Bk0,3 für normalen 
Wohnweg oder Bk1,0 bis Bk1,8 bei Nutzung als Feuerwehrzufahrt) ein mind. 0,5 
m dicker frostsicherer, gut verdichtbarer Oberbau der Körnung 0/32, 0/45 oder 
0/56 benötigt.  

Bei Nutzung als Feuerwehrzufahrt sind die technischen Baubestimmungen für 
Feuerwehrflächen zu beachten. Diese richten sich nach den Bestimmungen der 
DIN 14090 sowie nach länderspezifischen und baubehördlichen Vorgaben. Die 
Verkehrsflächen müssen von Feuerwehrfahrzeugen mit einer Achslast bis 10 t 
und einer zulässigen Gesamtmasse bis zu 16 t genutzt werden können. Die Trag-
fähigkeit der Aufstellflächen muss mind. 800 kN/m2 betragen. 

Zur Herrichtung der Tiefgaragen- und Feuerwehrzufahrt ist unter dem erforderli-
chen Oberbau aufgrund der tieferen Geländehöhe eine zusätzliche Anschüttung 
bis zu ca. 0,7 m Dicke erforderlich. Hierzu kann das Aushubmaterial der ge-
mischtkörnigen Rosbach-Rockenberger-Schichten (Schicht 3a) verwendet wer-
den, welches als Bodenmaterial der Verdichtungsklassen V1 oder V2 vorliegt. 
Die Anschüttung ist je nach erforderlicher Anschütthöhe in 2 oder 3 Lagen einzu-
bringen und zu verdichten. Anschließend sollte auf dem derart erstellten Unter-
bau-Erdplanum mittels statischen Plattendruckversuchen geprüft werde, ob eine 
Mindesttragfähigkeit von 45 MN/m2 vorliegt und der Oberbau hergestellt werden 
kann. Die Anforderungen an das Mineralkorngemisch des Oberbaus orientieren 
sich an den Verdichtungsangaben der ZTV SoB-StB 04 (DPr = 100-103 %). Auf 
OK Frostschutzschicht ist ein Zweitbelastungsmodul von Ev2 = 120 MN/m2 mittels 
statischen Plattendruckversuchen nach DIN 18134-300 nachzuweisen. 

Arbeitsraumverfüllung: 

Im Zusammenhang mit der Hinterfüllung der Arbeitsräume hinter den Außenwän-
den des unterkellerten Bauteils ist auf eine sorgfältige Verfüllung mit geeignetem 
Material zu achten. In der Regel sollten Böden der Bodengruppe GW oder GI 
nach DIN 18196 verwendet werden, die einen Feinkornanteil kleiner 5,0 Gew.-% 
im Anlieferungszustand aufweisen. Das Hinterfüllmaterial ist auf 100 % der ein-
fachen Proctordichte zu verdichten. Bei Verwendung des beschriebenen Erdma-
terials und einer fachgerechten Verdichtung wird sichergestellt, dass keine Set-
zungen oder Sackungen im Bereich der verfüllten Arbeitsräume auftreten. 

Alternativ kann geprüft werden, ob der als nicht optimal anzusehende gemischt-
körnige Boden der Schicht 3a als Arbeitsraumverfüllung geeignet ist. Bei Fein-
kornanteilen <15 % könnten auch diese Aushubböden unter optimaler Verdich-
tung (≥100 % Proctordichte) in die Arbeitsräume eingebracht werden. Die Schütt-
höhen der einzelnen Lagen sind abhängig vom eingesetzten Verdichtungsgerät. 
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Einbaulagen von 30 cm Dicke sollten nicht überschritten werden. Es empfiehlt 
sich der Einsatz einer Rüttelplatte mit mindestens 4 Übergängen. 

Liegen die Arbeitsraumverfüllungen im Bereich der späteren Tiefgaragenzufahr-
ten sind die obersten 40 - 50 cm der Arbeitsraumverfüllung unter der Oberflä-
chenbefestigung mit einem qualifizierten, frostunempfindlichen Baustoffgemisch 
der Körnung 0/32 oder 0/45 auszuführen. Gleiches gilt für die Tiefgaragenabfahrt.  

Der Arbeitsraum zwischen dem unterkellerten und dem nicht unterkellerten Ge-
bäudeteil ist mit güteüberwachtem Schottermaterial der Körnung 0/45 mm (Na-
turstein) zu verfüllen. Das Hinterfüllmaterial ist in Lagen mit maximal 0,3 m Dicke 
einzubauen. Im wandnahen Bereich ist die Verdichtung der Arbeitsräume grund-
sätzlich nur mit leichten dynamischen oder stampfenden Geräten vorzunehmen, 
so dass kein unzulässig hoher Verdichtungsdruck auf die Außenwände erzeugt 
wird. 

Bei der Bemessung der KeIleraußenwand des unterkellerten Gebäudeteils sind 
die Lasten aus der angrenzenden Bodenplatte des nicht unterkellerten Gebäu-
deteils zu berücksichtigen. 

Zur Qualitätssicherung der Hinterfüllungsarbeiten werden dynamische Lastplat-
tendruckversuche nach jeweils 1,0 m Aufbauhöhe empfohlen. Gefordert wird für 
die o.g. Bodengruppen in setzungsempfindlichen Bereichen ein Verformungsmo-
dul Evd ≥40 MN/m2. Im Auflagebereich der Bodenplatte des nicht unterkellerten 
Bauteils zur Tiefgarage im Untergeschoss ist ein Verformungsmodul Evd ≥45 
MN/m2 nachzuweisen. 

Bauzeitliche Wasserhaltung: 

Bei den Erstuntersuchungen durch Hydrodata im Jahr 2020 wurde nur am Son-
dierpunkt KRB 10 Grundwasser nachgewiesen. Am Sondierpunkt wurde der 
Kleinpegel GWM 1 errichtet und ein Grundwasserstand von 1,72 m unter Ge-
lände festgestellt. Der errichtete Kleinpegel wurde beim Rückbau der ehemaligen 
Gebäude zerstört, so dass eine Wiederholungsmessung des Wasserstandes 
nicht durchgeführt werden konnte.  

Bei den eigenen Untersuchungen wurde in den angelegten Baggerschürfen und 
den abgeteuften Sondierungen kein Grundwasser nachgewiesen. Der Unter-
grund stellte sich bei den durchgeführten Baugrunduntersuchungen allgemein als 
trocken bis erdfeucht dar. Dies gilt insbesondere für Schurf 2, der neben dem 
ehemaligen Kleinpegel GWM 1 hergestellt wurde. Die Untersuchungsergebnisse 
können derart gedeutet werden, dass im bautechnisch relevanten Bereich bis in 
4 bis 6 m Tiefe kein zusammenhängender Grundwasserleiter ausgebildet ist. Lo-
kale Stau- oder Schichtwasserhorizonte sind allerdings jahreszeitlich bedingt und 
nach Niederschlagsereignissen nicht auszuschließen. Die an solchen wasserfüh-
renden Horizonten auftretenden Wassermengen sind in der Regel gering und 
können mit entsprechenden Dränagen und Pumpensümpfen mittels einer offe-
nen Wasserhaltung abgeführt werden.  

Da die vorliegenden Böden nur gering wasserdurchlässig sind, muss bei regne-
rischem Wetter zusätzlich mit dem Einstau von Niederschlags- und Oberflächen-
wasser gerechnet werden. 

Sollten der Baugrube Oberflächenwasser, Schichtwasser oder Grundwasser zu-
fließen, kann das Wasser in der Baugrubensohle durch Entwässerungseinrich-
tungen aufgefangen werden und über eine offene Wasserhaltung kontrolliert 
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abgeleitet werden. Am Rand der Baugrube kann ein gegenüber der Aushubsohle 
ca. 20 cm tiefer Dränagegraben hergestellt werden. In dem Dränagegraben ist 
ein Dränrohr (z.B. Vollsickerrohr DN 100) zu verlegen, dass zur Trennung vom 
anstehenden Boden mit einem Filtervlies der Robustheitsklasse GRK 2 einzu-
schlagen ist und mit Splitt 11/16 (oder gleichwertiges) überschüttet wird. Die her-
gestellte Dränage ist über einen Pumpensumpf zu entwässern. Bei stärkerem 
Wasserzutritt aus der Baugrubenwand ist der Baugrubenfuß mit entsprechenden 
Wasserbausteinen zu sichern und das austretende Schichtwasser mittels 
Dränung in einem Pumpensumpf zu sammeln und abzuleiten.  

Sollte sich entgegen den vorliegenden Erkundungsergebnissen der Grundwas-
serspiegel oberhalb der Baugrubensohle einstellen, sind neben einer randlichen 
Ringdränage auch Dränagestränge quer durch die Baugrube notwendig. Bei 
Wasserandrang durch die Baugrubensohle oder aus Gründen der Begehbarkeit 
ist der Einbau eines Flächenfilters (z.B. aus 20 cm Splitt der Körnung 11/16 auf 
einem Filterrvlies) erforderlich.  

Eine Wasserhaltung ist so zu betreiben und zu unterhalten, dass während der 
Bauzustände eine ausreichende Sicherheit gegen Aufschwimmen der Bauteile 
und des Bodens sichergestellt ist. Die Wasserhaltung ist gegen technischen Aus-
fall zu schützen, ggf. sind in den Untergeschosswänden im Rohbau Notflutöff-
nungen anzubringen.  

Bei der Einleitung in eine Vorflut oder einen Abwasserkanal muss das eizulei-
tende Wasser ggfs. vorbehandelt werden (Zwischenschalten eines Absetzbe-
ckens).  

8. Abschließende Bemerkungen 

Die Ausführungen im Baugrundgutachten beruhen auf punktuell durchgeführten 
Aufschlüssen. Treten von den beschriebenen Baugrund- oder Grundwasserver-
hältnissen wesentliche Abweichungen auf, ist der Gutachter umgehend zu be-
nachrichtigen. 

Der Gutachter ist zu einer ergänzenden Stellungnahme aufzufordern, wenn sich 
aus der angetroffenen Geologie Fragen ergeben, die im vorliegenden Gutachten 
nicht oder abweichend erörtert wurden. Bei Veränderung der Planung muss eine 
erneute Beauftragung erfolgen. 

Nach Aufnahme der Erdarbeiten ist der Gutachter zu einer abschließenden Bau-
gruben- und Gründungsabnahme aufzufordern, um die prognostizierten Bau-
grundverhältnisse mit den tatsächlichen Bedingungen auf Übereinstimmung zu 
überprüfen. 

Für Kontrolluntersuchungen und für allgemeine geotechnische Beratungen im 
Zuge der weiteren Planung können wir unsere Mitwirkung anbieten. 

 

     
Dipl.-Geol. Detlev Koch 
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25013
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Lageplan
1

Anlage

Uhlandstraße 6

65439 Flörsheim-Weilbach
Tel.: 06145/9912-0, Fax.: 06145/9912-20

Neubau eines Seniorenwohngebäudes

BVH Preulgasse 22b in Rosbach vor der Höhe

Werner Wohnbau GmbH & Co. KG

M 1 : 200
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Profilschnitt A-A
Westlicher Bauwerksflügel

2.1
Anlage

KAT Umweltberatung GmbH 
Uhlandstraße 6

65439 Flörsheim-Weilbach
Tel.: 06145/9912-0, Fax.: 06145/9912-20

Email: KAT@KATUmwelt.de

Werner Wohnbau GmbH &Co. KG
Errichtung einer Seniorenwohnanlage
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Anlage

KAT Umweltberatung GmbH 
Uhlandstraße 6

65439 Flörsheim-Weilbach
Tel.: 06145/9912-0, Fax.: 06145/9912-20

Email: KAT@KATUmwelt.de

Werner Wohnbau GmbH &Co. KG
Errichtung einer Seniorenwohnanlage
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KAT Umweltberatung GmbH
Uhlandstraße 6
65439 Flörsheim-Weilbach
Tel.: 06145 / 99120 Fax: 06145 / 991220

Legende und Zeichenerklärung 
nach DIN 4023

Anlage 3

Projekt: Rosbach vor der Höhe

Auftraggeber: Werner Wohnbau

Bearb.: Koch Datum: 17.07.25

Boden- und Felsarten

Kies, G, kiesig, g Sand, S, sandig, s

Schluff, U, schluffig, u Ton, T, tonig, t

Auffüllung, A Mudde, F, organische Beimengungen, o

Steine, X, steinig, x

Korngrößenbereich f - fein
m - mittel
g - grob

Nebenanteile ' - schwach (<15%)
¯ - stark (30-40%)

Bodenklasse nach DIN 18300 (veraltet)

1 Oberboden (Mutterboden) 2 Fließende Bodenarten

3 Leicht lösbare Bodenarten 4 Mittelschwer lösbare Bodenarten

5 Schwer lösbare Bodenarten 6 Leicht lösbarer Fels und vergleichbare Bodenarten

7 Schwer lösbarer Fels

Bodengruppe nach DIN 18196

GE enggestufte Kiese GW weitgestufte Kiese

GI Intermittierend gestufte Kies-Sand-Gemische SE enggestufte Sande

SW weitgestufte Sand-Kies-Gemische SI Intermittierend gestufte Sand-Kies-Gemische

GU Kies-Schluff-Gemische, 5 bis 15% <=0,06 mm GU* Kies-Schluff-Gemische, 15 bis 40% <=0,06 mm

GT Kies-Ton-Gemische, 5 bis 15% <=0,06 mm GT* Kies-Ton-Gemische, 15 bis 40% <=0,06 mm

SU Sand-Schluff-Gemische, 5 bis 15% <=0,06 mm SU* Sand-Schluff-Gemische, 15 bis 40% <=0,06 mm

ST Sand-Ton-Gemische, 5 bis 15% <=0,06 mm ST* Sand-Ton-Gemische, 15 bis 40% <=0,06 mm

UL leicht plastische Schluffe UM mittelplastische Schluffe

UA ausgeprägt zusammendrückbarer Schluff TL leicht plastische Tone

TM mittelplastische Tone TA ausgeprägt plastische Tone

OU Schluffe mit organischen Beimengungen OT Tone mit organischen Beimengungen

OH grob- bis gemischtkörnige Böden mit Beimengungen 
humoser Art OK grob- bis gemischtkörnige Böden mit kalkigen, 

kieseligen Bildungen

HN nicht bis mäßig zersetzte Torfe (Humus) HZ zersetzte Torfe

F Schlämme (Faulschalmm, Mudde, Gyttja, Dy, Sapropel) [ ] Auffüllung aus natürlichen Böden

A Auffüllung aus Fremdstoffen



KAT Umweltberatung GmbH
Uhlandstraße 6
65439 Flörsheim-Weilbach
Tel.: 06145 / 99120 Fax: 06145 / 991220

Legende und Zeichenerklärung 
nach DIN 4023

Anlage 3

Projekt: Rosbach vor der Höhe

Auftraggeber: Werner Wohnbau

Bearb.: Koch Datum: 17.07.25

Konsistenz

breiig weich steif halbfest fest

Proben

A1 1,00 Probe Nr 1, entnommen mit einem Verfahren der 
Entnahmekategorie A aus 1,00 m Tiefe

B1 1,00 Probe Nr 1, entnommen mit einem Verfahren der 
Entnahmekategorie B aus 1,00 m Tiefe

C1 1,00 Probe Nr 1, entnommen mit einem Verfahren der 
Entnahmekategorie C aus 1,00 m Tiefe

W1 1,00 Wasserprobe Nr 1 aus 1,00 m Tiefe
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erdfeucht, Baggerschurf, braun

GU* 4
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schluffig-schluffig,
Baggerschurf, erdfeucht, leicht zu 
bohren, ockerbraun

SU/SU* 3/4

Sand, kiesig, schluffig,
Sondierbohrung, kein weiterer 
Sondierfortschritt in 5,8 m Tiefe, 
erdfeucht, mittelschwer- schwer zu 
bohren, hellbraun
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Zeichnerische Darstellung von 
Baggerschürfen und 
Rammkernprofilen nach DIN 
4023

Anlage 3

Projekt: Rosbach vor der Höhe

Auftraggeber: Werner Wohnbau

Bearb.: Koch Datum: 16.07.25
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KAT Umweltberatung GmbH
Uhlandstraße 6
65439 Flörsheim-Weilbach
Tel.: 06145 / 99120 Fax: 06145 / 991220

Zeichnerische Darstellung von
Rammprofilen nach DIN EN
ISO 22476-2

Anlage 3

Projekt: Rosbach

Auftraggeber: 

Bearb.: Koch Datum: 16.07.25



Schurf 2/RKS 2

Höhenmaßstab 1:50
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[GU] 3

Kies, schluffig, sandig, schwach steinig,
erdfeucht, Baggerschurf, braun GU* 4

Schluff, schwach sandig, schwach 
kiesig,
Baggerschurf, erdfeucht, steif-halbfest, 
mittelschwer zu bohren, ockerbraun

TL/TM 4

Schluff, schwach sandig,
Sondierbohrung, steif, mittelschwer zu 
bohren, ockerbraun

TL/TM 4

Kies, sandig, schwach 
schluffig-schluffig,
Sondierbohrung, kein weiterer 
Sondierfortschritt in 4,8 m Tiefe, 
erdfeucht, mittelschwer- schwer zu 
bohren, braun

SU/SU* 3/4
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65439 Flörsheim-Weilbach
Tel.: 06145 / 99120 Fax: 06145 / 991220

Zeichnerische Darstellung von 
Baggerschürfen und 
Rammkernprofilen nach DIN 
4023

Anlage 3

Projekt: Rosbach vor der Höhe

Auftraggeber: Werner Wohnbau

Bearb.: Koch Datum: 16.07.25
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KAT Umweltberatung GmbH
Uhlandstraße 6
65439 Flörsheim-Weilbach
Tel.: 06145 / 99120 Fax: 06145 / 991220

Zeichnerische Darstellung von
Rammprofilen nach DIN EN
ISO 22476-2

Anlage 3

Projekt: Rosbach

Auftraggeber: 

Bearb.: Koch Datum: 16.07.25



Schurf 3/RKS 3

Höhenmaßstab 1:50

NN + 172,80 m
S3-H1 0,00

0,20

S3-H2 0,20
0,90

S3-H3 0,80
1,80

S3-H4 1,80
2,80

S3-H5 2,80
3,60

3-1 3,60
3,90

Auffüllung (Kies, sandig),
Schlacke?, trocken, Baggerschurf, 
schwarz

[GW] 3

Auffüllung (Kies, sandig, schwach 
schluffig-schluffig),
Schottertragschicht , trocken, 
Baggerschurf, grau

[GU] 3

Kies, schluffig-stark schluffig, schwach 
sandig, schwach steinig,
erdfeucht, Baggerschurf, braun

GU* 4

Schluff, schwach sandig,
Baggerschurf, erdfeucht, steif-halbfest, 
mittelschwer zu bohren, braun

TL/TM 4

Kies, sandig, schluffig,
Baggerschurf, steif, ockerbraun GU 3

Schluff, tonig, sandig,
Sondierbohrung, erdfeucht-feucht, 
weich, mittelschwer zu bohren, hellbraun

TL/TM 4

Sand, schluffig-stark schluffig,
erdfeucht-feucht, schwer zu bohren, 
braun

SU* 4
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65439 Flörsheim-Weilbach
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Zeichnerische Darstellung von 
Baggerschürfen und 
Rammkernprofilen nach DIN 
4023

Anlage 3

Projekt: Rosbach vor der Höhe

Auftraggeber: Werner Wohnbau

Bearb.: Koch Datum: 16.07.25



DPH 3

Höhenmaßstab 1:50
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Tiefe (m)

KAT Umweltberatung GmbH
Uhlandstraße 6
65439 Flörsheim-Weilbach
Tel.: 06145 / 99120 Fax: 06145 / 991220

Zeichnerische Darstellung von
Rammprofilen nach DIN EN
ISO 22476-2

Anlage 3

Projekt: Rosbach

Auftraggeber: 

Bearb.: Koch Datum: 16.07.25



Schurf 4/RKS 4

Höhenmaßstab 1:50

NN + 172,10 m

S4-H1 0,00
0,70

S4-H2 0,70
1,80

S4-H3 1,80
3,60

4-1 3,60
4,00

4-2 4,00
5,50

4-3 5,50
6,50

Auffüllung (Schluff, schwach kiesig, 
schach steinig, schwach sandig),
Ziegelbruchstücke, erdfeucht, 
Baggerschurf, graubraun

[TL] 4

Kies, stark schluffig, schwach sandig, 
schwach steinig,
erdfeucht, Baggerschurf, braun

GU* 4

Sand, schwach kiesig, schwach 
schluffig,
Baggerschurf, erdfeucht, mittelschwer 
zu bohren, ockerbraun

SU 3

Sand, schwach kiesig, schwach 
schluffig,
Sondierbohrung, erdfeucht, mittelschwer 
zu bohren, hellbraun/ockerbraun

SU 3

Sand, schwach schluffig,
Sondierbohrung, erdfeucht, mittelschwer 
zu bohren, hellbraun

SU 3

Sand, kiesig, schwach schluffig,
Sondierbohrung, erdfeucht, sehr schwer 
zu bohren, graubraun

SU 3
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Zeichnerische Darstellung von 
Baggerschürfen und 
Rammkernprofilen nach DIN 
4023

Anlage 3

Projekt: Rosbach vor der Höhe

Auftraggeber: Werner Wohnbau

Bearb.: Koch Datum: 16.07.25



DPH 4

Höhenmaßstab 1:50

NN + 272,10 m
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KAT Umweltberatung GmbH
Uhlandstraße 6
65439 Flörsheim-Weilbach
Tel.: 06145 / 99120 Fax: 06145 / 991220

Zeichnerische Darstellung von
Rammprofilen nach DIN EN
ISO 22476-2

Anlage 3

Projekt: Rosbach

Auftraggeber: 

Bearb.: Koch Datum: 16.07.25



Schurf 5/RKS 5

Höhenmaßstab 1:50

NN + 171,80 m

S5-H1 0,00
0,60

S5-H2 0,60
3,50

5-1 3,50
4,20

5-2 4,20
4,60

Auffüllung (Schluff, schwach kiesig, 
schwach steinig, schwach sandig),
erdfeucht, Baggerschurf, graubraun

[TL] 4

Kies, schluffig-stark schluffig, schwach 
sandig, schwach steinig,
erdfeucht, Baggerschurf, braun

GU* 4

Kies, schluffig, sandig, schwach tonig,
Sondierbohrung, erdfeucht, mittelschwer 
zu bohren, braun

GU* 4

Kies, schluffig, schwach sandig,
Sondierbohrung, kein weiterer 
Sondierfortschritt bei 4,6 m, erdfeucht, 
schwer zu bohren, ockerbraun

GU* 4

NN + 167,20 m
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65439 Flörsheim-Weilbach
Tel.: 06145 / 99120 Fax: 06145 / 991220

Zeichnerische Darstellung von 
Baggerschürfen und 
Rammkernprofilen nach DIN 
4023

Anlage 3

Projekt: Rosbach vor der Höhe

Auftraggeber: Werner Wohnbau

Bearb.: Koch Datum: 16.07.25



Schurf 5 / DPH 5

Höhenmaßstab 1:50

NN + 271,80 m272,00
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65439 Flörsheim-Weilbach
Tel.: 06145 / 99120 Fax: 06145 / 991220

Zeichnerische Darstellung von
Rammprofilen nach DIN EN
ISO 22476-2

Anlage 3

Projekt: Rosbach

Auftraggeber: 

Bearb.: Koch Datum: 16.07.25



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 4

Bericht: 

Az.: 25013

Bauvorhaben: Rosbach vor der Höhe
Datum:

16.07.25Bohrung Nr Schurf 1/RKS 1 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Auffüllung (Kies, steinig, schwach blockig, schwach sandig)

Schottertragschicht mit Quarziten

trocken Baggerschurf hellgraun
0,80

A S1-H10,80

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, sandig, kiesig

steif, erdfeucht Baggerschurf graubraun

Talablagerung Holozän TL

1,30

A S1-H21,30

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Kies, schluffig-stark schluffig, sandig, schwach steinig

erdfeucht Baggerschurf braun

Rosdorf-Rockenberger-SchichtenMiozän/Oligozän GU*

2,80

A S1-H32,80

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Sand, kiesig, schwach schluffig-schluffig

Baggerschurf

erdfeucht leicht zu bohren ockerbraun

Rosdorf-Rockenberger-SchichtenMiozän/Oligozän SU/SU*

3,80

A S1-H43,80

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Sand, kiesig, schluffig

Sondierbohrung, kein weiterer Sondierfortschritt in 5,8 m Tiefe

erdfeucht mittelschwer- schwer 
zu bohren hellbraun

Rosorf-Rockenberger-SchichtenMiozän-Oligozän SU*

5,80

A 1-1 4,80
A 5,80



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 4

Bericht: 

Az.: 25013

Bauvorhaben: Rosbach vor der Höhe
Datum:

16.07.25Bohrung Nr Schurf 2/RKS 2 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Auffüllung (Kies, sandig)

Schlacke?

trocken Baggerschurf schwarz

[GW]

0,20

A S2-H1-10,20

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Auffüllung (Kies, sandig, schwach schluffig)

Schottertragschicht

trocken Baggerschurf grau

[GU]

0,80

A S2-H1-20,80

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Kies, schluffig, sandig, schwach steinig

erdfeucht Baggerschurf braun

Rosdorf-Rockenberger-SchichtenMiozän/Oligozän GU*

2,70

A S2-H22,70

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, schwach sandig, schwach kiesig

Baggerschurf

erdfeucht, steif-halbfest mittelschwer zu bohren ockerbraun

Rosdorf-Rockenberger-SchichtenMiozän/Oligozän TL/TM

3,60

A S2-H33,60

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, schwach sandig

Sondierbohrung

steif mittelschwer zu bohren ockerbraun

Rosbach-Rockenberger-SchichtenMiozän/Oligozän TL/TM

4,10



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 4

Bericht: 

Az.: 25013

Bauvorhaben: Rosbach vor der Höhe
Datum:

16.07.25Bohrung Nr Schurf 2/RKS 2 /Blatt 2

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Kies, sandig, schwach schluffig-schluffig

Sondierbohrung, kein weiterer Sondierfortschritt in 4,8 m Tiefe

erdfeucht mittelschwer- schwer 
zu bohren braun

Rosorf-Rockenberger-SchichtenMiozän-Oligozän SU/SU*

4,80

A 2-1 4,80

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 4

Bericht: 

Az.: 25013

Bauvorhaben: Rosbach vor der Höhe
Datum:

16.07.25Bohrung Nr Schurf 3/RKS 3 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Auffüllung (Kies, sandig)

Schlacke?

trocken Baggerschurf schwarz

[GW]

0,20

A S3-H10,20

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Auffüllung (Kies, sandig, schwach schluffig-schluffig)

Schottertragschicht

trocken Baggerschurf grau

[GU]

0,90

A S3-H20,90

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Kies, schluffig-stark schluffig, schwach sandig, schwach steinig

erdfeucht Baggerschurf braun

Rosdorf-Rockenberger-SchichtenMiozän/Oligozän GU*

1,80

A S3-H31,80

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, schwach sandig

Baggerschurf

erdfeucht, steif-halbfest mittelschwer zu bohren braun

Rosdorf-Rockenberger-SchichtenMiozän/Oligozän TL/TM

2,80

A S3-H42,80

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Kies, sandig, schluffig

Baggerschurf

steif ockerbraun

Rosbach-Rockenberger-SchichtenMiozän/Oligozän GU

3,60

A S3-H53,60



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 4

Bericht: 

Az.: 25013

Bauvorhaben: Rosbach vor der Höhe
Datum:

16.07.25Bohrung Nr Schurf 3/RKS 3 /Blatt 2

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, tonig, sandig

Sondierbohrung

erdfeucht-feucht, weich mittelschwer zu bohren hellbraun

Rosdorf-Rockenberger-SchichtenMiozän-Oligozän TL/TM

3,90

A 3-1 3,90

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Sand, schluffig-stark schluffig

erdfeucht-feucht schwer zu bohren braun

Rosbach-Rockenrberger
Schichten Miozän/Oligozän SU*

4,80

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 4

Bericht: 

Az.: 25013

Bauvorhaben: Rosbach vor der Höhe
Datum:

16.07.25Bohrung Nr Schurf 4/RKS 4 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Auffüllung (Schluff, schwach kiesig, schach steinig, schwach sandig)

Ziegelbruchstücke

erdfeucht Baggerschurf graubraun

[TL]

0,70

A S4-H10,70

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Kies, stark schluffig, schwach sandig, schwach steinig

erdfeucht Baggerschurf braun

Rosdorf-Rockenberger-SchichtenMiozän/Oligozän GU*

1,80

A S4-H21,80

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Sand, schwach kiesig, schwach schluffig

Baggerschurf

erdfeucht mittelschwer zu bohren ockerbraun

Rosbach-Rockenberger-SchichtenMiozän/Oligozän SU

3,60

A S4-H33,60

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Sand, schwach kiesig, schwach schluffig

Sondierbohrung

erdfeucht mittelschwer zu bohren hellbraun/ockerbraun

Rosdorf-Rockenberger-SchichtenMiozän-Oligozän SU

4,00

A 4-1 4,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Sand, schwach schluffig

Sondierbohrung

erdfeucht mittelschwer zu bohren hellbraun

Rosbach-Rockenrberger
Schichten Miozän/Oligozän SU

5,50

A 4-2 5,50



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 4

Bericht: 

Az.: 25013

Bauvorhaben: Rosbach vor der Höhe
Datum:

16.07.25Bohrung Nr Schurf 4/RKS 4 /Blatt 2

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Sand, kiesig, schwach schluffig

Sondierbohrung

erdfeucht sehr schwer zu bohren graubraun

SU

6,50

A 4-3 6,50

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 4

Bericht: 

Az.: 25013

Bauvorhaben: Rosbach vor der Höhe
Datum:

16.07.25Bohrung Nr Schurf 5/RKS 5 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Auffüllung (Schluff, schwach kiesig, schwach steinig, schwach sandig)

erdfeucht Baggerschurf graubraun

[TL]

0,60

A S5-H10,60

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Kies, schluffig-stark schluffig, schwach sandig, schwach steinig

erdfeucht Baggerschurf braun

Rosdorf-Rockenberger-SchichtenMiozän/Oligozän GU*

3,50

A S5-H23,50

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, sandig

Sondierbohrung

erdfeucht, halbfest mittelschwer zu bohren braun

Rosdorf-Rockenberger
Schichten Miozän/Oligozän GU*

3,90

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, stark kiesig, sandig

Sondierubohrung

erdfeucht, steif-halbfest schwer zu bohren braun

Rosdorf-Rockenberger
Schichten Miozän-Oligozän TL/TL/GU*

4,20

A 5-1 4,20

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Kies, schluffig, schwach sandig

Sondierbohrung, kein weiterer Sondierfortschritt bei 4,6 m

erdfeucht schwer zu bohren ockerbraun

Rosbach-Rockenberger
Schichten Miozän/Oligozän GU*

4,60

A 5-2 4,60



 

 
 

25013 KAT Umweltberatung GmbH - Flörsheim-Weilbach 25.08.25 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anlage 5 
 

Bodenmechanische Laborversuche 



 

ZuB GmbH Sitz:  Geschäftsführer: 
 
Volksbank Darmstadt Mainz eG Eppertshausen Dipl.-Ing. Johannes Kirchberg 
IBAN: DE30 5519 0000 0776 5900 10 HRB 54463 Dr.-Ing. Viktor Root 
BIC: MVBMDE55XXX Amtsgericht Darmstadt 

 

ZuB 

  
INGENIEURGESELLSCHAFT 

FÜR ZUSCHLAG- UND 
BAUSTOFFTECHNOLOGIE 

mbH 
 

PRÜFSTELLE 
FÜR ERD- UND STRASSENBAU 

anerkannt nach RAP Stra 
A1, A3, A4 & F3, F4 & G3, G4 

 
MAX-PLANCK-STRASSE 1 

64859 EPPERTSHAUSEN 
 

Tel.: 06071/63 65 865 
Fax: 06071/63 65 866 

e-mail: info@zubgmbh.de 
www.zubgmbh.de 

Bodenmechanische Laboruntersuchungen 

PB B 1976/2025 
 

gemäß Auftrag vom 22.07.2025 
 

KAT Umweltberatung GmbH 
Uhlandstraße 6 
 

159339 Flörsheim-Weilbach 
 

Bauvorhaben 
Werner Wohnbau 
„Rosbach“ 
Projektbezeichnung: 25013 

Probenbezeichnung Untersuchungsumfang 

MP 1 aus: 
1-1 
1-2 

Korngrößenverteilung (DIN EN ISO 17892-4) 

2-1 Korngrößenverteilung (DIN EN ISO 17892-4) 

3-1 
Wassergehalt (DIN EN ISO 17892-1) 
Zustandsgrenzen (DIN EN ISO 17892-12) 

4-1 Korngrößenverteilung (DIN EN ISO 17892-4) 

4-2 Korngrößenverteilung (DIN EN ISO 17892-4) 

5-1 Korngrößenverteilung (DIN EN ISO 17892-4) 

Probeneingang bei der ZuB GmbH: 23.07.2025 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verteiler: X Auftraggeber per E-Mail Seiten:   2 

   Anlagen: 6 



ZuB GmbH PB B 1976/2025; Seite 2 

 

1. Wassergehalt nach DIN EN ISO 17892-1,  

 Fließ- und Ausrollgrenze nach DIN EN ISO 17892-12 

 

Proben-Nr. 3-1 

Wassergehalt wn [%] 20,5 

Fließgrenze wL [%] 31 

Ausrollgrenze wP [%] 14 

Plastizitätszahl IP [%] 17 

Konsistenzzahl IC [--] 0,56 

Bodengruppe 
nach DIN 18196 

[--] TL 

graphische Darstellung des Plastizitätsdiagramms: siehe Anlage 1 

 

 

2. Korngrößenverteilung DIN EN ISO 17892-4 

 Kombinierte Siebung und Sedimentation 

 

Kornfraktion MP 1 2-1 4-1 

Ton 

M.-% 

9,5 5,7 9,2 

Schluff 9,1 15,1 17,0 

Sand 40,2 25,3 68,6 

Kies 41,2 53,9 5,2 

graphische Darstellungen: siehe Anlagen 2 bis 4 

 

Kornfraktion 4-2 5-1 

Ton 

M.-% 

3,8 6,4 

Schluff 25,7 17,3 

Sand 68,2 19,7 

Kies 2,3 56,6 

graphische Darstellungen: siehe Anlagen 5 und 6 

 

ZuB GmbH 
Prüfstelle für Erd- und Straßenbau 
anerkannt nach RAP Stra für die 

Fachgebiete A1, A3 und A4 sowie F3, F4 und G3, G4 
 

Eppertshausen, 05.08.2025 

Dipl.-Ing. J. Kirchberg 
 



ZuB GmbH

Max - Planck - Straße 1

64859 Eppertshausen

Tel.: 06071 - 63 65 865; E-Mail: info@zubgmbh.de

Datum:

*

Vierpunktversuch mit zunehmendem Wassergehalt

* Bestimmung durch Nasssiebung

Probe nach Nasssiebung geprüft

Plastizitätszahl

Ausrollgrenze

Fließgrenze

Wassergehalt w

wL

wP

IP

Wassergehalt < 0,4 mm

Anteil Boden < 0,4 mm

Konsistenzzahl IC

K

w<0,4 [%]

95,5[%]

20,5

31

[%]

14

17

0,56

21,5

[%]

[%]

[%]

[--]

Zustandsgrenzen nach DIN EN ISO 17892-12 - (nach Casagrande)

25.07.2025Bearbeiter: AS

Projekt-Nr.: 25013

KAT Umweltberatung GmbH

Bericht:

durch AGProbe entnommen am:

PB B 1976/2025

Anlage: 1

sa'clSi (U, t, s')

Prüfungsnummer:

Entnahmestelle:

Art der Entnahme:

Bodenart:

gestört

1976-3/25

 3-1 / GP

Tiefe: --

7

4

35

Zwischenbereich SU / ST

TL
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TA

UM
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U
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 f

Vorbeh. d. Probe n. Anhang B

Tel.: 06071 - 63 65 865; E-Mail: info@zubgmbh.de

Datum:Bearbeiter: SG/AJ

Analysenart

04.08.-05.08.2025 durch AG

Prüfungsnummer:

Entnahmestelle:

Tiefe:

Art der Entnahme:

Probe entnommen am:

1976-1/25

MP 1 / GP

gestört

B
e

ric
h

t:
P

B
 B

 1
9

7
6

/2
0

2
5

A
n

la
g

e
:

Bemerkungen:

2

CU / CC

Mindestprobenmasse eingehalten

Korndichte rs [g/cm³]

Bodengruppe nach DIN 18196

Anteile [M.-%] Cl / Si / Sa / Gr / Co / Bo

 2,680 angenommen

Abstufung

mittel (±0°)

Lagerung

mittel (±0°)

Kornform

mittel (±0°)

Bodenart nach DIN EN ISO 14688-1

Bodenart nach DIN 4022

Wasserdurchlässigkeit [m/s]

Stratigraphie

0,003 / 0,075 / 0,241 / 2,085

F3

793,1 / 10,6

GT*

Frostempfindlichkeitsklasse

D10 / D20 / D30 / D60 [mm]S, G, t', u'

si'cl'Gr/Sa

9,5 / 9,1 / 40,2 / 41,2 / -- / --

KAT Umweltberatung GmbH

Projekt-Nr.: 25013

--

keine

Massenanteil des beim Waschen 

entfernten Feinanteils < 0,063 mm

9,1 M.-%

Korngrößenverteilung          

Ja

35,9°

Reibungswinkel n. Lang / Huder

Mallet Paquant

9,4 *10E-06

Hanglehm

nicht erforderlich 

kombinierte Siebung 

und Sedimentation

ZuB GmbH
Max - Planck - Straße 1

64859 Eppertshausen

0,002 0,006 0,02 0,063 0,2 0,6 2 6 20 630,001 2000,01 0,1 1 10
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Sedimentation Siebung

Ton Schluff Sand Kies Stein
fein mittel grob fein mittel grob fein mittel grob

630

Block

nach DIN EN ISO 17892-4

Si
e

b
d

u
rc

h
ga

n
g 

[%
]

Korngröße [mm]



 f

keine

Massenanteil des beim Waschen 

entfernten Feinanteils < 0,063 mm

15,1 M.-%

Korngrößenverteilung          

Ja

36,6°

Reibungswinkel n. Lang / Huder

Mallet Paquant

4,8 *10E-06

Hanglehm

nicht erforderlich 

kombinierte Siebung 

und Sedimentation

ZuB GmbH
Max - Planck - Straße 1

64859 Eppertshausen KAT Umweltberatung GmbH

Projekt-Nr.: 25013

--

0,012 / 0,056 / 0,262 / 6,287

F3

509,0 / 0,9

GU*

Frostempfindlichkeitsklasse

D10 / D20 / D30 / D60 [mm]G, u, s, t'

cl'sasiGr

5,7 / 15,1 / 25,3 / 53,9 / -- / --

CU / CC

Mindestprobenmasse eingehalten

Korndichte rs [g/cm³]

Bodengruppe nach DIN 18196

Anteile [M.-%] Cl / Si / Sa / Gr / Co / Bo

 2,680 angenommen

Abstufung

mittel (±0°)

Lagerung

mittel (±0°)

Kornform

mittel (±0°)

Bodenart nach DIN EN ISO 14688-1

Bodenart nach DIN 4022

Wasserdurchlässigkeit [m/s]

Stratigraphie

durch AG

Prüfungsnummer:

Entnahmestelle:

Tiefe:

Art der Entnahme:

Probe entnommen am:

1976-2/25

 2-1 / GP

gestört

B
e

ric
h

t:
P

B
 B

 1
9

7
6

/2
0

2
5

A
n

la
g

e
:

Bemerkungen:

3

Vorbeh. d. Probe n. Anhang B

Tel.: 06071 - 63 65 865; E-Mail: info@zubgmbh.de

Datum:Bearbeiter: SG/AJ

Analysenart

04.08.-05.08.2025
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]

Korngröße [mm]



 f

keine

Massenanteil des beim Waschen 

entfernten Feinanteils < 0,063 mm

17,0 M.-%

Korngrößenverteilung          

Ja

33,7°

Reibungswinkel n. Lang / Huder

Mallet Paquant

2,2 *10E-06

Hanglehm

nicht erforderlich 

kombinierte Siebung 

und Sedimentation

ZuB GmbH
Max - Planck - Straße 1

64859 Eppertshausen KAT Umweltberatung GmbH

Projekt-Nr.: 25013

--

0,004 / 0,040 / 0,071 / 0,184

F3

50,2 / 7,5

SU*

Frostempfindlichkeitsklasse

D10 / D20 / D30 / D60 [mm]S, u, t', g'

gr'cl'siSa

9,2 / 17,0 / 68,6 / 5,2 / -- / --

CU / CC

Mindestprobenmasse eingehalten

Korndichte rs [g/cm³]

Bodengruppe nach DIN 18196

Anteile [M.-%] Cl / Si / Sa / Gr / Co / Bo

 2,680 angenommen

Abstufung

mittel (±0°)

Lagerung

mittel (±0°)

Kornform

mittel (±0°)

Bodenart nach DIN EN ISO 14688-1

Bodenart nach DIN 4022

Wasserdurchlässigkeit [m/s]

Stratigraphie

durch AG

Prüfungsnummer:

Entnahmestelle:

Tiefe:

Art der Entnahme:

Probe entnommen am:

1976-4/25

 4-1 / GP

gestört

B
e

ric
h

t:
P

B
 B

 1
9

7
6

/2
0

2
5

A
n

la
g

e
:

Bemerkungen:

4

Vorbeh. d. Probe n. Anhang B

Tel.: 06071 - 63 65 865; E-Mail: info@zubgmbh.de

Datum:Bearbeiter: SG/AJ

Analysenart

04.08.-05.08.2025
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]

Korngröße [mm]



 f

keine

Massenanteil des beim Waschen 

entfernten Feinanteils < 0,063 mm

25,7 M.-%

Korngrößenverteilung          

Ja

33,7°

Reibungswinkel n. Lang / Huder

Mallet Paquant

1,2 *10E-06

Hanglehm

nicht erforderlich 

kombinierte Siebung 

und Sedimentation

ZuB GmbH
Max - Planck - Straße 1

64859 Eppertshausen KAT Umweltberatung GmbH

Projekt-Nr.: 25013

--

0,011 / 0,031 / 0,064 / 0,143

F3

13,3 / 2,6

SU*

Frostempfindlichkeitsklasse

D10 / D20 / D30 / D60 [mm]S, u

siSa

3,8 / 25,7 / 68,2 / 2,3 / -- / --

CU / CC

Mindestprobenmasse eingehalten

Korndichte rs [g/cm³]

Bodengruppe nach DIN 18196

Anteile [M.-%] Cl / Si / Sa / Gr / Co / Bo

 2,680 angenommen

Abstufung

mittel (±0°)

Lagerung

mittel (±0°)

Kornform

mittel (±0°)

Bodenart nach DIN EN ISO 14688-1

Bodenart nach DIN 4022

Wasserdurchlässigkeit [m/s]

Stratigraphie

durch AG

Prüfungsnummer:

Entnahmestelle:

Tiefe:

Art der Entnahme:

Probe entnommen am:

1976-5/25

 4-2 / GP

gestört

B
e

ric
h

t:
P

B
 B

 1
9

7
6

/2
0

2
5

A
n

la
g

e
:

Bemerkungen:

5

Vorbeh. d. Probe n. Anhang B

Tel.: 06071 - 63 65 865; E-Mail: info@zubgmbh.de

Datum:Bearbeiter: SG/AJ

Analysenart

04.08.-05.08.2025

0,002 0,006 0,02 0,063 0,2 0,6 2 6 20 630,001 2000,01 0,1 1 10
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Block

nach DIN EN ISO 17892-4

Si
e

b
d

u
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h
ga

n
g 

[%
]

Korngröße [mm]



 f

keine

Massenanteil des beim Waschen 

entfernten Feinanteils < 0,063 mm

17,3 M.-%

Korngrößenverteilung          

Ja

36,2°

Reibungswinkel n. Lang / Huder

Mallet Paquant

2,0 *10E-06

Hanglehm

nicht erforderlich 

kombinierte Siebung 

und Sedimentation

ZuB GmbH
Max - Planck - Straße 1

64859 Eppertshausen KAT Umweltberatung GmbH

Projekt-Nr.: 25013

--

0,008 / 0,038 / 0,228 / 9,387

F3

1.209,2 / 0,7

GU*

Frostempfindlichkeitsklasse

D10 / D20 / D30 / D60 [mm]G, u, s, t'

cl'sasiGr

6,4 / 17,3 / 19,7 / 56,6 / -- / --

CU / CC

Mindestprobenmasse eingehalten

Korndichte rs [g/cm³]

Bodengruppe nach DIN 18196

Anteile [M.-%] Cl / Si / Sa / Gr / Co / Bo

 2,680 angenommen

Abstufung

mittel (±0°)

Lagerung

mittel (±0°)

Kornform

mittel (±0°)

Bodenart nach DIN EN ISO 14688-1

Bodenart nach DIN 4022

Wasserdurchlässigkeit [m/s]

Stratigraphie

durch AG

Prüfungsnummer:

Entnahmestelle:

Tiefe:

Art der Entnahme:

Probe entnommen am:

1976-6/25

 5-1 / GP

gestört

B
e

ric
h

t:
P

B
 B

 1
9

7
6

/2
0

2
5

A
n

la
g

e
:

Bemerkungen:

6

Vorbeh. d. Probe n. Anhang B

Tel.: 06071 - 63 65 865; E-Mail: info@zubgmbh.de

Datum:Bearbeiter: SG/AJ

Analysenart

04.08.-05.08.2025
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Anlage 6 
 

Chemische Laborversuche 
mit Einstufung nach Ersatzbaustoffverordnung 



[@ANALYNR_START=802489]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Umwelt Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel

KAT Umweltberatung GmbH
Uhlandstr. 6
65439 Flörsheim

Datum 06.08.2025
20134240Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 2488692 25013 Werner Wohnbau, Rosbach
Analysennr. 802489 Mineralisch/Anorganisches Material

30.07.2025Probeneingang
26.06.2025Probenahme
AuftraggeberProbenehmer
MP1Kunden-Probenbezeichnung

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Analyse in der Gesamtfraktion
Masse Laborprobe
Trockensubstanz

Wassergehalt
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
EOX
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

kg
%

%
%
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren
A

Berechnung
DIN EN 15936 : 2012-11
DIN 38414-17 : 2017-01
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 
KW/04 : 2019-09 (Schüttelextr.)

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 
KW/04 : 2019-09 (Schüttelextr.)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

34,0
<0,30

5,13
9,40
0,08
29,7
54,2
73,5

<0,066
<0,1
22,7
<50

<50

<0,050 (+)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

0,068

<0,010 (NWG)

<0,050 (+)

<0,050 (+)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

°

°

°

2,13
97,8

2,20

 0,02
 0,1

 0,1
 0,3

 1
 5

 0,06
 1
 2
 2

 0,066
 0,1
 6

 50

 50

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

Feststoff 

D
O

C
-2

7-
26

45
47

48
-D

E
-P

1

Seite 1 von 4
Geschäftsführer
Dr. Paul Wimmer
Dr. Stephanie Nagorny
Dr. Torsten Zurmühl

AGROLAB Umwelt GmbH
Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel, Germany
Tel.: +49 431 22138-500, Fax: +49 431 22138-598
eMail: kiel@agrolab.de  www.agrolab.de

AG Kiel
HRB 26025
USt-IdNr./VAT-ID No.:
DE 363 687 673
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Datum 06.08.2025
20134240Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP1Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(ah)anthracen

Benzo(ghi)perylen

Indeno(1,2,3-cd)pyren

PAK EPA Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PAK EPA Summe gem. 
BBodSchV 2021
PCB (28)

PCB (52)

PCB (101)

PCB (138)

PCB (118)

PCB (153)

PCB (180)

PCB 7 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 
2021

Eluatanalyse in der Fraktion <32 
mm
Fraktion < 32 mm
Fraktion > 32 mm
Eluat (DIN 19529)
Trübung nach GF-Filtration
Temperatur Eluat
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Sulfat (SO4)
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
1-Methylnaphthalin
2-Methylnaphthalin

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

%
%

NTU
°C

µS/cm
mg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN 19529 : 2015-12

DIN 19747 : 2009-07
Berechnung

DIN 19529 : 2015-12
DIN EN ISO 7027 : 2000-04
DIN 38404-4 : 1976-12

DIN EN ISO 10523 : 2012-04
DIN EN 27888 : 1993-11
DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<1,0     

<1,0     

<0,0010 (NWG)

<0,0010 (NWG)

<0,0010 (NWG)

<0,0010 (NWG)

<0,0010 (NWG)

<0,0050 (+)

<0,0010 (NWG)

<0,010     

<0,010     

34
23,5

6,8
148
9,0
5,2
2,1

<0,30
3,5
7,6

<7,0
<0,030
<0,050

<30,0
0,020
0,022

°

°

°

100
0,0

#5)

x)

#5)

x)

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 1

 1

 0,005

 0,005

 0,005

 0,005

 0,005

 0,005

 0,005

 0,01

 0,01

 0
 0

 0,2
 0
 2

 10
 5
 1
 1

 0,3
 1,4
 5
 7

 0,03
 0,05
 30

 0,01
 0,01

Auftrag 2488692 25013 Werner Wohnbau, Rosbach
Analysennr. 802489 Mineralisch/Anorganisches Material
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Datum 06.08.2025
20134240Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP1Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK 15 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PAK 15 Summe gem. BBodSchV 
2021
Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem.
ErsatzbaustoffV
Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem.
BBodSchV 2021
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB 7 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 
2021

µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

µg/l

DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

<0,010 (+)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)

<0,010 (+)
0,034

<0,0030 (NWG)
<0,0060 (NWG)     
<0,0090 (NWG)     
<0,0090 (NWG)     
<0,0090 (NWG)     

<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)

<0,050     

<0,050     

0,047     

0,042     

<0,00060 (NWG)     
<0,00060 (NWG)     
<0,00060 (NWG)     
<0,00060 (NWG)     
<0,00060 (NWG)     
<0,00060 (NWG)     
<0,00060 (NWG)     

<0,0030     

<0,0030     

#5)

x)

#5)

x)

#5)

x)

mb)

wf)

wf)

wf)

wf)

wf)

wf)

wf)

wf)

wf)

wf)

 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,02
 0,03
 0,03
 0,03
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,05

 0,05

 0,01

 0,01

 0,002
 0,002
 0,002
 0,002
 0,002
 0,002
 0,002
 0,003

 0,003

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
#5) Einzelwerte, die die Nachweisgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.  Bei Einzelwerten, die zwischen Nachweis- und Bestimmungsgrenze liegen, wurde die halbe 
Bestimmungsgrenze zur Berechnung zugrunde gelegt.
wf) Die Wiederfindung eines oder mehrerer internen Standards liegen bei vorliegender Probe bei <50%, jedoch >10%. Es ist somit eine erhöhte Messunsicherheit zu erwarten.
mb) Die Nachweis-, bzw. Bestimmungsgrenze musste erhöht werden, da der Methodenblindwert erhöht war.
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender Nachweisgrenze 
nicht nachzuweisen.
Das Zeichen "<....(+)" in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und 
Bestimmungsgrenze qualitativ nachgewiesen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Auftrag 2488692 25013 Werner Wohnbau, Rosbach
Analysennr. 802489 Mineralisch/Anorganisches Material

Messunsicherheit Abweichende Bestimmungsmethode Parameter

Die Berechnung der Messunsicherheiten in der folgenden Tabelle basiert auf dem GUM (Guide to the expression of uncertainty in measurement, 
BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem Nordtest Report (Handbook for calculation of measurement uncertainty in 
environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017). Es handelt sich also um einen sehr zuverlässigen Wert mit einem Vertrauensniveau von 95% 
(Konfidenzintervall). Abweichungen hiervon sind als Eintrag in der Spalte "Abweichende Bestimmungsmethode" gekennzeichnet.
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Datum 06.08.2025
20134240Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP1Kunden-Probenbezeichnung

Für die Messung nach DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07 wurde das erstelle Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.

Für die Messung nach DIN EN ISO 10523 : 2012-04 wurde das erstelle Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.

Für die Messung nach DIN EN ISO 12846 : 2012-08 wurde das erstelle Eluat/Perkolat mittels 30%iger Salzsäure stabilisiert.

Für die Messung nach DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01 wurde das erstellte Eluat/Perkolat mittels konzentrierter Salpetersäure stabilisiert.

Für die Messung nach DIN EN ISO 7027 : 2000-04 wurde das erstelle Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.

Für die Messung nach DIN EN 27888 : 1993-11 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur Messung im Dunkeln gekühlt aufbewahrt.

Für die Messung nach DIN EN 38404-4 : 1976-12 wurde das erstellte Eluat/Perkolat nicht stabilisiert.

Für die Messung nach DIN 38407-37 : 2013-11 wurde das erstelle Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt aufbewahrt.

Für die Messung nach DIN 38407-39 : 2011-09 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt aufbewahrt.

Hinweis zum Probenahmedatum: Das Probenahmedatum ist eine Kundeninformation.

Für die Eluatherstellung wurde je Ansatz eine Prüfprobe entsprechend einer Trockenmasse von 350g +/- 5g mit 700 ml deionisiertem Wasser 
versetzt und über einen Zeitraum von 24h bei 5 Umdrehungen pro Minute im Überkopfschüttler eluiert. Bei Bedarf werden mehrere Ansätze 
parallel eluiert. Die Fest-/Flüssigphasentrennung erfolgte für mobilisierbare anorganische Stoffe gemäß Zentrifugation/Membranfiltration, für 
mobilisierbare organische Stoffe gemäß Zentrifugation/Glasfaserfiltration.

Beginn der Prüfungen:  30.07.2025
Ende der Prüfungen:  05.08.2025

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht für die vom Kunden bereitgestellten
Informationen verantwortlich.  Die ggf. im vorliegenden Prüfbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des 
Laboratoriums und können sich auf die Validität der Prüfergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig.

AGROLAB Umwelt Herr Julian Groß, Tel. 0431/22138-581
E-Mail Umwelt1.Kiel@agrolab.de
Kundenbetreuung Feststoff-/Eluatuntersuchungen

Auftrag 2488692 25013 Werner Wohnbau, Rosbach
Analysennr. 802489 Mineralisch/Anorganisches Material

                                                                                            
                                                                                            

0,15µg/l
2mg/kg
15mg/kg
0,18mg/kg
15%
35%
8%
25%
30%
20%
5%
7,5mg/l
1°C
6%
0,005µg/l

Arsen (As)[µg/l],Blei (Pb)[µg/l]
Arsen (As)[mg/kg]
Blei (Pb)[mg/kg]
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)[µg/l],Kupfer (Cu)[µg/l]
Chrom (Cr)[mg/kg]
elektrische Leitfähigkeit
Kohlenstoff(C) organisch (TOC),Trübung nach GF-Filtration
Kupfer (Cu)[mg/kg],Zink (Zn),Nickel (Ni)
Phenanthren[µg/l],2-Methylnaphthalin,Phenanthren[mg/kg]
pH-Wert
Sulfat (SO4)
Temperatur Eluat
Trockensubstanz
1-Methylnaphthalin
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[@ANALYNR_START=802491]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Umwelt Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel

KAT Umweltberatung GmbH
Uhlandstr. 6
65439 Flörsheim

Datum 06.08.2025
20134240Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 2488692 25013 Werner Wohnbau, Rosbach
Analysennr. 802491 Mineralisch/Anorganisches Material

30.07.2025Probeneingang
26.06.2025Probenahme
AuftraggeberProbenehmer
MP2Kunden-Probenbezeichnung

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Analyse in der Gesamtfraktion
Masse Laborprobe
Trockensubstanz

Wassergehalt
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
EOX
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

kg
%

%
%
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren
A

Berechnung
DIN EN 15936 : 2012-11
DIN 38414-17 : 2017-01
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 
KW/04 : 2019-09 (Schüttelextr.)

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 
KW/04 : 2019-09 (Schüttelextr.)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

1,06
<0,30

6,52
12,0
0,07
18,9
7,38
11,1

<0,066
0,1

22,6
<50

<50

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

°

°

°

3,65
95,5

4,50

 0,02
 0,1

 0,1
 0,3

 1
 5

 0,06
 1
 2
 2

 0,066
 0,1
 6

 50

 50

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05
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Datum 06.08.2025
20134240Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP2Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(ah)anthracen

Benzo(ghi)perylen

Indeno(1,2,3-cd)pyren

PAK EPA Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PAK EPA Summe gem. 
BBodSchV 2021
PCB (28)

PCB (52)

PCB (101)

PCB (138)

PCB (118)

PCB (153)

PCB (180)

PCB 7 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 
2021

Eluatanalyse in der Fraktion <32 
mm
Fraktion < 32 mm
Fraktion > 32 mm
Eluat (DIN 19529)
Trübung nach GF-Filtration
Temperatur Eluat
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Sulfat (SO4)
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
1-Methylnaphthalin
2-Methylnaphthalin

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

%
%

NTU
°C

µS/cm
mg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN 19529 : 2015-12

DIN 19747 : 2009-07
Berechnung

DIN 19529 : 2015-12
DIN EN ISO 7027 : 2000-04
DIN 38404-4 : 1976-12

DIN EN ISO 10523 : 2012-04
DIN EN 27888 : 1993-11
DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<1,0     

<1,0     

<0,0010 (NWG)

<0,0010 (NWG)

<0,0010 (NWG)

<0,0010 (NWG)

<0,0010 (NWG)

<0,0010 (NWG)

<0,0010 (NWG)

<0,010     

<0,010     

64
23,2

8,4
28,1

<5,0 (+)
3,2
5,0

<0,30
2,5
7,4

<7,0
<0,030
<0,050

<30,0
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)

°

°

°

100
0,0

#5)

x)

#5)

x)

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 1

 1

 0,005

 0,005

 0,005

 0,005

 0,005

 0,005

 0,005

 0,01

 0,01

 0
 0

 0,2
 0
 2

 10
 5
 1
 1

 0,3
 1,4
 5
 7

 0,03
 0,05
 30

 0,01
 0,01

Auftrag 2488692 25013 Werner Wohnbau, Rosbach
Analysennr. 802491 Mineralisch/Anorganisches Material
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Datum 06.08.2025
20134240Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP2Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK 15 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PAK 15 Summe gem. BBodSchV 
2021
Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem.
ErsatzbaustoffV
Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem.
BBodSchV 2021
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB 7 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 
2021

µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

µg/l

DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)

<0,050     

<0,050     

<0,010     

<0,010     

<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)

<0,00060 (NWG)     
<0,0030     

<0,0030     

#5)

x)

#5)

x)

#5)

x)

wf)

 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,05

 0,05

 0,01

 0,01

 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,002
 0,003

 0,003

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
#5) Einzelwerte, die die Nachweisgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.  Bei Einzelwerten, die zwischen Nachweis- und Bestimmungsgrenze liegen, wurde die halbe 
Bestimmungsgrenze zur Berechnung zugrunde gelegt.
wf) Die Wiederfindung eines oder mehrerer internen Standards liegen bei vorliegender Probe bei <50%, jedoch >10%. Es ist somit eine erhöhte Messunsicherheit zu erwarten.
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender Nachweisgrenze 
nicht nachzuweisen.
Das Zeichen "<....(+)" in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und 
Bestimmungsgrenze qualitativ nachgewiesen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Auftrag 2488692 25013 Werner Wohnbau, Rosbach
Analysennr. 802491 Mineralisch/Anorganisches Material

Messunsicherheit Abweichende Bestimmungsmethode Parameter

Die Berechnung der Messunsicherheiten in der folgenden Tabelle basiert auf dem GUM (Guide to the expression of uncertainty in measurement, 
BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem Nordtest Report (Handbook for calculation of measurement uncertainty in 
environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017). Es handelt sich also um einen sehr zuverlässigen Wert mit einem Vertrauensniveau von 95% 
(Konfidenzintervall). Abweichungen hiervon sind als Eintrag in der Spalte "Abweichende Bestimmungsmethode" gekennzeichnet.
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Datum 06.08.2025
20134240Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP2Kunden-Probenbezeichnung

Für die Messung nach DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07 wurde das erstelle Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.

Für die Messung nach DIN EN ISO 10523 : 2012-04 wurde das erstelle Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.

Für die Messung nach DIN EN ISO 12846 : 2012-08 wurde das erstelle Eluat/Perkolat mittels 30%iger Salzsäure stabilisiert.

Für die Messung nach DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01 wurde das erstellte Eluat/Perkolat mittels konzentrierter Salpetersäure stabilisiert.

Für die Messung nach DIN EN ISO 7027 : 2000-04 wurde das erstelle Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.

Für die Messung nach DIN EN 27888 : 1993-11 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur Messung im Dunkeln gekühlt aufbewahrt.

Für die Messung nach DIN EN 38404-4 : 1976-12 wurde das erstellte Eluat/Perkolat nicht stabilisiert.

Für die Messung nach DIN 38407-37 : 2013-11 wurde das erstelle Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt aufbewahrt.

Für die Messung nach DIN 38407-39 : 2011-09 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt aufbewahrt.

Hinweis zum Probenahmedatum: Das Probenahmedatum ist eine Kundeninformation.

Für die Eluatherstellung wurde je Ansatz eine Prüfprobe entsprechend einer Trockenmasse von 350g +/- 5g mit 700 ml deionisiertem Wasser 
versetzt und über einen Zeitraum von 24h bei 5 Umdrehungen pro Minute im Überkopfschüttler eluiert. Bei Bedarf werden mehrere Ansätze 
parallel eluiert. Die Fest-/Flüssigphasentrennung erfolgte für mobilisierbare anorganische Stoffe gemäß Zentrifugation/Membranfiltration, für 
mobilisierbare organische Stoffe gemäß Zentrifugation/Glasfaserfiltration.

Beginn der Prüfungen:  30.07.2025
Ende der Prüfungen:  04.08.2025

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht für die vom Kunden bereitgestellten
Informationen verantwortlich.  Die ggf. im vorliegenden Prüfbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des 
Laboratoriums und können sich auf die Validität der Prüfergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig.

AGROLAB Umwelt Herr Julian Groß, Tel. 0431/22138-581
E-Mail Umwelt1.Kiel@agrolab.de
Kundenbetreuung Feststoff-/Eluatuntersuchungen

Auftrag 2488692 25013 Werner Wohnbau, Rosbach
Analysennr. 802491 Mineralisch/Anorganisches Material

                                                                                            
                                                                                            

0,15µg/l
2mg/kg
15mg/kg
0,18mg/kg
35%
8%
25%
15%
6mg/kg
5%
1°C
0,25mg/kg
6%
30%

Arsen (As)[µg/l],Blei (Pb)[µg/l]
Arsen (As)[mg/kg]
Blei (Pb)[mg/kg]
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
elektrische Leitfähigkeit
Kohlenstoff(C) organisch (TOC),Trübung nach GF-Filtration
Kupfer (Cu)[µg/l]
Kupfer (Cu)[mg/kg],Nickel (Ni)
pH-Wert
Temperatur Eluat
Thallium (Tl)
Trockensubstanz
Zink (Zn)
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[@ANALYNR_START=802492]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Umwelt Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel

KAT Umweltberatung GmbH
Uhlandstr. 6
65439 Flörsheim

Datum 06.08.2025
20134240Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 2488692 25013 Werner Wohnbau, Rosbach
Analysennr. 802492 Mineralisch/Anorganisches Material

30.07.2025Probeneingang
26.06.2025Probenahme
AuftraggeberProbenehmer
MP3Kunden-Probenbezeichnung

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Analyse in der Gesamtfraktion
Masse Laborprobe
Trockensubstanz

Wassergehalt
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
EOX
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

kg
%

%
%
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren
A

Berechnung
DIN EN 15936 : 2012-11
DIN 38414-17 : 2017-01
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 
KW/04 : 2019-09 (Schüttelextr.)

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 
KW/04 : 2019-09 (Schüttelextr.)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

0,52
<0,30

8,34
16,3
0,08
28,3
7,70
17,7

<0,066
0,3

35,7
<50

<50

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

0,053

<0,050 (+)

0,24

0,14

0,097

0,088

°

°

°

2,85
88,5

11,5

 0,02
 0,1

 0,1
 0,3

 1
 5

 0,06
 1
 2
 2

 0,066
 0,1
 6

 50

 50

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05
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Datum 06.08.2025
20134240Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP3Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(ah)anthracen

Benzo(ghi)perylen

Indeno(1,2,3-cd)pyren

PAK EPA Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PAK EPA Summe gem. 
BBodSchV 2021
PCB (28)

PCB (52)

PCB (101)

PCB (138)

PCB (118)

PCB (153)

PCB (180)

PCB 7 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 
2021

Eluatanalyse in der Fraktion <32 
mm
Fraktion < 32 mm
Fraktion > 32 mm
Eluat (DIN 19529)
Trübung nach GF-Filtration
Temperatur Eluat
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Sulfat (SO4)
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
1-Methylnaphthalin
2-Methylnaphthalin

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

%
%

NTU
°C

µS/cm
mg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN 19529 : 2015-12

DIN 19747 : 2009-07
Berechnung

DIN 19529 : 2015-12
DIN EN ISO 7027 : 2000-04
DIN 38404-4 : 1976-12

DIN EN ISO 10523 : 2012-04
DIN EN 27888 : 1993-11
DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09

0,087

<0,050 (+)

0,067

<0,050 (+)

<0,050 (+)

<0,050 (+)

<1,0     

<1,0     

<0,0010 (NWG)

<0,0010 (NWG)

<0,0010 (NWG)

<0,0010 (NWG)

<0,0010 (NWG)

<0,0010 (NWG)

<0,0010 (NWG)

<0,010     

<0,010     

24
23,3

8,0
123

15
1,2
2,9

<0,30
<1,4
<5,0
<7,0

<0,030
<0,050

<30,0
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)

°

°

°

100
0,0

#5)

x)

#5)

x)

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 1

 1

 0,005

 0,005

 0,005

 0,005

 0,005

 0,005

 0,005

 0,01

 0,01

 0
 0

 0,2
 0
 2

 10
 5
 1
 1

 0,3
 1,4
 5
 7

 0,03
 0,05
 30

 0,01
 0,01
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Datum 06.08.2025
20134240Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP3Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK 15 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PAK 15 Summe gem. BBodSchV 
2021
Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem.
ErsatzbaustoffV
Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem.
BBodSchV 2021
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB 7 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 
2021

µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

µg/l

DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)

<0,0060 (NWG)     
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)

<0,050     

<0,050     

<0,010     

<0,010     

<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)

<0,0030     

<0,0030     

#5)

x)

#5)

x)

#5)

x)

mb)

 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,02
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,05

 0,05

 0,01

 0,01

 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,003

 0,003

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
#5) Einzelwerte, die die Nachweisgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.  Bei Einzelwerten, die zwischen Nachweis- und Bestimmungsgrenze liegen, wurde die halbe 
Bestimmungsgrenze zur Berechnung zugrunde gelegt.
mb) Die Nachweis-, bzw. Bestimmungsgrenze musste erhöht werden, da der Methodenblindwert erhöht war.
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender Nachweisgrenze 
nicht nachzuweisen.
Das Zeichen "<....(+)" in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und 
Bestimmungsgrenze qualitativ nachgewiesen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Auftrag 2488692 25013 Werner Wohnbau, Rosbach
Analysennr. 802492 Mineralisch/Anorganisches Material

Messunsicherheit Abweichende Bestimmungsmethode Parameter

Die Berechnung der Messunsicherheiten in der folgenden Tabelle basiert auf dem GUM (Guide to the expression of uncertainty in measurement, 
BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem Nordtest Report (Handbook for calculation of measurement uncertainty in 
environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017). Es handelt sich also um einen sehr zuverlässigen Wert mit einem Vertrauensniveau von 95% 
(Konfidenzintervall). Abweichungen hiervon sind als Eintrag in der Spalte "Abweichende Bestimmungsmethode" gekennzeichnet.
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Datum 06.08.2025
20134240Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP3Kunden-Probenbezeichnung

Für die Messung nach DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07 wurde das erstelle Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.

Für die Messung nach DIN EN ISO 10523 : 2012-04 wurde das erstelle Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.

Für die Messung nach DIN EN ISO 12846 : 2012-08 wurde das erstelle Eluat/Perkolat mittels 30%iger Salzsäure stabilisiert.

Für die Messung nach DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01 wurde das erstellte Eluat/Perkolat mittels konzentrierter Salpetersäure stabilisiert.

Für die Messung nach DIN EN ISO 7027 : 2000-04 wurde das erstelle Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.

Für die Messung nach DIN EN 27888 : 1993-11 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur Messung im Dunkeln gekühlt aufbewahrt.

Für die Messung nach DIN EN 38404-4 : 1976-12 wurde das erstellte Eluat/Perkolat nicht stabilisiert.

Für die Messung nach DIN 38407-37 : 2013-11 wurde das erstelle Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt aufbewahrt.

Für die Messung nach DIN 38407-39 : 2011-09 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt aufbewahrt.

Hinweis zum Probenahmedatum: Das Probenahmedatum ist eine Kundeninformation.

Für die Eluatherstellung wurde je Ansatz eine Prüfprobe entsprechend einer Trockenmasse von 350g +/- 5g mit 700 ml deionisiertem Wasser 
versetzt und über einen Zeitraum von 24h bei 5 Umdrehungen pro Minute im Überkopfschüttler eluiert. Bei Bedarf werden mehrere Ansätze 
parallel eluiert. Die Fest-/Flüssigphasentrennung erfolgte für mobilisierbare anorganische Stoffe gemäß Zentrifugation/Membranfiltration, für 
mobilisierbare organische Stoffe gemäß Zentrifugation/Glasfaserfiltration.

Beginn der Prüfungen:  30.07.2025
Ende der Prüfungen:  02.08.2025

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht für die vom Kunden bereitgestellten
Informationen verantwortlich.  Die ggf. im vorliegenden Prüfbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des 
Laboratoriums und können sich auf die Validität der Prüfergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig.

AGROLAB Umwelt Herr Julian Groß, Tel. 0431/22138-581
E-Mail Umwelt1.Kiel@agrolab.de
Kundenbetreuung Feststoff-/Eluatuntersuchungen

Auftrag 2488692 25013 Werner Wohnbau, Rosbach
Analysennr. 802492 Mineralisch/Anorganisches Material

                                                                                            
                                                                                            

0,15µg/l
2mg/kg
20%
25%
15mg/kg
0,18mg/kg
35%
8%
0,25%
6mg/kg
5%
7,5mg/l
1°C
0,25mg/kg
6%
30%

Arsen (As)[µg/l],Blei (Pb)[µg/l]
Arsen (As)[mg/kg]
Benzo(a)anthracen,Pyren,Phenanthren,Benzo(b)fluoranthen
Benzo(a)pyren,Trübung nach GF-Filtration,Fluoranthen,Chrysen
Blei (Pb)[mg/kg]
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
elektrische Leitfähigkeit
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
Kupfer (Cu),Nickel (Ni)
pH-Wert
Sulfat (SO4)
Temperatur Eluat
Thallium (Tl)
Trockensubstanz
Zink (Zn)
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[@ANALYNR_START=802493]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Umwelt Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel

KAT Umweltberatung GmbH
Uhlandstr. 6
65439 Flörsheim

Datum 06.08.2025
20134240Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 2488692 25013 Werner Wohnbau, Rosbach
Analysennr. 802493 Mineralisch/Anorganisches Material

30.07.2025Probeneingang
26.06.2025Probenahme
AuftraggeberProbenehmer
MP4Kunden-Probenbezeichnung

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Analyse in der Gesamtfraktion
Masse Laborprobe
Trockensubstanz

Wassergehalt
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
EOX
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

kg
%

%
%
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren
A

Berechnung
DIN EN 15936 : 2012-11
DIN 38414-17 : 2017-01
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 
KW/04 : 2019-09 (Schüttelextr.)

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 
KW/04 : 2019-09 (Schüttelextr.)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

0,15
<0,30

10,7
15,1

<0,06
37,8
13,2
26,1

<0,066
0,3

47,2
<50

<50

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

°

°

°

2,71
90,0

10,0

 0,02
 0,1

 0,1
 0,3

 1
 5

 0,06
 1
 2
 2

 0,066
 0,1
 6

 50

 50

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05
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Datum 06.08.2025
20134240Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP4Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(ah)anthracen

Benzo(ghi)perylen

Indeno(1,2,3-cd)pyren

PAK EPA Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PAK EPA Summe gem. 
BBodSchV 2021
PCB (28)

PCB (52)

PCB (101)

PCB (138)

PCB (118)

PCB (153)

PCB (180)

PCB 7 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 
2021

Eluatanalyse in der Fraktion <32 
mm
Fraktion < 32 mm
Fraktion > 32 mm
Eluat (DIN 19529)
Trübung nach GF-Filtration
Temperatur Eluat
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Sulfat (SO4)
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
1-Methylnaphthalin
2-Methylnaphthalin

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

%
%

NTU
°C

µS/cm
mg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN 19529 : 2015-12

DIN 19747 : 2009-07
Berechnung

DIN 19529 : 2015-12
DIN EN ISO 7027 : 2000-04
DIN 38404-4 : 1976-12

DIN EN ISO 10523 : 2012-04
DIN EN 27888 : 1993-11
DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<1,0     

<1,0     

<0,0010 (NWG)

<0,0010 (NWG)

<0,0010 (NWG)

<0,0010 (NWG)

<0,0010 (NWG)

<0,0010 (NWG)

<0,0010 (NWG)

<0,010     

<0,010     

235
23,3

7,5
80,1

15
32,6
36,0

<0,30
157

47,5
107

0,22
0,972

153
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)

°

°

°

100
0,0

#5)

x)

#5)

x)

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 1

 1

 0,005

 0,005

 0,005

 0,005

 0,005

 0,005

 0,005

 0,01

 0,01

 0
 0

 0,2
 0
 2

 10
 5
 1
 1

 0,3
 1,4
 5
 7

 0,03
 0,05
 30

 0,01
 0,01
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Datum 06.08.2025
20134240Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP4Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK 15 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PAK 15 Summe gem. BBodSchV 
2021
Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem.
ErsatzbaustoffV
Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem.
BBodSchV 2021
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB 7 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 
2021

µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

µg/l

DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

<0,0060 (NWG)     
<0,0030 (NWG)

<0,010 (+)
<0,010 (+)

<0,0090 (NWG)     
<0,0030 (NWG)

<0,0090 (NWG)     
<0,0060 (NWG)     

<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)

<0,050     

<0,050     

<0,010     

<0,010     

<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)

<0,0030     

<0,0030     

#5)

x)

#5)

x)

#5)

x)

m)

mb)

mb)

mb)

 0,02
 0,01
 0,01
 0,01
 0,03
 0,01
 0,03
 0,02
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,05

 0,05

 0,01

 0,01

 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,003

 0,003

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
#5) Einzelwerte, die die Nachweisgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.  Bei Einzelwerten, die zwischen Nachweis- und Bestimmungsgrenze liegen, wurde die halbe 
Bestimmungsgrenze zur Berechnung zugrunde gelegt.
m) Die Nachweis-, bzw. Bestimmungsgrenze musste erhöht werden, da Matrixeffekte bzw. Substanzüberlagerungen eine Quantifizierung erschweren.
mb) Die Nachweis-, bzw. Bestimmungsgrenze musste erhöht werden, da der Methodenblindwert erhöht war.
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender Nachweisgrenze 
nicht nachzuweisen.
Das Zeichen "<....(+)" in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und 
Bestimmungsgrenze qualitativ nachgewiesen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Auftrag 2488692 25013 Werner Wohnbau, Rosbach
Analysennr. 802493 Mineralisch/Anorganisches Material

Messunsicherheit Abweichende Bestimmungsmethode Parameter

Die Berechnung der Messunsicherheiten in der folgenden Tabelle basiert auf dem GUM (Guide to the expression of uncertainty in measurement, 
BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem Nordtest Report (Handbook for calculation of measurement uncertainty in 
environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017). Es handelt sich also um einen sehr zuverlässigen Wert mit einem Vertrauensniveau von 95% 
(Konfidenzintervall). Abweichungen hiervon sind als Eintrag in der Spalte "Abweichende Bestimmungsmethode" gekennzeichnet.
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Datum 06.08.2025
20134240Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP4Kunden-Probenbezeichnung

Für die Messung nach DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07 wurde das erstelle Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.

Für die Messung nach DIN EN ISO 10523 : 2012-04 wurde das erstelle Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.

Für die Messung nach DIN EN ISO 12846 : 2012-08 wurde das erstelle Eluat/Perkolat mittels 30%iger Salzsäure stabilisiert.

Für die Messung nach DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01 wurde das erstellte Eluat/Perkolat mittels konzentrierter Salpetersäure stabilisiert.

Für die Messung nach DIN EN ISO 7027 : 2000-04 wurde das erstelle Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.

Für die Messung nach DIN EN 27888 : 1993-11 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur Messung im Dunkeln gekühlt aufbewahrt.

Für die Messung nach DIN EN 38404-4 : 1976-12 wurde das erstellte Eluat/Perkolat nicht stabilisiert.

Für die Messung nach DIN 38407-37 : 2013-11 wurde das erstelle Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt aufbewahrt.

Für die Messung nach DIN 38407-39 : 2011-09 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt aufbewahrt.

Hinweis zum Probenahmedatum: Das Probenahmedatum ist eine Kundeninformation.

Für die Eluatherstellung wurde je Ansatz eine Prüfprobe entsprechend einer Trockenmasse von 350g +/- 5g mit 700 ml deionisiertem Wasser 
versetzt und über einen Zeitraum von 24h bei 5 Umdrehungen pro Minute im Überkopfschüttler eluiert. Bei Bedarf werden mehrere Ansätze 
parallel eluiert. Die Fest-/Flüssigphasentrennung erfolgte für mobilisierbare anorganische Stoffe gemäß Zentrifugation/Membranfiltration, für 
mobilisierbare organische Stoffe gemäß Zentrifugation/Glasfaserfiltration.

Beginn der Prüfungen:  30.07.2025
Ende der Prüfungen:  05.08.2025

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht für die vom Kunden bereitgestellten
Informationen verantwortlich.  Die ggf. im vorliegenden Prüfbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des 
Laboratoriums und können sich auf die Validität der Prüfergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig.

AGROLAB Umwelt Herr Julian Groß, Tel. 0431/22138-581
E-Mail Umwelt1.Kiel@agrolab.de
Kundenbetreuung Feststoff-/Eluatuntersuchungen

Auftrag 2488692 25013 Werner Wohnbau, Rosbach
Analysennr. 802493 Mineralisch/Anorganisches Material

                                                                                            
                                                                                            

15%

20%
15mg/kg
35%
8%
0,25%
6mg/kg
30%
5%
7,5mg/l
1°C
0,25mg/kg
6%
25%

Arsen (As)[µg/l],Zink (Zn)[µg/l],Thallium (Tl)[µg/l],Nickel (Ni)[µg/l],Kupfer 
(Cu)[µg/l],Chrom (Cr)[µg/l],Blei (Pb)[µg/l]
Arsen (As)[mg/kg],Quecksilber (Hg)
Blei (Pb)[mg/kg]
Chrom (Cr)[mg/kg]
elektrische Leitfähigkeit
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
Kupfer (Cu)[mg/kg]
Nickel (Ni)[mg/kg],Zink (Zn)[mg/kg]
pH-Wert
Sulfat (SO4)
Temperatur Eluat
Thallium (Tl)[mg/kg]
Trockensubstanz
Trübung nach GF-Filtration
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[@ANALYNR_START=802494]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Umwelt Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel

KAT Umweltberatung GmbH
Uhlandstr. 6
65439 Flörsheim

Datum 06.08.2025
20134240Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 2488692 25013 Werner Wohnbau, Rosbach
Analysennr. 802494 Mineralisch/Anorganisches Material

30.07.2025Probeneingang
26.06.2025Probenahme
AuftraggeberProbenehmer
MP5Kunden-Probenbezeichnung

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Analyse in der Gesamtfraktion
Masse Laborprobe
Trockensubstanz

Wassergehalt
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
EOX
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

kg
%

%
%
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren
A

Berechnung
DIN EN 15936 : 2012-11
DIN 38414-17 : 2017-01
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 
KW/04 : 2019-09 (Schüttelextr.)

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 
KW/04 : 2019-09 (Schüttelextr.)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

<0,10
<0,30

9,39
10,2

<0,06
19,4
10,5
13,4

<0,066
0,1

20,4
<50

<50

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

°

°

°

3,21
95,6

4,40

 0,02
 0,1

 0,1
 0,3

 1
 5

 0,06
 1
 2
 2

 0,066
 0,1
 6

 50

 50

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05
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Datum 06.08.2025
20134240Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP5Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(ah)anthracen

Benzo(ghi)perylen

Indeno(1,2,3-cd)pyren

PAK EPA Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PAK EPA Summe gem. 
BBodSchV 2021
PCB (28)

PCB (52)

PCB (101)

PCB (138)

PCB (118)

PCB (153)

PCB (180)

PCB 7 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 
2021

Eluatanalyse in der Fraktion <32 
mm
Fraktion < 32 mm
Fraktion > 32 mm
Eluat (DIN 19529)
Trübung nach GF-Filtration
Temperatur Eluat
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Sulfat (SO4)
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
1-Methylnaphthalin
2-Methylnaphthalin

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

%
%

NTU
°C

µS/cm
mg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN 19529 : 2015-12

DIN 19747 : 2009-07
Berechnung

DIN 19529 : 2015-12
DIN EN ISO 7027 : 2000-04
DIN 38404-4 : 1976-12

DIN EN ISO 10523 : 2012-04
DIN EN 27888 : 1993-11
DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<1,0     

<1,0     

<0,0010 (NWG)

<0,0010 (NWG)

<0,0010 (NWG)

<0,0010 (NWG)

<0,0010 (NWG)

<0,0010 (NWG)

<0,0010 (NWG)

<0,010     

<0,010     

65
23,5

9,2
27,6

5,4
<1,0

1,3
<0,30

<1,4
<5,0
<7,0

<0,030
<0,050

<30,0
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)

°

°

°

100
0,0

#5)

x)

#5)

x)

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 1

 1

 0,005

 0,005

 0,005

 0,005

 0,005

 0,005

 0,005

 0,01

 0,01

 0
 0

 0,2
 0
 2

 10
 5
 1
 1

 0,3
 1,4
 5
 7

 0,03
 0,05
 30

 0,01
 0,01
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Datum 06.08.2025
20134240Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP5Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK 15 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PAK 15 Summe gem. BBodSchV 
2021
Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem.
ErsatzbaustoffV
Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem.
BBodSchV 2021
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB 7 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 
2021

µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

µg/l

DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

<0,0060 (NWG)     
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)

<0,0060 (NWG)     
<0,0030 (NWG)

<0,0090 (NWG)     
<0,0090 (NWG)     

<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)

<0,050     

<0,050     

<0,010     

<0,010     

<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)

<0,0030     

<0,0030     

#5)

x)

#5)

x)

#5)

x)

mb)

mb)

mb)

mb)

 0,02
 0,01
 0,01
 0,01
 0,02
 0,01
 0,03
 0,03
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,05

 0,05

 0,01

 0,01

 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,003

 0,003

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
#5) Einzelwerte, die die Nachweisgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.  Bei Einzelwerten, die zwischen Nachweis- und Bestimmungsgrenze liegen, wurde die halbe 
Bestimmungsgrenze zur Berechnung zugrunde gelegt.
mb) Die Nachweis-, bzw. Bestimmungsgrenze musste erhöht werden, da der Methodenblindwert erhöht war.
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender Nachweisgrenze 
nicht nachzuweisen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Auftrag 2488692 25013 Werner Wohnbau, Rosbach
Analysennr. 802494 Mineralisch/Anorganisches Material

Messunsicherheit

2mg/kg
0,15µg/l

Arsen (As)
Blei (Pb)[µg/l]

Abweichende Bestimmungsmethode Parameter

Die Berechnung der Messunsicherheiten in der folgenden Tabelle basiert auf dem GUM (Guide to the expression of uncertainty in measurement, 
BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem Nordtest Report (Handbook for calculation of measurement uncertainty in 
environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017). Es handelt sich also um einen sehr zuverlässigen Wert mit einem Vertrauensniveau von 95% 
(Konfidenzintervall). Abweichungen hiervon sind als Eintrag in der Spalte "Abweichende Bestimmungsmethode" gekennzeichnet.

D
O

C
-2

7-
26

45
47

48
-D

E
-P

19

Seite 3 von 4
Geschäftsführer
Dr. Paul Wimmer
Dr. Stephanie Nagorny
Dr. Torsten Zurmühl

AGROLAB Umwelt GmbH
Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel, Germany
Tel.: +49 431 22138-500, Fax: +49 431 22138-598
eMail: kiel@agrolab.de  www.agrolab.de

AG Kiel
HRB 26025
USt-IdNr./VAT-ID No.:
DE 363 687 673

D
ie

 in
 d

ie
se

m
 D

ok
um

en
t b

er
ic

ht
et

en
 V

er
fa

hr
en

 s
in

d 
ge

m
äß

 D
IN

 E
N

 IS
O

/IE
C

 1
70

25
:2

01
8 

ak
kr

ed
iti

er
t. 

A
us

sc
hl

ie
ß

lic
h 

ni
ch

t a
kk

re
di

tie
rt

e 
V

er
fa

hr
en

 s
in

d 
m

it 
de

m
 S

ym
bo

l "
 *

) 
" 

ge
ke

nn
ze

ic
hn

et
.



Datum 06.08.2025
20134240Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP5Kunden-Probenbezeichnung

Für die Messung nach DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07 wurde das erstelle Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.

Für die Messung nach DIN EN ISO 10523 : 2012-04 wurde das erstelle Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.

Für die Messung nach DIN EN ISO 12846 : 2012-08 wurde das erstelle Eluat/Perkolat mittels 30%iger Salzsäure stabilisiert.

Für die Messung nach DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01 wurde das erstellte Eluat/Perkolat mittels konzentrierter Salpetersäure stabilisiert.

Für die Messung nach DIN EN ISO 7027 : 2000-04 wurde das erstelle Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.

Für die Messung nach DIN EN 27888 : 1993-11 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur Messung im Dunkeln gekühlt aufbewahrt.

Für die Messung nach DIN EN 38404-4 : 1976-12 wurde das erstellte Eluat/Perkolat nicht stabilisiert.

Für die Messung nach DIN 38407-37 : 2013-11 wurde das erstelle Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt aufbewahrt.

Für die Messung nach DIN 38407-39 : 2011-09 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt aufbewahrt.

Hinweis zum Probenahmedatum: Das Probenahmedatum ist eine Kundeninformation.

Für die Eluatherstellung wurde je Ansatz eine Prüfprobe entsprechend einer Trockenmasse von 350g +/- 5g mit 700 ml deionisiertem Wasser 
versetzt und über einen Zeitraum von 24h bei 5 Umdrehungen pro Minute im Überkopfschüttler eluiert. Bei Bedarf werden mehrere Ansätze 
parallel eluiert. Die Fest-/Flüssigphasentrennung erfolgte für mobilisierbare anorganische Stoffe gemäß Zentrifugation/Membranfiltration, für 
mobilisierbare organische Stoffe gemäß Zentrifugation/Glasfaserfiltration.

Beginn der Prüfungen:  30.07.2025
Ende der Prüfungen:  04.08.2025

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht für die vom Kunden bereitgestellten
Informationen verantwortlich.  Die ggf. im vorliegenden Prüfbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des 
Laboratoriums und können sich auf die Validität der Prüfergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig.

AGROLAB Umwelt Herr Julian Groß, Tel. 0431/22138-581
E-Mail Umwelt1.Kiel@agrolab.de
Kundenbetreuung Feststoff-/Eluatuntersuchungen

Auftrag 2488692 25013 Werner Wohnbau, Rosbach
Analysennr. 802494 Mineralisch/Anorganisches Material

                                                                                            
                                                                                            

15mg/kg
35%
8%
6mg/kg
5%
7,5mg/l
1°C
0,25mg/kg
6%
25%
30%

Blei (Pb)[mg/kg]
Chrom (Cr)
elektrische Leitfähigkeit
Kupfer (Cu),Nickel (Ni)
pH-Wert
Sulfat (SO4)
Temperatur Eluat
Thallium (Tl)
Trockensubstanz
Trübung nach GF-Filtration
Zink (Zn)
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[@ANALYNR_START=802495]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Umwelt Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel

KAT Umweltberatung GmbH
Uhlandstr. 6
65439 Flörsheim

Datum 06.08.2025
20134240Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 2488692 25013 Werner Wohnbau, Rosbach
Analysennr. 802495 Mineralisch/Anorganisches Material

30.07.2025Probeneingang
26.06.2025Probenahme
AuftraggeberProbenehmer
MP6Kunden-Probenbezeichnung

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Analyse in der Gesamtfraktion
Masse Laborprobe
Trockensubstanz

Wassergehalt
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
EOX
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

kg
%

%
%
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren
A

Berechnung
DIN EN 15936 : 2012-11
DIN 38414-17 : 2017-01
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 
KW/04 : 2019-09 (Schüttelextr.)

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 
KW/04 : 2019-09 (Schüttelextr.)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

<0,10
<0,30

12,1
11,7
0,07
27,1
14,3
17,3

<0,066
0,2

24,3
<50

<50

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,050 (+)

<0,050 (+)

<0,050 (+)

<0,050 (+)

°

°

°

2,91
93,0

7,00

 0,02
 0,1

 0,1
 0,3

 1
 5

 0,06
 1
 2
 2

 0,066
 0,1
 6

 50

 50

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

Feststoff 
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Datum 06.08.2025
20134240Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP6Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(ah)anthracen

Benzo(ghi)perylen

Indeno(1,2,3-cd)pyren

PAK EPA Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PAK EPA Summe gem. 
BBodSchV 2021
PCB (28)

PCB (52)

PCB (101)

PCB (138)

PCB (118)

PCB (153)

PCB (180)

PCB 7 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 
2021

Eluatanalyse in der Fraktion <32 
mm
Fraktion < 32 mm
Fraktion > 32 mm
Eluat (DIN 19529)
Trübung nach GF-Filtration
Temperatur Eluat
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Sulfat (SO4)
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
1-Methylnaphthalin
2-Methylnaphthalin

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

%
%

NTU
°C

µS/cm
mg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN 19529 : 2015-12

DIN 19747 : 2009-07
Berechnung

DIN 19529 : 2015-12
DIN EN ISO 7027 : 2000-04
DIN 38404-4 : 1976-12

DIN EN ISO 10523 : 2012-04
DIN EN 27888 : 1993-11
DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09

<0,050 (+)

<0,010 (NWG)

<0,050 (+)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

<1,0     

<1,0     

<0,0010 (NWG)

<0,0010 (NWG)

<0,0010 (NWG)

<0,0010 (NWG)

<0,0010 (NWG)

<0,0010 (NWG)

<0,0010 (NWG)

<0,010     

<0,010     

35
23,6

9,0
52,0

9,2
1,4
1,7

<0,30
<1,4
<5,0
<7,0

<0,030
<0,050

<30,0
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)

°

°

°

100
0,0

#5)

x)

#5)

x)

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 1

 1

 0,005

 0,005

 0,005

 0,005

 0,005

 0,005

 0,005

 0,01

 0,01

 0
 0

 0,2
 0
 2

 10
 5
 1
 1

 0,3
 1,4
 5
 7

 0,03
 0,05
 30

 0,01
 0,01

Auftrag 2488692 25013 Werner Wohnbau, Rosbach
Analysennr. 802495 Mineralisch/Anorganisches Material
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Datum 06.08.2025
20134240Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP6Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK 15 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PAK 15 Summe gem. BBodSchV 
2021
Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem.
ErsatzbaustoffV
Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem.
BBodSchV 2021
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB 7 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 
2021

µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

µg/l

DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

<0,0060 (NWG)     
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)

<0,0060 (NWG)     
<0,0060 (NWG)     

<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)

<0,050     

<0,050     

<0,010     

<0,010     

<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)

<0,0030     

<0,0030     

#5)

x)

#5)

x)

#5)

x)

mb)

mb)

mb)

 0,02
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,02
 0,02
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,05

 0,05

 0,01

 0,01

 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,003

 0,003

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
#5) Einzelwerte, die die Nachweisgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.  Bei Einzelwerten, die zwischen Nachweis- und Bestimmungsgrenze liegen, wurde die halbe 
Bestimmungsgrenze zur Berechnung zugrunde gelegt.
mb) Die Nachweis-, bzw. Bestimmungsgrenze musste erhöht werden, da der Methodenblindwert erhöht war.
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender Nachweisgrenze 
nicht nachzuweisen.
Das Zeichen "<....(+)" in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und 
Bestimmungsgrenze qualitativ nachgewiesen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Auftrag 2488692 25013 Werner Wohnbau, Rosbach
Analysennr. 802495 Mineralisch/Anorganisches Material

Messunsicherheit Abweichende Bestimmungsmethode Parameter

Die Berechnung der Messunsicherheiten in der folgenden Tabelle basiert auf dem GUM (Guide to the expression of uncertainty in measurement, 
BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem Nordtest Report (Handbook for calculation of measurement uncertainty in 
environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017). Es handelt sich also um einen sehr zuverlässigen Wert mit einem Vertrauensniveau von 95% 
(Konfidenzintervall). Abweichungen hiervon sind als Eintrag in der Spalte "Abweichende Bestimmungsmethode" gekennzeichnet.
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Datum 06.08.2025
20134240Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP6Kunden-Probenbezeichnung

Für die Messung nach DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07 wurde das erstelle Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.

Für die Messung nach DIN EN ISO 10523 : 2012-04 wurde das erstelle Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.

Für die Messung nach DIN EN ISO 12846 : 2012-08 wurde das erstelle Eluat/Perkolat mittels 30%iger Salzsäure stabilisiert.

Für die Messung nach DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01 wurde das erstellte Eluat/Perkolat mittels konzentrierter Salpetersäure stabilisiert.

Für die Messung nach DIN EN ISO 7027 : 2000-04 wurde das erstelle Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.

Für die Messung nach DIN EN 27888 : 1993-11 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur Messung im Dunkeln gekühlt aufbewahrt.

Für die Messung nach DIN EN 38404-4 : 1976-12 wurde das erstellte Eluat/Perkolat nicht stabilisiert.

Für die Messung nach DIN 38407-37 : 2013-11 wurde das erstelle Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt aufbewahrt.

Für die Messung nach DIN 38407-39 : 2011-09 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt aufbewahrt.

Hinweis zum Probenahmedatum: Das Probenahmedatum ist eine Kundeninformation.

Für die Eluatherstellung wurde je Ansatz eine Prüfprobe entsprechend einer Trockenmasse von 350g +/- 5g mit 700 ml deionisiertem Wasser 
versetzt und über einen Zeitraum von 24h bei 5 Umdrehungen pro Minute im Überkopfschüttler eluiert. Bei Bedarf werden mehrere Ansätze 
parallel eluiert. Die Fest-/Flüssigphasentrennung erfolgte für mobilisierbare anorganische Stoffe gemäß Zentrifugation/Membranfiltration, für 
mobilisierbare organische Stoffe gemäß Zentrifugation/Glasfaserfiltration.

Beginn der Prüfungen:  30.07.2025
Ende der Prüfungen:  04.08.2025

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht für die vom Kunden bereitgestellten
Informationen verantwortlich.  Die ggf. im vorliegenden Prüfbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des 
Laboratoriums und können sich auf die Validität der Prüfergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig.

AGROLAB Umwelt Herr Julian Groß, Tel. 0431/22138-581
E-Mail Umwelt1.Kiel@agrolab.de
Kundenbetreuung Feststoff-/Eluatuntersuchungen

Auftrag 2488692 25013 Werner Wohnbau, Rosbach
Analysennr. 802495 Mineralisch/Anorganisches Material

                                                                                            
                                                                                            

0,15µg/l
20%
15mg/kg
0,18mg/kg
35%
8%
6mg/kg
5%
7,5mg/l
1°C
0,25mg/kg
6%
25%
30%

Arsen (As)[µg/l],Blei (Pb)[µg/l]
Arsen (As)[mg/kg]
Blei (Pb)[mg/kg]
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
elektrische Leitfähigkeit
Kupfer (Cu),Nickel (Ni)
pH-Wert
Sulfat (SO4)
Temperatur Eluat
Thallium (Tl)
Trockensubstanz
Trübung nach GF-Filtration
Zink (Zn)
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[@ANALYNR_START=802496]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Umwelt Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel

KAT Umweltberatung GmbH
Uhlandstr. 6
65439 Flörsheim

Datum 06.08.2025
20134240Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 2488692 25013 Werner Wohnbau, Rosbach
Analysennr. 802496 Mineralisch/Anorganisches Material

30.07.2025Probeneingang
26.06.2025Probenahme
AuftraggeberProbenehmer
MP7Kunden-Probenbezeichnung

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Analyse in der Gesamtfraktion
Masse Laborprobe
Trockensubstanz

Wassergehalt
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
EOX
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

kg
%

%
%
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren
A

Berechnung
DIN EN 15936 : 2012-11
DIN 38414-17 : 2017-01
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 
KW/04 : 2019-09 (Schüttelextr.)

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 
KW/04 : 2019-09 (Schüttelextr.)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

<0,10
<0,30

7,54
5,09

<0,06
15,6
7,31
8,83

<0,066
0,1

12,5
<50

<50

<0,010 (NWG)

<0,010 (NWG)

0,072

0,087

0,72

0,19

1,8

1,1

0,70

0,68

°

°

°

2,79
95,2

4,80

 0,02
 0,1

 0,1
 0,3

 1
 5

 0,06
 1
 2
 2

 0,066
 0,1
 6

 50

 50

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

Feststoff 
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Datum 06.08.2025
20134240Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP7Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(ah)anthracen

Benzo(ghi)perylen

Indeno(1,2,3-cd)pyren

PAK EPA Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PAK EPA Summe gem. 
BBodSchV 2021
PCB (28)

PCB (52)

PCB (101)

PCB (138)

PCB (118)

PCB (153)

PCB (180)

PCB 7 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 
2021

Eluatanalyse in der Fraktion <32 
mm
Fraktion < 32 mm
Fraktion > 32 mm
Eluat (DIN 19529)
Trübung nach GF-Filtration
Temperatur Eluat
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Sulfat (SO4)
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
1-Methylnaphthalin
2-Methylnaphthalin

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

%
%

NTU
°C

µS/cm
mg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

DIN ISO 18287 : 2006-05 
(Verfahren A)

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

DIN EN 17322 : 2021-03 
(Extraktionsverfahren 1)

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN 19529 : 2015-12

DIN 19747 : 2009-07
Berechnung

DIN 19529 : 2015-12
DIN EN ISO 7027 : 2000-04
DIN 38404-4 : 1976-12

DIN EN ISO 10523 : 2012-04
DIN EN 27888 : 1993-11
DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09

0,54

0,25

0,48

0,085

0,22

0,25

7,2     

7,2     

<0,0010 (NWG)

<0,0010 (NWG)

<0,0010 (NWG)

<0,0010 (NWG)

<0,0010 (NWG)

<0,0010 (NWG)

<0,0010 (NWG)

<0,010     

<0,010     

7
23,2

8,3
107
7,1
1,3

<1,0
<0,30

1,5
<5,0
<7,0

<0,030
<0,050

<30,0
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)

°

°

°

100
0,0

#5)

x)

#5)

x)

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 1

 1

 0,005

 0,005

 0,005

 0,005

 0,005

 0,005

 0,005

 0,01

 0,01

 0
 0

 0,2
 0
 2

 10
 5
 1
 1

 0,3
 1,4
 5
 7

 0,03
 0,05
 30

 0,01
 0,01

Auftrag 2488692 25013 Werner Wohnbau, Rosbach
Analysennr. 802496 Mineralisch/Anorganisches Material
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Datum 06.08.2025
20134240Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP7Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK 15 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PAK 15 Summe gem. BBodSchV 
2021
Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem.
ErsatzbaustoffV
Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem.
BBodSchV 2021
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB 7 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 
2021

µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

µg/l

DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

<0,010 (+)
<0,0030 (NWG)

<0,010 (+)
<0,010 (+)

<0,0060 (NWG)     
<0,0030 (NWG)

<0,0060 (NWG)     
<0,0060 (NWG)     

<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)

<0,050     

<0,050     

<0,010     

<0,010     

<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)

<0,0030     

<0,0030     

#5)

x)

#5)

x)

#5)

x)

mb)

mb)

mb)

 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,02
 0,01
 0,02
 0,02
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,05

 0,05

 0,01

 0,01

 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,003

 0,003

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
#5) Einzelwerte, die die Nachweisgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.  Bei Einzelwerten, die zwischen Nachweis- und Bestimmungsgrenze liegen, wurde die halbe 
Bestimmungsgrenze zur Berechnung zugrunde gelegt.
mb) Die Nachweis-, bzw. Bestimmungsgrenze musste erhöht werden, da der Methodenblindwert erhöht war.
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender Nachweisgrenze 
nicht nachzuweisen.
Das Zeichen "<....(+)" in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und 
Bestimmungsgrenze qualitativ nachgewiesen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Auftrag 2488692 25013 Werner Wohnbau, Rosbach
Analysennr. 802496 Mineralisch/Anorganisches Material

Messunsicherheit Abweichende Bestimmungsmethode Parameter

Die Berechnung der Messunsicherheiten in der folgenden Tabelle basiert auf dem GUM (Guide to the expression of uncertainty in measurement, 
BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem Nordtest Report (Handbook for calculation of measurement uncertainty in 
environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017). Es handelt sich also um einen sehr zuverlässigen Wert mit einem Vertrauensniveau von 95% 
(Konfidenzintervall). Abweichungen hiervon sind als Eintrag in der Spalte "Abweichende Bestimmungsmethode" gekennzeichnet.
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Datum 06.08.2025
20134240Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP7Kunden-Probenbezeichnung

Für die Messung nach DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07 wurde das erstelle Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.

Für die Messung nach DIN EN ISO 10523 : 2012-04 wurde das erstelle Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.

Für die Messung nach DIN EN ISO 12846 : 2012-08 wurde das erstelle Eluat/Perkolat mittels 30%iger Salzsäure stabilisiert.

Für die Messung nach DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01 wurde das erstellte Eluat/Perkolat mittels konzentrierter Salpetersäure stabilisiert.

Für die Messung nach DIN EN ISO 7027 : 2000-04 wurde das erstelle Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.

Für die Messung nach DIN EN 27888 : 1993-11 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur Messung im Dunkeln gekühlt aufbewahrt.

Für die Messung nach DIN EN 38404-4 : 1976-12 wurde das erstellte Eluat/Perkolat nicht stabilisiert.

Für die Messung nach DIN 38407-37 : 2013-11 wurde das erstelle Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt aufbewahrt.

Für die Messung nach DIN 38407-39 : 2011-09 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt aufbewahrt.

Hinweis zum Probenahmedatum: Das Probenahmedatum ist eine Kundeninformation.

Für die Eluatherstellung wurde je Ansatz eine Prüfprobe entsprechend einer Trockenmasse von 350g +/- 5g mit 700 ml deionisiertem Wasser 
versetzt und über einen Zeitraum von 24h bei 5 Umdrehungen pro Minute im Überkopfschüttler eluiert. Bei Bedarf werden mehrere Ansätze 
parallel eluiert. Die Fest-/Flüssigphasentrennung erfolgte für mobilisierbare anorganische Stoffe gemäß Zentrifugation/Membranfiltration, für 
mobilisierbare organische Stoffe gemäß Zentrifugation/Glasfaserfiltration.

Beginn der Prüfungen:  30.07.2025
Ende der Prüfungen:  02.08.2025

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht für die vom Kunden bereitgestellten
Informationen verantwortlich.  Die ggf. im vorliegenden Prüfbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des 
Laboratoriums und können sich auf die Validität der Prüfergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig.

AGROLAB Umwelt Herr Julian Groß, Tel. 0431/22138-581
E-Mail Umwelt1.Kiel@agrolab.de
Kundenbetreuung Feststoff-/Eluatuntersuchungen

Auftrag 2488692 25013 Werner Wohnbau, Rosbach
Analysennr. 802496 Mineralisch/Anorganisches Material

                                                                                            
                                                                                            

20%

0,15µg/l
2mg/kg
25%

15mg/kg
35%
8%
6mg/kg
5%
7,5mg/l
1°C
0,25mg/kg
6%

Acenaphthen,Pyren,Phenanthren,Fluoren,Benzo(ghi)perylen,Benzo(b)fluo
ranthen,Benzo(a)anthracen,Anthracen
Arsen (As)[µg/l]
Arsen (As)[mg/kg]
Benzo(a)pyren,Trübung nach GF-Filtration,Indeno(1,2,3-
cd)pyren,Fluoranthen,Dibenzo(ah)anthracen,Chrysen,Benzo(k)fluoranthe
n
Blei (Pb)
Chrom (Cr)
elektrische Leitfähigkeit
Kupfer (Cu),Zink (Zn),Nickel (Ni)
pH-Wert
Sulfat (SO4)
Temperatur Eluat
Thallium (Tl)
Trockensubstanz
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Projekt: Probe Probe

MP 1 MP 2

BM-0 BM-0 BM-0 BM-0* BM-F0* BM-F1 BM-F2 BM-F3

BG-0 BG-0 BG-0 BG-0*
(3)

BG-F0* BG-F1 BG-F2 BG-F3 Analyseergebnis Analyseergebnis

Parameter Einheit Sand
(2)

Lehm / Schluff
(2)

Ton
(2)

Mineralischer Fremdstoffanteil Vol-% bis 10 bis 10 bis 10 bis 10 bis 50 bis 50 bis 50 bis 50 <5 <5

TOC M-% 1
 (7)

1
 (7)

1
 (7)

1
 (7)

5 5 5 5 34 1,06

EOX
(11)

mg/kg 1 1 1 1 3 3 3 10 <0,3 <0,3

Arsen (As) mg/kg 10 20 20 20 40 40 40 150 5,13 6,52

Blei (Pb) mg/kg 40 70 100 140 140 140 140 700 9,4 12

Cadmium (Cd) mg/kg 0,4 1 1,5 1 
(6)

2 2 2 10 0,08 0,07

Chrom (Cr) mg/kg 30 60 100 120 120 120 120 600 29,7 18,9

Kupfer (Cu) mg/kg 10 40 60 80 80 80 80 320 54,2 7,38

Nickel (Ni) mg/kg 15 50 70 100 100 100 100 350 73,5 11,1

Quecksilber (Hg) mg/kg 0,2 0,3 0,3 0,6 0,6 0,6 0,6 5 <0,066 <0,066

Thallium (Tl) mg/kg 0,5 1 1 1 2 2 2 7 <0,1 0,1

Zink (Zn) mg/kg 60 150 200 300 300 300 300 1200 22,7 22,6

MKW C10-C22 
(8)

mg/kg 300 300 300 300 1000 <50 <50

MKW C10-C40 
(8)

mg/kg 600 600 600 600 2000 <50 <50

Benzo(a)pyren mg/kg 0,3 0,3 0,3 <0,05 <0,05

PAK EPA Summe 
(10)

mg/kg 3 3 3 6 6 6 9 30 <1,0 <1,0

PCB 7 Summe mg/kg 0,05 0,05 0,05 0,1 <0,01 <0,01

pH-Wert
(4)

6,5 -9,5 6,5 -9,5 6,5 -9,5 5,5 - 12 6,8 8,4

el. Leitfähigkeit
(4)

µS/cm 350 350 500 500 2000 148 26,1

Sulfat (SO4) mg/l 250 
(5)

250 
(5)

250 
(5)

250 
(5)

250 
(5)

450 450 1000 9 <5

Arsen (As) µg/l 8 (13) 12 20 85 100 5,2 3,2

Blei (Pb) µg/l 23 (43) 35 90 250 470 2,1 5

Cadmium (Cd) µg/l 2 (4) 3 3 10 15 <0,3 <0,3

Chrom (Cr) µg/l 10 (19) 15 150 290 530 3,5 2,5

Kupfer (Cu) µg/l 20 (41) 30 110 170 320 7,6 7,4

Nickel (Ni) µg/l 20 (31) 30 30 150 280 <7 <7

Quecksilber (Hg)
(12) µg/l 0,1 <0,03 <0,03

Thallium (Tl)
(12) µg/l 0,2 (0,3) <0,05 <0,05

Zink (Zn) µg/l 100 (210) 150 160 840 1600 <30 <30

PCB 7 Summe µg/l 0,01 <0,003 <0,003

Naphthalin/Methylnaphtalin-Summe µg/l 2 0,047 <0,01

PAK 15 Summe 
(9)

µg/l 0,2 0,3 1,5 3,8 20 <0,05 <0,05

EBV Materialwerte nach Anlage 1, Tabelle 3

Werner Wohnbau Rosbach vor der Höhe

Feststoff-Untersuchung

Eluat-Untersuchung



Projekt: Probe Probe

MP 3 MP 4

BM-0 BM-0 BM-0 BM-0* BM-F0* BM-F1 BM-F2 BM-F3

BG-0 BG-0 BG-0 BG-0*
(3)

BG-F0* BG-F1 BG-F2 BG-F3 Analyseergebnis Analyseergebnis

Parameter Einheit Sand
(2)

Lehm / Schluff
(2)

Ton
(2)

Mineralischer Fremdstoffanteil Vol-% bis 10 bis 10 bis 10 bis 10 bis 50 bis 50 bis 50 bis 50 <10 <5

TOC M-% 1
 (7)

1
 (7)

1
 (7)

1
 (7)

5 5 5 5 0,52 0,15

EOX
(11)

mg/kg 1 1 1 1 3 3 3 10 <0,3 <0,3

Arsen (As) mg/kg 10 20 20 20 40 40 40 150 8,34 10,7

Blei (Pb) mg/kg 40 70 100 140 140 140 140 700 16,3 15,1

Cadmium (Cd) mg/kg 0,4 1 1,5 1 
(6)

2 2 2 10 0,08 <0,06

Chrom (Cr) mg/kg 30 60 100 120 120 120 120 600 28,3 37,8

Kupfer (Cu) mg/kg 10 40 60 80 80 80 80 320 7,7 13,2

Nickel (Ni) mg/kg 15 50 70 100 100 100 100 350 17,7 26,1

Quecksilber (Hg) mg/kg 0,2 0,3 0,3 0,6 0,6 0,6 0,6 5 <0,066 <0,066

Thallium (Tl) mg/kg 0,5 1 1 1 2 2 2 7 0,3 0,3

Zink (Zn) mg/kg 60 150 200 300 300 300 300 1200 35,7 47,2

MKW C10-C22 
(8)

mg/kg 300 300 300 300 1000 <50 <50

MKW C10-C40 
(8)

mg/kg 600 600 600 600 2000 <50 <50

Benzo(a)pyren mg/kg 0,3 0,3 0,3 <0,05 <0,05

PAK EPA Summe 
(10)

mg/kg 3 3 3 6 6 6 9 30 <1,0 <1,0

PCB 7 Summe mg/kg 0,05 0,05 0,05 0,1 <0,01 <0,01

pH-Wert
(4)

6,5 -9,5 6,5 -9,5 6,5 -9,5 5,5 - 12 8 7,5

el. Leitfähigkeit
(4)

µS/cm 350 350 500 500 2000 123 80,1

Sulfat (SO4) mg/l 250 
(5)

250 
(5)

250 
(5)

250 
(5)

250 
(5)

450 450 1000 15 15

Arsen (As) µg/l 8 (13) 12 20 85 100 1,2 32,6

Blei (Pb) µg/l 23 (43) 35 90 250 470 2,9 36

Cadmium (Cd) µg/l 2 (4) 3 3 10 15 <0,3 <0,3

Chrom (Cr) µg/l 10 (19) 15 150 290 530 <1,4 157

Kupfer (Cu) µg/l 20 (41) 30 110 170 320 <5 47,5

Nickel (Ni) µg/l 20 (31) 30 30 150 280 <7 107

Quecksilber (Hg)
(12) µg/l 0,1 <0,03 0,22

Thallium (Tl)
(12) µg/l 0,2 (0,3) <0,05 0,972

Zink (Zn) µg/l 100 (210) 150 160 840 1600 <30 153

PCB 7 Summe µg/l 0,01 <0,003 <0,003

Naphthalin/Methylnaphtalin-Summe µg/l 2 <0,01 <0,01

PAK 15 Summe 
(9)

µg/l 0,2 0,3 1,5 3,8 20 <0,05 <0,05

EBV Materialwerte nach Anlage 1, Tabelle 3

Werner Wohnbau Rosbach vor der Höhe

Feststoff-Untersuchung

Eluat-Untersuchung



Projekt: Probe Probe

MP 5 MP 6

BM-0 BM-0 BM-0 BM-0* BM-F0* BM-F1 BM-F2 BM-F3

BG-0 BG-0 BG-0 BG-0*
(3)

BG-F0* BG-F1 BG-F2 BG-F3 Analyseergebnis Analyseergebnis

Parameter Einheit Sand
(2)

Lehm / Schluff
(2)

Ton
(2)

Mineralischer Fremdstoffanteil Vol-% bis 10 bis 10 bis 10 bis 10 bis 50 bis 50 bis 50 bis 50 <5 <5

TOC M-% 1
 (7)

1
 (7)

1
 (7)

1
 (7)

5 5 5 5 <0,1 <0,1

EOX
(11)

mg/kg 1 1 1 1 3 3 3 10 <0,3 <0,3

Arsen (As) mg/kg 10 20 20 20 40 40 40 150 9,39 12,1

Blei (Pb) mg/kg 40 70 100 140 140 140 140 700 10,2 11,7

Cadmium (Cd) mg/kg 0,4 1 1,5 1 
(6)

2 2 2 10 <0,06 0,07

Chrom (Cr) mg/kg 30 60 100 120 120 120 120 600 19,4 27,1

Kupfer (Cu) mg/kg 10 40 60 80 80 80 80 320 10,5 14,3

Nickel (Ni) mg/kg 15 50 70 100 100 100 100 350 13,4 17,3

Quecksilber (Hg) mg/kg 0,2 0,3 0,3 0,6 0,6 0,6 0,6 5 <0,066 <0,066

Thallium (Tl) mg/kg 0,5 1 1 1 2 2 2 7 0,1 0,2

Zink (Zn) mg/kg 60 150 200 300 300 300 300 1200 20,4 24,3

MKW C10-C22 
(8)

mg/kg 300 300 300 300 1000 <50 <50

MKW C10-C40 
(8)

mg/kg 600 600 600 600 2000 <50 <50

Benzo(a)pyren mg/kg 0,3 0,3 0,3 <0,05 <0,05

PAK EPA Summe 
(10)

mg/kg 3 3 3 6 6 6 9 30 <1,0 <1,0

PCB 7 Summe mg/kg 0,05 0,05 0,05 0,1 <0,01 <0,01

pH-Wert
(4)

6,5 -9,5 6,5 -9,5 6,5 -9,5 5,5 - 12 9,2 9

el. Leitfähigkeit
(4)

µS/cm 350 350 500 500 2000 27,8 52

Sulfat (SO4) mg/l 250 
(5)

250 
(5)

250 
(5)

250 
(5)

250 
(5)

450 450 1000 5,4 9,2

Arsen (As) µg/l 8 (13) 12 20 85 100 <1,0 1,4

Blei (Pb) µg/l 23 (43) 35 90 250 470 1,3 1,7

Cadmium (Cd) µg/l 2 (4) 3 3 10 15 <0,3 <0,3

Chrom (Cr) µg/l 10 (19) 15 150 290 530 <1,4 <1,4

Kupfer (Cu) µg/l 20 (41) 30 110 170 320 <5 <5

Nickel (Ni) µg/l 20 (31) 30 30 150 280 <7 <7

Quecksilber (Hg)
(12) µg/l 0,1 <0,03 <0,03

Thallium (Tl)
(12) µg/l 0,2 (0,3) <0,05 <0,05

Zink (Zn) µg/l 100 (210) 150 160 840 1600 <30 <30

PCB 7 Summe µg/l 0,01 <0,003 <0,003

Naphthalin/Methylnaphtalin-Summe µg/l 2 <0,01 <0,01

PAK 15 Summe 
(9)

µg/l 0,2 0,3 1,5 3,8 20 <0,05 <0,05

EBV Materialwerte nach Anlage 1, Tabelle 3

Werner Wohnbau Rosbach vor der Höhe

Feststoff-Untersuchung

Eluat-Untersuchung



Projekt: Probe Probe

MP 7

BM-0 BM-0 BM-0 BM-0* BM-F0* BM-F1 BM-F2 BM-F3

BG-0 BG-0 BG-0 BG-0*
(3)

BG-F0* BG-F1 BG-F2 BG-F3 Analyseergebnis Analyseergebnis

Parameter Einheit Sand
(2)

Lehm / Schluff
(2)

Ton
(2)

Mineralischer Fremdstoffanteil Vol-% bis 10 bis 10 bis 10 bis 10 bis 50 bis 50 bis 50 bis 50 <5

TOC M-% 1
 (7)

1
 (7)

1
 (7)

1
 (7)

5 5 5 5 <0,1

EOX
(11)

mg/kg 1 1 1 1 3 3 3 10 <0,3

Arsen (As) mg/kg 10 20 20 20 40 40 40 150 7,54

Blei (Pb) mg/kg 40 70 100 140 140 140 140 700 5,09

Cadmium (Cd) mg/kg 0,4 1 1,5 1 
(6)

2 2 2 10 <0,06

Chrom (Cr) mg/kg 30 60 100 120 120 120 120 600 15,5

Kupfer (Cu) mg/kg 10 40 60 80 80 80 80 320 7,31

Nickel (Ni) mg/kg 15 50 70 100 100 100 100 350 8,83

Quecksilber (Hg) mg/kg 0,2 0,3 0,3 0,6 0,6 0,6 0,6 5 <0,066

Thallium (Tl) mg/kg 0,5 1 1 1 2 2 2 7 0,1

Zink (Zn) mg/kg 60 150 200 300 300 300 300 1200 12,5

MKW C10-C22 
(8)

mg/kg 300 300 300 300 1000 <50

MKW C10-C40 
(8)

mg/kg 600 600 600 600 2000 <50

Benzo(a)pyren mg/kg 0,3 0,3 0,3 0,48

PAK EPA Summe 
(10)

mg/kg 3 3 3 6 6 6 9 30 7,2

PCB 7 Summe mg/kg 0,05 0,05 0,05 0,1 <0,01

pH-Wert
(4)

6,5 -9,5 6,5 -9,5 6,5 -9,5 5,5 - 12 8,3

el. Leitfähigkeit
(4)

µS/cm 350 350 500 500 2000 107

Sulfat (SO4) mg/l 250 
(5)

250 
(5)

250 
(5)

250 
(5)

250 
(5)

450 450 1000 7,1

Arsen (As) µg/l 8 (13) 12 20 85 100 1,3

Blei (Pb) µg/l 23 (43) 35 90 250 470 <1

Cadmium (Cd) µg/l 2 (4) 3 3 10 15 <0,3

Chrom (Cr) µg/l 10 (19) 15 150 290 530 1,5

Kupfer (Cu) µg/l 20 (41) 30 110 170 320 <5

Nickel (Ni) µg/l 20 (31) 30 30 150 280 <7

Quecksilber (Hg)
(12) µg/l 0,1 <0,03

Thallium (Tl)
(12) µg/l 0,2 (0,3) <0,05

Zink (Zn) µg/l 100 (210) 150 160 840 1600 <30

PCB 7 Summe µg/l 0,01 <0,003

Naphthalin/Methylnaphtalin-Summe µg/l 2 <0,01

PAK 15 Summe 
(9)

µg/l 0,2 0,3 1,5 3,8 20 <0,05

EBV Materialwerte nach Anlage 1, Tabelle 3

Werner Wohnbau Rosbach vor der Höhe

Feststoff-Untersuchung

Eluat-Untersuchung



 

 
 

25013 KAT Umweltberatung GmbH - Flörsheim-Weilbach 25.08.25 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anlage 7 
 

Grundbruch- und Setzungsberechnungen 



E,k = R,k / (R,v · (G,Q)) = R,k / (1.40 · 1.43) = R,k / 1.99  (für Setzungen)
Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

0.80 0.80 534.6 342.1 375.1 1.44 30.0 2.00 19.50 19.80 3.79 2.37 26.0

0.90 0.90 544.3 440.9 382.0 1.64 30.0 2.00 19.50 19.80 4.05 2.53 23.2

1.00 1.00 554.1 554.1 388.9 1.85 30.0 2.00 19.50 19.80 4.30 2.69 21.0

1.10 1.10 563.9 682.4 395.7 2.06 30.0 2.00 19.50 19.80 4.54 2.84 19.2

1.20 1.20 573.7 826.2 402.6 2.28 30.0 2.00 19.50 19.80 4.78 3.00 17.6

1.30 1.30 583.5 986.2 409.5 2.51 30.0 2.00 19.50 19.80 5.02 3.16 16.3

1.40 1.40 593.3 1162.9 416.4 2.73 30.0 2.00 19.50 19.80 5.25 3.32 15.2

1.50 1.50 603.1 1357.0 423.2 2.97 30.0 2.00 19.50 19.80 5.48 3.48 14.3

1.60 1.60 612.9 1569.1 430.1 3.21 30.0 2.00 19.50 19.80 5.70 3.64 13.4

1.70 1.70 622.7 1799.6 437.0 3.45 30.0 2.00 19.50 19.80 5.93 3.79 12.6

1.80 1.80 632.5 2049.3 443.9 3.71 30.0 2.00 19.50 19.80 6.15 3.95 12.0

1.90 1.90 642.3 2318.7 450.7 3.96 30.0 2.00 19.50 19.80 6.37 4.11 11.4

2.00 2.00 652.1 2608.4 457.6 4.22 30.0 2.00 19.50 19.80 6.59 4.27 10.8
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Auffüllung

RRS l-md

GGU-FOOTING / Version 9.15 / 10.03.2022
Berechnungsgrundlagen:
Norm:  EC 7
BS: DIN 1054: BS-P
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Einzelfundament (a/b = 1.00)
R,v = 1.40
G = 1.35
Q = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.500
(G,Q) = 0.500 · Q + (1 - 0.500) · G
(G,Q) = 1.425
Gründungssohle = 1.10 m
Grundwasser = 8.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Sohldruck
Setzungen

System (b = 0.80 und 2.00 m)

0.00

1.100.5

2.0
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Auffüllung

RRS l-md

  '  c Es 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] Bezeichnung

18.0 10.0 30.0 0.0 5.0 0.00 Auffüllung
19.5 11.0 30.0 2.0 15.0 0.00 RRS l-md

Boden   '  c Es 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] Bezeichnung

18.0 10.0 30.0 0.0 5.0 0.00 Auffüllung
19.5 11.0 30.0 2.0 15.0 0.00 RRS l-md

Gründung auf Einzelfundamente mit b = 0,80 - 2,0 m bei a/b = 1
nicht unterkellert; Einbindetiefe mind. 1,10 m u. GOK mit Durchgründen der Auffüllungen

Grundbruch- und Setzungsberechnung

Anlage:        7.1
Projekt-Nr.:  25013
Bearb.:         Koch
Datum: 25.08.2025

BVH Seniorenwohnanlage
Rosbach vor der Höhe

KAT Umweltberatung GmbH
Uhlandstraße 6
65439 Flörsheim am Main
Tel.:06145 / 99120   Email: KAT@KATUmwelt.de

Sigma Rd =320 kN/m2 bei s = 1,0 - 2,0 cm

Nicht zulässig

Baugrundprofil Schurf 3-RKS3-DPH 04 Hydrodata



E,k = R,k / (R,v · (G,Q)) = R,k / (1.40 · 1.43) = R,k / 1.99  (für Setzungen)
Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

0.80 0.80 1658.3 1061.3 1163.7 4.65 30.0 2.00 19.50 76.80 7.42 5.27 25.0

0.90 0.90 1668.1 1351.2 1170.6 5.25 30.0 2.00 19.50 76.80 7.77 5.43 22.3

1.00 1.00 1677.9 1677.9 1177.5 5.85 30.0 2.00 19.50 76.80 8.11 5.59 20.1

1.10 1.10 1687.7 2042.1 1184.4 6.46 30.0 2.00 19.50 76.80 8.48 5.74 18.3

1.20 1.20 1697.5 2444.4 1191.2 7.08 30.0 2.00 19.50 76.80 8.84 5.90 16.8

1.30 1.30 1707.3 2885.4 1198.1 7.70 30.0 2.00 19.50 76.80 9.19 6.06 15.6

1.40 1.40 1717.1 3365.5 1205.0 8.33 30.0 2.00 19.50 76.80 9.54 6.22 14.5

1.50 1.50 1726.9 3885.5 1211.9 8.96 30.0 2.00 19.50 76.80 9.88 6.38 13.5

1.60 1.60 1736.7 4445.9 1218.7 9.60 30.0 2.00 19.50 76.80 10.22 6.54 12.7

1.70 1.70 1746.5 5047.4 1225.6 10.25 30.0 2.00 19.50 76.80 10.56 6.69 12.0

1.80 1.80 1756.3 5690.4 1232.5 10.90 30.0 2.00 19.50 76.80 10.89 6.85 11.3

1.90 1.90 1766.1 6375.6 1239.4 11.56 30.0 2.00 19.50 76.80 11.22 7.01 10.7

2.00 2.00 1775.9 7103.5 1246.2 12.22 30.0 2.00 19.50 76.80 11.55 7.17 10.2
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Spannungsverlauf (b = 0.80 und 2.00 m)
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tg (b = 0.80)

tg (b = 2.00)

Auffüllung

RRS l-md

GGU-FOOTING / Version 9.15 / 10.03.2022
Berechnungsgrundlagen:
Norm:  EC 7
BS: DIN 1054: BS-P
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Einzelfundament (a/b = 1.00)
R,v = 1.40
G = 1.35
Q = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.500
(G,Q) = 0.500 · Q + (1 - 0.500) · G
(G,Q) = 1.425
Gründungssohle = 4.00 m
Grundwasser = 8.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Sohldruck
Setzungen

System (b = 0.80 und 2.00 m)
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Auffüllung

RRS l-md

  '  c Es 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] Bezeichnung

18.0 10.0 30.0 0.0 5.0 0.00 Auffüllung
19.5 11.0 30.0 2.0 15.0 0.00 RRS l-md

Boden   '  c Es 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] Bezeichnung

18.0 10.0 30.0 0.0 5.0 0.00 Auffüllung
19.5 11.0 30.0 2.0 15.0 0.00 RRS l-md

Gründung auf Einzelfundamente mit b = 0,80 - 2,0 m bei a/b = 1
Tiefgarage; Einbindetiefe 4,0 m u. GOK in Schichten 3a und 3b (mind. steife Konsistenz)

Grundbruch- und Setzungsberechnung

Anlage:        7.2
Projekt-Nr.:  25013
Bearb.:         Koch
Datum: 25.08.2025

BVH Seniorenwohnanlage
Rosbach vor der Höhe

KAT Umweltberatung GmbH
Uhlandstraße 6
65439 Flörsheim am Main
Tel.:06145 / 99120   Email: KAT@KATUmwelt.de

Sigma Rd =350 kN/m2 bei s = 1,0 - 2,0 cm

Baugrundprofil Schurf 2-RKS2-KRB 10 Hydrodata



E,k = R,k / (R,v · (G,Q)) = R,k / (1.40 · 1.43) = R,k / 1.99  (für Setzungen)
Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

20.00 0.50 376.6 188.3 264.3 1.61 30.0 2.00 19.50 19.80 4.95 1.89 16.4

20.00 0.60 391.1 234.7 274.5 1.95 30.0 2.00 19.50 19.80 5.39 2.05 14.1

20.00 0.70 405.6 283.9 284.6 2.29 30.0 2.00 19.50 19.80 5.80 2.21 12.4

20.00 0.80 420.0 336.0 294.8 2.65 30.0 2.00 19.50 19.80 6.19 2.37 11.1

20.00 0.90 434.4 391.0 304.9 3.01 30.0 2.00 19.50 19.80 6.57 2.53 10.1

20.00 1.00 448.8 448.8 314.9 3.38 30.0 2.00 19.50 19.80 6.93 2.69 9.3
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Auffüllung

RRS l-md

GGU-FOOTING / Version 9.15 / 10.03.2022
Berechnungsgrundlagen:
Norm:  EC 7
BS: DIN 1054: BS-P
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 20.00 m)
R,v = 1.40
G = 1.35
Q = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.500
(G,Q) = 0.500 · Q + (1 - 0.500) · G
(G,Q) = 1.425
Gründungssohle = 1.10 m
Grundwasser = 8.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Sohldruck
Setzungen

System (b = 0.50 und 1.00 m)
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Auffüllung

RRS l-md

  '  c Es 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] Bezeichnung

18.0 10.0 30.0 0.0 5.0 0.00 Auffüllung
19.5 11.0 30.0 2.0 15.0 0.00 RRS l-md

Boden   '  c Es 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] Bezeichnung

18.0 10.0 30.0 0.0 5.0 0.00 Auffüllung
19.5 11.0 30.0 2.0 15.0 0.00 RRS l-md

Gründung auf Streifenfundamente mit b = 0,50 - 1,0 m
nicht unterkellert, Einbindetiefe mind. 1,1 m u. GOK mit Durchgründen der Auffüllung

Grundbruch- und Setzungsberechnung

Anlage:        7.3
Projekt-Nr.:  25013
Bearb.:         Koch
Datum: 25.08.2025

BVH Seniorenwohnanlage
Rosbach vor der Höhe

KAT Umweltberatung GmbH
Uhlandstraße 6
65439 Flörsheim am Main
Tel.:06145 / 99120   Email: KAT@KATUmwelt.de

Sigma Rd =280 kN/m2 bei s = 1,0 - 2,0 cm

Baugrundprofil Schurf 3-RKS3-DPH 04 Hydrodata

Nicht zulässig



E,k = R,k / (R,v · (G,Q)) = R,k / (1.40 · 1.43) = R,k / 1.99  (für Setzungen)
Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

20.00 0.50 1129.1 564.6 792.4 5.39 30.0 2.00 19.50 76.35 9.73 4.79 14.7

20.00 0.60 1145.5 687.3 803.9 6.38 30.0 2.00 19.50 76.35 10.45 4.95 12.6

20.00 0.70 1161.9 813.3 815.3 7.36 30.0 2.00 19.50 76.35 11.12 5.11 11.1

20.00 0.80 1178.2 942.5 826.8 8.33 30.0 2.00 19.50 76.35 11.76 5.27 9.9

20.00 0.90 1194.4 1075.0 838.2 9.30 30.0 2.00 19.50 76.35 12.37 5.43 9.0

20.00 1.00 1210.6 1210.6 849.6 10.26 30.0 2.00 19.50 76.35 12.95 5.59 8.3
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tg (b = 0.50)
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Auffüllung

RRS l-md

GGU-FOOTING / Version 9.15 / 10.03.2022
Berechnungsgrundlagen:
Norm:  EC 7
BS: DIN 1054: BS-P
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 20.00 m)
R,v = 1.40
G = 1.35
Q = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.500
(G,Q) = 0.500 · Q + (1 - 0.500) · G
(G,Q) = 1.425
Gründungssohle = 4.00 m
Grundwasser = 8.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Sohldruck
Setzungen

System (b = 0.50 und 1.00 m)
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Auffüllung

RRS l-md

  '  c Es 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] Bezeichnung

18.0 10.0 30.0 0.0 5.0 0.00 Auffüllung
19.5 11.0 30.0 2.0 15.0 0.00 RRS l-md

Boden   '  c Es 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] Bezeichnung

18.0 10.0 30.0 0.0 5.0 0.00 Auffüllung
19.5 11.0 30.0 2.0 15.0 0.00 RRS l-md

Gründung auf Streifenfundamente mit b = 0,50 - 1,0 m
Tiefgarage, Einbindetiefe 4 m u. GOK in Schichten 3a und 3b (mind. steifer Konsistenz)

Grundbruch- und Setzungsberechnung

Anlage:        7.4
Projekt-Nr.:  25013
Bearb.:         Koch
Datum: 25.08.2025

BVH Seniorenwohnanlage
Rosbach vor der Höhe

KAT Umweltberatung GmbH
Uhlandstraße 6
65439 Flörsheim am Main
Tel.:06145 / 99120   Email: KAT@KATUmwelt.de

Sigma Rd =280 kN/m2 bei s = 1,0 - 2,0 cm

Baugrundprofil Schurf 2-RKS2-KRB 10 Hydrodata

Nicht zulässig



E,k = R,k / (R,v · (G,Q)) = R,k / (0.10 · 1.43) = R,k / 0.14  (für Setzungen)
Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

12.00 0.80 2508.9 2007.2 1760.7 13.89 32.1 1.21 18.83 0.00 11.82 1.37 12.7

12.00 0.90 2715.0 2443.5 1905.3 16.84 31.8 1.29 18.89 0.00 12.94 1.53 11.3

12.00 1.00 2916.3 2916.3 2046.5 19.96 31.7 1.36 18.94 0.00 14.01 1.68 10.3

12.00 1.10 3114.0 3425.3 2185.2 23.27 31.5 1.41 18.98 0.00 15.04 1.84 9.4

12.00 1.20 3308.7 3970.4 2321.9 26.74 31.4 1.46 19.01 0.00 16.02 2.00 8.7

12.00 1.30 3501.0 4551.3 2456.8 30.37 31.3 1.50 19.05 0.00 16.97 2.16 8.1

12.00 1.40 3691.2 5167.6 2590.3 34.16 31.2 1.53 19.07 0.00 17.90 2.32 7.6

12.00 1.50 3879.5 5819.3 2722.5 38.09 31.1 1.56 19.10 0.00 18.79 2.48 7.1

12.00 1.60 4066.2 6505.9 2853.4 42.16 31.1 1.59 19.12 0.00 19.66 2.64 6.8
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Spannungsverlauf (b = 0.80 und 1.60 m)
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tg (b = 0.80)

tg (b = 1.60)

Gründungspolster

RRS l-md, st

GGU-FOOTING / Version 9.15 / 10.03.2022
Berechnungsgrundlagen:
Norm:  EC 7
BS: DIN 1054: BS-P
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 12.00 m)
R,v = 0.10
G = 1.35
Q = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.500
(G,Q) = 0.500 · Q + (1 - 0.500) · G
(G,Q) = 1.425
Gründungssohle = 0.00 m
Grundwasser = 8.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Sohldruck
Setzungen

System (b = 0.80 und 1.60 m)
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Gründungspolster

RRS l-md, st

Tiefe   '  c Es 
[mNHN] [kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] Bezeichnung

0.70 18.5 10.0 35.0 0.0 60.0 0.00 Gründungspolster
>0.70 19.5 11.0 30.0 2.0 15.0 0.00 RRS l-md, st

Boden Tiefe   '  c Es 
[mNHN] [kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] Bezeichnung

0.70 18.5 10.0 35.0 0.0 60.0 0.00 Gründungspolster
>0.70 19.5 11.0 30.0 2.0 15.0 0.00 RRS l-md, st

Berechnung Plattengründung mit Plattenstreifen b= 0,80-1,60 m + L=12,0 m
Nicht unterkellert; Dicke Gründungspolster > 0,7 m, Baugrundprofil Schurf 3-RKS 3-DPH 04 Hydrodata

Setzungsberechnung Plattenstreifen

Anlage:        7.5
Projekt-Nr.:  25013
Bearb.:         Koch
Datum: 25.08.2025

BVH Seniorenwohnanlage
Rosbach vor der Höhe

KAT Umweltberatung GmbH
Uhlandstraße 6
65439 Flörsheim am Main
Tel.:06145 / 99120   Email: KAT@KATUmwelt.de

Sigma Rd = 190 kN/m2 bei s = 0,9 - 2,0 cm



*  Vorbelastung = 70.0 kN/m²
E,k = R,k / (R,v · (G,Q)) = R,k / (0.10 · 1.43) = R,k / 0.14  (für Setzungen)
Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

35.00 0.80 17636.6 14109.3 12376.6 155.68 * 30.9 1.64 19.17 74.00 38.07 5.31 8.0

35.00 0.90 17684.9 15916.4 12410.5 173.00 * 30.8 1.68 19.20 74.00 39.92 5.47 7.2

35.00 1.00 17766.2 17766.2 12467.5 190.36 * 30.7 1.71 19.23 74.00 41.68 5.63 6.5

35.00 1.10 17871.4 19658.6 12541.3 207.75 * 30.7 1.74 19.25 74.00 43.36 5.79 6.0

35.00 1.20 17994.3 21593.2 12627.6 225.21 * 30.6 1.76 19.27 74.00 44.96 5.94 5.6

35.00 1.30 18130.8 23570.0 12723.4 242.73 * 30.6 1.78 19.29 74.00 46.49 6.10 5.2

35.00 1.40 18277.8 25588.9 12826.5 260.33 * 30.5 1.79 19.30 74.00 47.98 6.26 4.9

35.00 1.50 18433.1 27649.7 12935.5 278.01 * 30.5 1.81 19.31 74.00 49.41 6.42 4.7

35.00 1.60 18595.2 29752.3 13049.2 295.77 * 30.5 1.82 19.32 74.00 50.79 6.58 4.4
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Spannungsverlauf (b = 0.80 und 1.60 m)
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294.0
260.4
232.4
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tg (b = 0.80)

tg (b = 1.60)

Gründungspolster

RRS l-md, st

GGU-FOOTING / Version 9.15 / 10.03.2022
Berechnungsgrundlagen:
Norm:  EC 7
BS: DIN 1054: BS-P
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 35.00 m)
R,v = 0.10
G = 1.35
Q = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.500
(G,Q) = 0.500 · Q + (1 - 0.500) · G
(G,Q) = 1.425
Gründungssohle = 4.00 m
Grundwasser = 8.00 m
Vorbelastung = 70.0 kN/m²
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Sohldruck
Setzungen

System (b = 0.80 und 1.60 m)
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Gründungspolster

RRS l-md, st

Tiefe   '  c Es 
[mNHN] [kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] Bezeichnung

4.30 18.5 10.0 35.0 0.0 60.0 0.00 Gründungspolster
>4.30 19.5 11.0 30.0 2.0 15.0 0.00 RRS l-md, st

Boden Tiefe   '  c Es 
[mNHN] [kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] Bezeichnung

4.30 18.5 10.0 35.0 0.0 60.0 0.00 Gründungspolster
>4.30 19.5 11.0 30.0 2.0 15.0 0.00 RRS l-md, st

Berechnung Plattengründung mit Plattenstreifen b= 0,80-1,60 m + L=35,0 m
Unterkellert; Dicke Gründungspolster  0,3 m, Baugrundprofil Schurf 2-RKS 2-KRB 10 Hydrodata

Setzungsberechnung Plattenstreifen

Anlage:        7.6
Projekt-Nr.:  25013
Bearb.:         Koch
Datum: 25.08.2025

BVH Seniorenwohnanlage
Rosbach vor der Höhe

KAT Umweltberatung GmbH
Uhlandstraße 6
65439 Flörsheim am Main
Tel.:06145 / 99120   Email: KAT@KATUmwelt.de

Sigma Rd = 310 kN/m2 bei s = 1,0 - 2,0 cm




